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Vorwort

Die EDV kommt heute mehr und mehr zum Einsatz. Dies hat auch zur Folge,

daß der programmierbare Taschenrechner in der letzten Zeit einen großen

Absatz findet. Bestätigt wird dies unter anderem auch durch die Gründung

von Anwenderclubs (z.B. CCD Computer Club Deutschland e.V., Kronberg).

Das vorliegende Buch spricht Leser an, die einen programmierbaren

Taschenrechner der Serie 41 von Hewlett Packard besitzen und diesen in

der Praxis oder während des Studiums sinnvoll einsetzen wollen.

Allgemeine Grundkenntnisse in der Handhabung des Rechners sowie aus dem

Bauingenieurwesen werden vorausgesetzt. Da im Rahmen dieses Buches nicht

alle Fachgebiete angeschnitten werden konnten, mußte man sich auf einige

Teilgebiete beschränken.

Sämtliche Programme sind sowohl als Programmlisting als auch in Barcodes

dargestellt. Damit dürfte für den Anwender eine große Erleichterung bei

der Programmübernahme gegeben sein. Sollten sich bei der Anwendung der

Programme Fehler oder Probleme ergeben, würden sich die Autoren über Hin-

weise oder Verbesserungen freuen. Wir übernehmen weder ausdrücklich noch

stillschweigend irgendwelche Haftung für Schäden oder Folgeschäden, die

sich im Zusammenhang mit der Anwendung eines unserer Programme ergeben.

Alle denen, die zur Veröffentlichung dieses Buches beigetragen haben

danken wir. Der Firma Vogelsberger Silo- und Behälterbau GmbH sowie dem

Ingenieurbüro Gnauert & Großenbach möchten wir für die freundliche Be-

reitstellung ihrer Textverarbeitungsanlagen danken.

Lautertal/Vogelsberg

Heringen/Werra Die Verfasser
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1 Statik

1.1 Statisch bestimmter Einfeldträger

Bei dem einfachen Balken auf zwei Stützen mit den Lasten: Gleichlast,

Dreieckslast und Einzellast, nimmt die Schnittkraftermittlung ohne

EDV-Einsatz einige Zeit in Anspruch.

Das nachfolgend beschriebene Programm ermittelt die Auflagerreaktionen,

den Querkraftnullpunkt und das maximale Feldmoment.

Von Auflager A beginnend wird über das ersatzweise Einspannmoment die

Auflagerreaktion B und dann durch Summe aller Vertikalkräfte die Lager-

kraft A berechnet. Nachfolgend die Berechnung der Querkräfte bis zum

Querkraftnullpunkt. An dieser Stelle wird dann das maximale Moment ermit-

telt.

Das Programm erfaßt bis zu 10 Lastabschnitte, d. h. es können maximal 40

Eingabedaten aufgenommen. werden. Der letzte Wert der jeweiligen Eingabe

erscheint in Klammern im Display des Rechners. Stimmt der vorgegebene

Wert mit dem neuen überein, dann einfach R/S-Taste. Der Programmstart er-

folgt mit Taste A; sind alle Daten eingegeben Taste E drücken; dann je-

weils weiter mit der R/S-Taste.

Alle Eingabedaten werden über die indirekte Speicheradressierung in das

entsprechende Register abgelegt.

1.1.1 Programmbeispiel 1

Von dem nachfolgend dargestellten Einfeldträger sollen die Auflager, der

Querkraftnullpunkt und das maximale Feldmoment bestimmt werden:

F= 30kN F= 20kN

10 + 0 0=10 kN/m

MIR {5 LLL / | 5
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Programmstart mit Taste A

A a (0,00)

Eingabe der Länge des ersten Ab-

schnittes.

Eine Abschnittsgrenze ist immer

dort, wo entweder eine Linien-

last beginnt bzw. endet und/oder

eine Einzellast angreift.

1,50 R/S QL (0,00)

Gleichlastordinate ql

5,00 R/S QR (0,00)

Gleichlastordinate qr

10,00 R/S F (0,00)

Einzellast am Ende des Abschnit-

tes

30,00 R/S a (1,50)

Die Abschnittslänge des Abschnit-

tes l wird nun vorgegeben und

trifft zu

R/S QL (5,00)

Ebenso die Gleichlast

R/S QR (10,00)

Die Gleichlastordinate rechts

muß nun geändert werden

5,00 R/S F (30,00)

Auch die Einzellast ändert sich

20,00 R/S a (1,50)

Länge Abschnitt 3 ?

1,00 R/S QL (5,00)

Gleichlastordinate links

10,00 R/S QR (5,00)

Gleichlastordinate rechts

10,00 R/S F (20,00)

Einzellast

0,00 R/S a (1,00)

Länge Abschnitt 4

2,00 R/S QL (10,00)

Gleichlastordinate links bleibt

R/S QR (10,00)
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Gleichlastordinate rechts

5,00 R/S F (0,00)
Letzte Eingabe

R/S

Es erscheint im Display:

a (2,00)

Zur Berechnung der Endergebnisse

nun die Taste E drücken. Es er-

scheint die Länge des Balkens.

E L = 6,00

Querkraft rechts

R/S AR = 53,82

Querkraft links

R/S BL = -39,93

Querkraftnullpunkt

R/S X0 = 3,00

Maximales Moment

R/S M = 86,46

Neustart ist mit Taste R/S mög-

lich.

1.1.2 Programmbeispiel 2

 

           

F= 10 kN

F = 10kN

ü = 8 kN/m ß

5w 5 5 8
LLL LEL DILELELLLIEELTLELLLELLLEL
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Programmstart mit Taste A

A a (0,00)

Eingabe der Länge des ersten Ab-

schnittes.

Die Einzelkraft steht direkt auf

dem Auflager, damit ist die

Länge des ersten Abschnittes

gleich Null.

R/S QL (0,00)

Gleichlastordinate ql

Die Lastordinaten sind demnach

ebenfalls gleich Null.

R/S QR (0,00)

Gleichlastordinate qr

R/S F (0,00)

Einzellast am Ende des Abschnit-

tes

10,00 R/S a (0,00)

Es folgt Abschnitt 2

1,20 R/S QL (0,00)

Gleichlastordinate links

5,00 R/S QR (0,00)

Gleichlastordinate rechts

8,00 R/S F (10,00)

Einzellast am Ende des Abschnit-

tes

0,00 R/S a (1,20)

Länge Abschnitt 3 ?

1,40 R/S QL (5,00)

Gleichlastordinate links

8,00 R/S QR (8,00)

Gleichlastordinate rechts

5,00 R/S F (0,00)

Einzellast

R/S a (1,40)

Länge Abschnitt 4 ?

1,15 R/S QL (8,00)
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Gleichlastordinate links

5 R/S QR (5,00)

Gleichlastordinate rechts

R/S F (0,00)

Einzellast

10 R/S a (1,15)

Länge Abschnitt 5 ?

R/S QL (5,00)

Gleichlastordinate links

8 R/S QR (5,00)

Gleichlastordinate rechts

8 R/S F (10,00)

Letzte Eingabe

0 R/S

Es erscheint im Display:

a (1,15)

Zur Errechnung der Endergebnisse

nun die Taste E drücken. Es er-

scheint die Länge des Balkens.

E L = 4,90

Querkraft rechts

R/S AR = 27,89

Querkraft links

R/S BL = -23,96

Querkraftnullpunkt

R/S X0 = 2,80

Maximales Moment

R/S M = 24,52

Neustart ist mit Taste R/S mög-

lich.
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1.1.3 Ablaufplan

EINGABE :

a,0, 0x, F

3Mo, 2V,2a=L

I=1+]

l

  
 

   

 

A, B
1=1   
 

  
QIL= QIR - al (QL+0x/2)
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QIL < 07 JA
   
 

 
   
 

   

 

  
 

  

 

   
 

 

 

AXo

—}

QIR = OIL-F

20 = Xo

17

® MEIN A ZMo
M

E Mo , I=1+1
|

MAX M     



1.1 Statisch bestimmter Einfeldträger

1.1.4 Verwendete Formeln

    

   

 

. QiL = QUERKRAFT LINKS
Ql x QiR=u RECHTS

qi

QUERKRAFTNU

 

 

   

 

_Qi
ZMa = [gix ai[Zoi- ail]+[gix x aix[Zoi— 3 1]]+[FixEai ]

2 2

Zai= Lai + qa B= XMa A= LWV - B
X aj       

  

NQi\
 

 
0ip — ai[qi+dX] AX,= -[gi X flil\ [lgix ui]£[°in2xui]

2 qgi* qgi* qi *

LAMo = AX02X [gix x AXo+qi ] WENN Zai > Xo
2 3x al

 
  
 

  
 

 

ZMo = [gix x ai x [ai+([Xo-Zai ]]]+[qi x ai x[ai+ [Xo-Xai]]] + ——
2 3 2 
 

 

— [ Fix[Xo- ai ]] WENN Tdi< Xo max M= [AxXo]-[ZMo]
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1.1.5 Programlisting

Ai4L5L "EFT“
5F 27

B3+LBL R
FIA 2 CLEG CF 88
AEQ 83

BE+LBL 06
FCL 44 “a“ XEQ O2
570 IND 00 STO 44
57+ 49 RCL 45 *OL
EG 82 STO IND 1i
570 45 RCL 46 *0R
XEG 02 „RÜCL IND i1 -
570 IND 22l-570 46
RCL 47 *F“ XEG 82
570 IND 33 S5TO 47
57+ 58 RCL IND 22
CL IND 88 * 2
57+ 5@ RCL 49
RCL IND @B 3 / - *
57+ 48 RCL IND 1i
RCL IND 80 +* ST+ 50
[L 49 RCL IHD OB 2 /

- * RCL 49 RCL IND 33
* + S5T+ 48 XEQ 84
GTO 88

634LEL 82
"F {“ ARCL X *F3
PROMPT RTH
69+LEL 04
16,016 RCL BB A=B?
GTOE I5G @@ 156 11
I5G Z 15G 33 RTN

79+LEL E
RCL 49 "L" XEG 81i
RCL 48 KCY / CHS
STO 45 RCL 5B +
570 44 STO 46 "AE"
XEQ 81 RCL 45 "BL"
XEG @1 XEQ 83 ‚
570 49

108+#LBL 12
RCL IND 11 RCL IND E3
2 / + RCL IND 88
ST+ 49 CHS * RCL 46
+ 570 47 K)60? GTO 85
SF 06 SF 25 RCL IND 88
RCL IND 11 *
RCL IND 22 / Mt2
5710 51 SF 25 RCL 46
RCL IND 080 * 2 *

1 Statik

Eingabe und

Summe aller

Momente um

a.

i=i+1

Querkräfte

und Länge

Nullstel-

lenermitt-
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BCL IND 22 / RCLMSL +
Y=0? GTO @9 ABS SORT 259*L8L563

SE 25 CLIHD @8 1,01@ 570 0B 12,821 Vl

RCL IND ii * STO 11 23,032 STO 22 ı =

34,043 S5TO 33 END
RCL IND 22 / AES -
ABS RECL IND 68 -
57+ 49 GTO 85

1514LEL 85
RCL 47 RCL IND 33 -
STO 46 X07 GTO 88 0r
YEQ 84 GTO 12 i=i+1

1604LEL 69
RCL 46 RCL IHD 11
RCL IND B - ST+ 49

167+LEL 85
RCL 49 570 51 "X@" Ausgabe x0
XEQ 81 CF 08 KEQ O3 ı
570 49 ST0 48

177LBL B6
RCL.IND 88 5T+ 49
REL 49 REL S5L - XCB? Sunme MO
GTO 16 S5F BB X=Y? Sunme ai >= x0
GTO 18 RCL IND 88 -
ABS STO 45 RCL IHD 22
* RCL IND 88 / 3 7
RCL.IND 11 + RCL 45
X42 @ 2 / ST+ 48
GTO 87

207+LEL 16
EEL 51

-

REL 49 - Summe M0

REL IND 86 3 / + Summe ai <= x0

ECL _IND 66 + 2
RCL IND 22 * ST+ 48
BEL S51 RL 43 -
ECL IND DB Z / +
ECL IND 66 *
RCL IND i1 + ST+ 45
ECL Sl REL 493 -
RCL_IND 33 * 5T+ 48
F5? 00 GTO 67 XEQ 4
GTO 66

244+LEL @7
CF @ RCL 44 REL Sl *
RL 465 - "NM" XEQ G1
GT0 A

max M

204+LBL 8i
"h= " ARCL & PROHPT

RTN



1.1.6 Registerbelegungen

Register Bezeichnung

1 Statik

Dimension

 

ROO0

RO1

R02

RO03

RO04

RO05

RO6

RO07

R08

RO9

R10

R11

R12

R13

R14

R15

R16

R17

R18

R19

R20

R21

R22

R23

R24

R25

R26

R27

R28

R29

R30

R31

R32

indirekte Adresse, Zähler ai

Trägerabschnitte ai

indirekte Adresse, Zähler qi

Gleichlastordinaten qi

indirekte Adresse, Zähler qi*

Dreieckslastordinaten qix*

1,010

12,021

23,032
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Register Bezeichnung Dimension

R33 indirekte Adresse, Zähler Fi 34 , 043

R34

R35

R36

R37

R38 Einzellasten am jeweiligen

R39 Abschnittsende Fi

R40

R41

R42

R43 Fl0 letzte Einzellast

R44 alter Wert ai, dann AR

R45 alter Wert qiL, dann BL; Delta x0

R46 alter Wert qiR, dann QiR

R47 alter Wert Fi, dann QiL

R48 Summe Ma, dann Summe M0

R49 Summe ai bzw. Trägerlänge

R50 Summe der Vertikallasten

R51 Nullstelle x0 von A aus gesehen

1.1.7 Erforderliche Konfiguration und Speicherplatz

Kofiguration: Rechner ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 052
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1.2 Zweifeldträger mit Gleichlast

Auch bei dem relativ einfachen und schnell zu berechnenden Zweifeldträ-

ger mit Gleichlast, erweist sich zur Berechnung der 3 Lastfälle ein klei-

nes Programn recht nützlich.

Das unbekannte Stützmoment läßt sich nach (1l) oder nach dem Kraftgrößen-

verfahren lösen. Die restlichen Schnittkräfte werden mit dem nun bekann-

ten Stützmoment Mb nach (1l) ermittelt.

Das Programm läuft gerade ohne Verzweigungen. Die berechneten Größen wer-

den während dem Rechnungsablauf angezeigt. Ist ein Drucker angeschlossen

bzw. Flag 21 gesetzt, erfolgt die sofortige Ausgabe. Das Programm wird

mit XEQ "2FT" gestartet. Für den zweiten und dritten Rechengang kann

nach Eingabe der Gleichlasten Ql und Q2 die Taste B gedrückt werden; die

Trägerlängen brauchen somit nicht erneut eingegeben werden.

1.2.1 Programmbeispiel

Für den dargestellten Zweifeldträger werden die Schnittgrößen benötigt.

Alle gezeichneten Lastfälle sollen berücksichtigt werden.

Hinweis: g = 5,25 kN/m, p = 2,75 kN/m.

 

                      

    
 

 

             

  
 

                

0= 8.00 kN/m

07 T TTTITTTIT a LF 01

AR BL BR CL

3. 50 5.20

1= .00 kN/m 02 = 5.25 kN/m
ULTE LTELTTLLILIUID LF 02

Ar 8L 7 Br CL

3.50 5.20
7 Z

LF03

A < BDND

3.50 5.20     
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Start mit XEQ "2FT"

Ql

Gleichlast Feld 1

8 R/S Q2

Der Drucker protokolliert mit.

Gleichlast Feld 2

8 R/S L1

Länge Feld 1

3,5 R/S L2

Länge Feld 2

5,2 R/S 0,000

Es erfolgt nun die Ausgabe aller

maßgebenden Schnittgrößen auf

dem Drucker für den eingegebenen

Lastfall.

Nun können die Belastungsgrößen

für den nächsten Lastfall einge-

geben werden.

R/S Ql

Gleichlast Feld 1

8 R/S Q2

Der Drucker protokolliert wieder-

um mit.

5,25 R/S L1

Um die Längen der beiden Felder

nicht nocheinmal eingeben zu müs-

sen, kann jetzt die Taste B ge-

drückt werden (USER ON !). Es er-

folgt eine sofortige Ausgabe der

Schnittgrößen wie vor.

Der nun folgende dritte Lastfall

wird analog eingegeben.
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1.2.2 Verwendete Formeln

 

                     

 

 

  
 

 

 

 

 

   
 

 

 
 

    
 

]q ‘ a

‘ l L1 LU

u BT —0 T: j

A BR R
'N © / Q -FLACHE

D
L7n > M - FLACHE

—__ ——«W M

My 2

MB [q1x U]+[q2 x 12]

8x[l + 12]

[qg1xU]+ M
Ap-= ß

R 2 U1

_ [qg2x 12])] _ M I

CL = Br- [q2 x U2]

2 2

M, = —R M CL
] 2x ql 2 2 x q2    

1 Statik



1.2 Zweifeldträger mit Gleichlast 23
 

1.2.3 Programmlisting

Gi+LEL "BFT"

PRA 5F ET FIM 3

87+LBL R

 

4 »

XEB 82 R2 EB BE
“Li® EB BE "LZ

18+LEL 6E
RCL IND 66 FPROMPT
570 IND @ “} = *
ABCL X FS? 21 PFER
I5E 06 RTK

28481 B

K Z e T
a

D
]

A
]

ADY “REB“
XEQ 63 ADY REL BE

* £ REL B6
STO E3
REL BG
nBi_n

RCL 63
ECL_ 81

a
2

a
n

A
n

s

2 P
Z 7
1
a

*

]
D
F

EEL GE *
XE 63 REL 8i
* 2 / RCL B6
/ - 570 87 "BR
SE @3 RCL Y AES +
"B * XEG 82 RCL
RCL 63 REL 81 *
CL XE 63 ADY
REL B5 -NtE Z O#
RCL 84 / oMi" SEG B3
REL Y KtE 2 / REL B3

M2" AEQ 63 ALY
CL S5T0P GTO R

87

115+LEL B3
"hH= * ARCL K FC? Zi
FROMPT FC? 21 RIN ACH
ABY EHB

USER-Modus

setzen

Eingabe ql, q2

und 11, 12

indirekte

Eingabe

Berechnung

von Mb

Mb

Ar

B1

Br

B1+Br

C1

M1

M2

Ausgabe für

Display und

Drucker
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1.2.4 Registerbelegung

1 Statik

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Zähler

RO1 L2 m

R02 L1 m

RO03 Q2 kN/m bzw. /m“2

RO04 Ql kN/m bzw. /m”2

R05 Ar kN bzw. kN/m

RO06 Mb kNm bzw. kNm/m

R07 Br kN bzw. kN/m

1.2.5 Erforderliche Konfiguration und Speicherplatz

Konfiguration:

Benötigte Datenregister:

Rechner mit und ohne Drucker

1.2.6 Druckerprotokoll

Z-FELDTRAEGER

Gl = 3,000
02 = 8,000
Li= 3, 586
L2 = 5,200

SIZE 008

81l = 3, 060
02 = 3, 258

AR = 7,974
BL = -20,026
BR = 4, 806
B = 44,801

CL = -16,744

Mi = 3,974
HE = 17,023

AR = 9,562
EL = -18,438
5E = 16,637
E = 39,676

CL = -16,663

M = S,714
H2 = 18,528

i = 5: 256
E = 3, 006

MB = -19:396

AR = S, 646
EL = -14,729

M = 1,266
M2 = 16,212
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1.3 Durchlaufträger (2-8 Felder) mit automatischer Lastüberlagerung

Dieses Programm zeichnet sich durch seine automatische Lastüberlagerung

aus. Sobald ein Durchlaufträger mehr als drei Felder hat, kann die Über-

lagerung der Lasten durchaus erhebliche Mühe verursachen.

Es kann feldweise jeweils ständige Last und Verkehrslast angesetzt wer-

den. Die Verkehrslast wird automatisch so angeordnet, daß sich die ungün-

stigsten Feldmomente bzw. Auflagerkräfte ergeben. Die entstehenden Last-

fälle müssen vom Programm immer wieder vollständig durchgerechnet wer-

den. Aus diesem Umstand ergibt sich die längere Rechenzeit bei einer gro-

ßen Anzahl der Felder.

Es erfolgte eine klare Aufteilung der einzelnen Programteile. Zuerst

der Eingabeteil, nachdem man die Möglichkeit hat die Eingabedaten druk-

ken zu lassen. Sodann folgt der reine Rechenteil, der mit Hilfe von aku-

stischen Signalen den Fortgang des Rechenprozesses anzeigt. Nach einem

Stop ist es nun möglich die Ergebnisse auf Drucker oder nur im Display

ausgeben zu lassen.

1.3.,1 Programmbeispiel

 

 
 

          
  
 

py= 5 kN/m py=6 kN/m p3= 5kN/m

M= 0 97: 3 kN/m 92=3 kN/m 93 > 3 kN/m Mg= 0

fTTT TTTTIIEN TTTETTTTEITTILULTEN
A 1= 1 B I= 1 CT 13= 1 DI

L L1=5m L2=2m x L3=6m
® ® ® $   
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "DGP".

"DLT G+P" erscheint nur kurz.

DLT G+P

FELDER?

Anzahl der Felder

(n<2 oder n>8 nicht zulässig)

3 R/S =? :0,000

Hier erfolgt eine Vorgabe der

Eingabewerte. Falls der Wert zu-

trifft nur R/S ansonsten "Wert"

R/S.

Kragmoment am Auflager A

R/S L1=? :0,000

Länge Feld 1

(1<=0 nicht zulässig)

5 R/S Il=? :1,000

Trägheitsmoment Feld 1

(I<=0 nicht zulässig)

R/S G1=? :0,000

ständige Last Feld 1

(g=-0 nicht zulässig)

3 R/S P1=? :0,000

Verkehrslast Feld 1

5 R/S L2=? :5,000

Es werden die Werte des vorange-

gangenen Feldes vorgegeben.

Länge Feld 2

2 R/S 12=? :1,000

Trägheitsmoment Feld 2

R/S G2=? :;3,000

ständige Last Feld 2

R/S P2=? :5,000

Verkehrslast Feld 2

6 R/S L3=? :2,000

Länge Feld 3

6 R/S I3=? :1,000

Trägheitsmoment Feld 3

R/S G3=? :3,000



1.3 Durchlaufträger mit automatischer Lastübertragung

ständige Last Feld 3

Verkehrslast Feld 3

Kragmoment am Auflager D

Falls der Drucker angeschlossen

ist, können die Eingabewerte nun

durch drücken der Taste A ausge-

geben werden.

(Drucken der Eingabedaten nur an

dieser Stelle !)

Nach dem Ausdruck erfolgt automa-

tisch die Berechnung.

Wird kein Ausdruck gewünscht,

weiter mit R/S.

Während_der Berechnung:

Nach jedem vollständig durchge-

rechneten Lastfall ertönt ein

tiefer Ton. Sind alle Lastfälle

durchgerechnet ertönen zwei hohe

Töne, um das Ende zu signalisie-

ren.

Berechnungsende

Falls der Drucker angeschlossen

ist, können die Ergebnisse nun

durch drücken der Taste A ausge-

druckt werden.

Ansonsten weiter mit R/S.

In der Anzeige erscheinen alle

berechneten Ergebnisse.

R/S P3=? :6,000

R/S MD=? :0,000

R/S 0,000

A bzw.

R/S

0,000

A bzw.

R/S

27
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1.3.2 Druckerprotokoll und Schnittgrößendarstellung

W
]

D
O
E

D
C

8
n

L
T

D
]

M
a
l

*. D
]

M
J
S

T
1

T
ı
d C (

i = 2606

I = 1,068

3 = 3!ääß

P = 6&:808

Feia 3

i = &,0B8

I = 1:008

3 = 2:@808

P = 3,006

o = 6,006

max Bl = 23.57 max Cl

maX Br = 13.42
max A =17.07 kN

Aln C

Hax. 0

nax. Mfi

MaxX. HEZ

max. Hf3

= 20.79 kN

max Cr = 28.60 kN

min Mc = -27.62 kNm

 

  min Mb = -17.86 kNm

D

23,571
13,418
36,389

-17,855

20,792
28,683
43,395

—27628

19,742

m
m
[
a

S O
C
d

K
l
d
D

'
f
d -

E

max D=19.74

 
/ L\/l/

) l l max I6:-3.75 kN
©

max M1 =18.22 kNm A
max M3= 24.36 kNm

1 Statik
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1.3.3 Ablaufplan

( Beginmn )

 

  

Max Mf

(alle ungeraden Felder)

<_-lllili'ii%ifiiiiiil"->

  
 

   
  

 

Max Mf

(alle geraden Felder)

  
 

   

   
  

 

  
  

Flag-Zahl

max Vi; min Mi

( Ende )
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1.3.4 Programmlisting

N Z84+LEL 09
3 CFEl SEEKPT RDH ENTERT
A PREUFREV EHTERT 24 + ‚BB +

ET e E3 / + STO 15
73 A

1 %* 2 / KEG I9 2974

EL

1G
»a3" GETÄ XEG 19 *p* Eiäiheéräbffin 15 SAYEXL76LEL B7 GETX XEG 19 ADY RM 56 15 GT0 10 RELO0“FELDER?* PROMPT IM ISG 45 GT0 18 *M“ RE 5615 S70 16 REL 88. e7 BDK 9 166 15( Ü 2 HOD RTK

N ;

 

  
TOA ACA CLB CF 13A4=1: GI0 87 ED + ÄT ;

3'3';_'; r:.; l'_'__.: 3 + ra . - en 3fi L 1

37015 S1012 8 A RCL88 1 - ENTER?
XEG i1 ST0 63 i a © EHTERT d * 17 +
S10 @32 CF 18 REL IND R RÜL Z 3 *

33
5 ] z mm D

E

e
]

—
f

IT
1
m b ] D
]

4
]

K
ı ME
n

42#LEL 15 PREUF  RTH
FEL 15 INT 1 M=W? a
3F i@ CL B6 L 176#LEL BB 327#LEL Bi
EB 12 X<=B?7 GTO 15 171 STO 56 86 ST0 S57 KF 48,055 8 STÜ 12
ST0 06 SAVEX 173 571050 9@ STOS59 370 13

i3i S5T0 68 106 ST0 &1
554LEL i6 213 571062 85 XEG @1 J334LEL 06

REL 82 *I“ XMEG 12 32 SEEKPT REL 18 S10 IND Y I5G Y GTO B6
MC=87 GTÜ 16 F518 SAVEX 19 54 XEQ 89 @ CF 16 1 KEG 62 CHS
ST 11 STO 82 ST+ 3 X+87 XEG 14 178 S70 11 46,1 570 14 8
RCL 66 / RELUL / XEG @1 23 55 XMEG B9 SEEKPT REL OB E3 /
SAYEX X=67 i i + 570 15

K
u

M
O

S
E

..
.

A
D

3
m E
D

Al Dl :
e -€ 7al DE E

78+LEL IF 3 } . „5‚.=:;_nx: Li: e

GETE GETA OM 32DRCL 87 G° EG 12
6 _

LEL 1 REL 15 1 - GETX GETX

r
r
d Br
n

+
<

D f n W
r
D

X=87 GTO 17 STO 87 2194LEL 13 5 IMS PW
SAVEK RL 88 *P“ RCL IND 65 156 65 FEF IND Z CLE + RF ®
XEG 12 STO BB SAVEX SEG 8i RCL 66 IHT i 1E / STOIND 14
156 15 GTO 15 RCL BB - EHTERT ENTERT 3 * 156 14 ISG 15 GT0 64
XEG 11 STG 64 CLX 33 + SEEKPT RDH 4 * REL 63 STO 12 REL 64
SF 27 STOP GTO BB 17 + RCL IND X SAVEX S10 136 1 XEQ 82

RIK 5 + RCL IHD E CHSRLEL7E
924LEL 11 AVEK RN 6 - 7 de,1 S70 16 RCL IE

65 + "H“ XTOR @ CL_IHD X SAVEX 156 66 570 .63 S5F 16 @ BELT
GT8 1O 32 SEEKPT AEN 82 TONE @ RTK

f3
GL 1- E& / d

O
aK n D
A

m
]
K

die
srt

e
Aam

anf

39+#LEL 12 ST0 15 RCL BB E3 3374LEL BZ I
FIX @ CF 29 ARCL 15 i + 5T0 12 TONE 8 S70 82 RIN STO BL @

TOHE 9 CLX STOP SF i8 SEEKFT 48,1 STO 14
o RCL BB E3 * 1 +

i 570 15
163+LEL 65 AEG 22 GTO 24

C

3F Zi 8 SEEKPT REL IE 280+#LEL 24
“ REL 63 CLÄ STOP GTO 24

b r
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411
CF
570
GETÄ
S70 ML 15 Ik
E=77 S5F @3 RCL @8
A=Y? 5F 993 RCL INB 14
CHS F57 @8 RCL I3
F57 65 - STC B4
REL IND i€ 15G 14
F5? 69 REL 13 F57 89
+ ST0 653 RÜL 83 *

D
E D
L

P
n

‚f ' Fa D
]
D D

n

7
O

|:
:'
:|

—-
:|

.3
:_
:.
D
]

+ o ea
n
e B D

A i

 

LEi
S70 1i TH IHB 18
15G 18 LL 13 i -
REL @7 RLEL B5
FE? IND Z CLX +
S10 @7 KREL B& + Z
ENTER? E? REL BB -
CL 86 ET REL Y E
- 5710 1hL i8 156 18
RIK + STG IHB IB
I5G 16 *2 RCL B7
ST+X / RÜL OI +
570 IND 18 ISG 18

il ST 5 RTR

o-

4
i

=
SE o

S194LEL EE

F5? 16 "HRE * FE? IB

"gax.” RSTO @i *FR*

F£? 18 *F * GETE

EG 26 81 F57 16

"MIN H* FC? 16 *mimd®

RäTO 62

S36+#L6L Zi
CLR ARCL 61 REL i
+ ATOR ASTO 03 FS? 1E€
pL“ Fü? 18 "hi" GETS
CH5 XEQ ZB CLR
ARCL 83 FS7* 16 °FR*
F£? 16 "hr“ GETX
AEQ 28 CLA ARCL 83
FÜ? 18 “ “ + EG Z6
ADY CLA_ HRCL BE
REL 15 FS? 18 565
L? 18 97 + ÄTOR

GETÄ XEG 26 AD#
156 15 GT #1 CLE
HECL 81 EEL 1G 63 +
ETOR FC? 18 "F * GETK
CHS ÄER 26 ADY RIY
CLA ARCL 6i FS? IB
“FNF* FC? 16 "HMf*
ASTO 81 33 SEEKFT

S

BZ+LBL E3
IA G CF 23 CLE
ECL 61 ARCL 12 uES

S K
n

D
]

"‘
l'

1

[ D Sr G

0n
l
n

5G 12 E'fi 23 RÜL &7
ADY RIY AD

Y RDY RDV RTKE
L
k
P
O
T
E

D

o
X

m 6 a
n D

6234LEL 26
FÜH IB b = * F6? 18
"F=" ARCL K FS7 18
PROMPT FS? 16 éTH HCR
PRBUF ENE
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1.3.5 Registerbelegung
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Register Bezeichnung

RO00 Felderzahl

RO1 M(i-l,n)

R02 Phi? (1_1 , n)

R03 K(i)
RO04 Mi Null links

R05 Mi Null rechts

R06 Feldlänge

R07 ständige Last

RO08 Verkehrslast

RO9 M(i-1)
R10 Zählregister

R1l Mn (Einspannmoment)

R12 MO

R13 Mn

R14 Zählregister

R15 Zählregister

R16 M1

R17 B1

R18 Ar

R19 Mf1l

R20 M2

R21 C1

R22 Br

R23 Mf2



1.3 Durchlaufträger mit automatischer Lastübertragung 33
 

 

Register Bezeichnung

R24 M3

R25 D1

R26 Cr

R27 Mf3

R28 M4

R29 E1

R30 Dr

R31 Mf4

R32 M5

R33 F1

R34 Er

R35 Mf5

R36 M6

R37 G1

R38 Fr

R39 Mf6

R40 M7

R41 H1

R42 Gr

R43 Mf7

R44 M8

R45 I1l

R46 Hr

R47 Mf8
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Register Bezeichnung

R48 Ml null

R49 M2 null

R50 M3 null

R51 M4 null

R52 M5 null

R53 M6 null

R54 M7 null

R55 M8 null

R56 171

R57 86

R58 173

R59 90 Flag-Zahlen

R60 181

R61 106

R62 213

R63 Rettung M0

R64 Rettung Mn

R65 Zählregister für Flag-Zahl

R66 Zählregister

R67 Flagregister

1.3.6 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit Drucker und X-F-Modul

Benötigte Datenspeicher: SIZE 068
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1.4 Querschnittswerte für eine polygonal umschriebene Fläche

Die Ermittlung der Querschnittswerte für eine gradlinig begrenzte Fläche

ist in (2) ausführlich beschrieben. Die gegebene Querschnittsfläche wird

gegen den Uhrzeigersinn vom Ausgangspunkt bis zum Endpunkt umfahren.

Eine eventuelle Aussparung des Querschnitts denkt man sich aufgeschnit-

ten und umfährt diese im Uhrzeigersinn (negativ). Siehe hierzu graphi-

sche Darstellung.

Das nachfolgende Programm wird mit XEQ "QSW" oder mit Taste A im

USER-Modus gestartet. Sind die letzten Koordinaten eingegeben worden,

also die Koordinaten des Anfangspunktes, ohne weitere Eingabe R/S-Taste

drücken. Durch Flag 22 beginnt somit der Rechengang. Bei Druckerbetrieb

erfolgt die Ausgabe ununterbrochen (Flag 21), sonst nach jeder Ausgabe

R/S-Taste betätigen. Neustart erfolgt mit R/S-Taste.

1.4.1 Programbeispiel

—
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[
a

o [>
—)|

( (
—

|
Q

115

1.00°]
 

 

0.00
  q 0.00 1.

00

1.
40

2.
20

2.
70

3.
70

4.
70

5.
20

6.
00

6.
40

7.
40



 

 

36 1 Statik

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "QSW"

Die Koordinaten aller Punkte

werden tabellarisch aufgelistet.

YO

Y-Ordinate Anfangspunkt

2,2 R/S ZO

Z-Ordinate Anfangspunkt

1 R/S Y1

Y-Ordinate 1l. Punkt

5,2 R/S z1

Z-Ordinate 1. Punkt

1 R/S Y2

Y-Ordinate 2. Punkt

6,4 R/S Z2

Z-Ordinate 2. Punkt

3,5 R/S Y3

Y-Ordinate 3. Punkt

7,4 R/S Z3

Z-Ordinate 3. Punkt

3,78 R/S Y4

Y-Ordinate 4. Punkt

7,4 R/S Z4

Z-Ordinate 4. Punkt

4 R/S Y5

Y-Ordinate 5. Punkt

0 R/S zZ5

Z-Ordinate 5. Punkt

4 R/S Y6

Y-Ordinate 6. Punkt

0 R/S Z6

Z-Ordinate 6. Punkt

3,78 R/S Y7

Y-Ordinate 7. Punkt

1 R/S Z7

Z-Ordinate 7. Punkt

3,5 R/S Y8
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Y-Ordinate 8. Punkt

2,2 R/S Zz8

Z-Ordinate 8. Punkt

1 R/S Y9

Y-Ordinate 9. Punkt

2,7 R/S Z9

Z-Ordinate 9. Punkt

1,15 R/S Y10

Y-Ordinate 10. Punkt

2,2 R/S Z10

Z-Ordinate 10. Punkt

2 R/S Y11

Y-Ordinate 11l. Punkt

1,4 R/S Zz11

Z-Ordinate 11. Punkt

3,6 R/S Y12

Y-Ordinate 12. Punkt

2,7 R/S Z12

Z-Ordinate 12. Punkt

3,78 R/S Y13

Y-Ordinate 13. Punkt

4,7 R/S 213

Z-Ordinate 13. Punkt

3,78 R/S Y14

Y-Ordinate 14. Punkt

6 R/S Zz14

Z-Ordinate 14. Punkt

3,6 R/S Y15

Y-Ordinate 15. Punkt

5,2 R/S 215

Z-Ordinate 15. Punkt

2 R/S Y16

Y-Ordinate 16. Punkt

4,7 R/S Z16

Z-Ordinate 16. Punkt

1,15 R/S Y17

Y-Ordinate 17. Punkt

2,7 R/S 217
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Z-Ordinate 17. Punkt

1,15 R/S Y18

Y-Ordinate Endpunkt

( = Anfangspunkt)

2,2 R/S 218

Z-Ordinate Endpunkt

( = Anfangspunkt)

1 R/S Y19

Ohne eine weitere Eingabe er-

folgt nun die Berechnung mit

R/S.

R/S

Es erfolgt die komplette Ergebni-

sausgabe auf dem Drucker bzw. im

Display,

Neustart mit R/S oder Taste A.

1.4.2 Druckerprotokoll

  

  

    

Ü = 5,40
A RO 3i
Z CBE8 SV — 44 5a
5, 288 f = 14875

eea 57 = 18,95
6, 466 77 .

7,408 IY = 3:54

7,408 IZ = 28,98
E, BER IYZ = -1,BBE-8

6,0080 37 vs 5 378
1,088 > z5 = 2890
1:, 068 + £ = 3.745_8

2, 208 i HD IE7G
2708 1,158 I ETA = 5,04
2, 208 2, 088 I KöI = 2698

1, 406 FEB UT

2, 708 3, 788
4, 700 3: 788
&, 800 3688
3, 208 2888
4, 768 1, 158
Z, 786 1: 138
Z; 20R 1, 888
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1.4.3 Zweites Programmbeispiel

Zu diesem Programmbeispiel findet man in (3) auf Seite 174 den

Rechengang per Hand.
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1.4.4 Druckerprotokoll _zu Beispiel 2
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1.4.5 Ablaufplan

 

©
EINGABE

JA
[ 6= [Wx Zien]l-[Zix Yie1] ]

 

 

 

 

|Sy= Sy+G6[Zj+Zi+1 ] 1

[Sz=57 +6[Wi V1T ]
L

NEIN

 7 7
y T+6 2i ZZn Zn ]   

]
 

 Ig =12+6 [Yil+ YıxVi,3+ Yie17]   
 

 
Iyz = Iyz + 6 002Vi xZj)+(Vp>Ziu)+(Zx VlDie1xXZi el  
 

   
 

   
 

 

       

©-
_ A - S - Z - I_ _ 1z_
A z v &] z“ &] y“ n 1z= —

An DEUyz=" Z s 57R te5 wl lys lyrlAsxA)] Iz = IzxMS
Iyz = Iyz +[Y3XZ3XA]

2 =7 JA Ty-17ls 0 NEIN ou=Karctan x ZIYZ/„{'Iz)

L

JA
Iyz|< 0

1X =0.7854x lIyzlx /Iyz

Ig A (l +17]+-411y- Igl cosl20]+ Iyzxsinl20 ]
L

In = 7 (l + l l- 7 0lg - Iz]>cosl2 ol - 17 x sinl 2 0
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1.4.6 Programmlisting

Bi+LEL "QSW"
;32-;.;_E;;_ f Tabellen-

YEG 69 QUERSCHEITT“ kopf bei

«FSMERTE" F5?7 21 PRR Druckeran-
XEG 83 CF 23 FIX @ schluß
FO7? 21 GTG 04 SF 12
=yı= ACH 3 SKPCHR
7: C 2 SKPCHR
ADY CF i2 XEQ 68

254LEL D4
ELRG ; STO GB SY® i
EG 82 STO 81 *Z“ Eingabe
YEG 82 STO 82 FS?7 21 Yi, zi
YEG 8i

374LEL 06
FIR B CF23 1 ST+ 86
CF 22 "Y" MEQ B2
510 83 FC? 22 GTG 83
»7* yEQ 02 STO 84 Eingabe
F5? 21 XEQ O1 RCL BI
* RCL 02 REL OI * - yitl,
ST0 12 ST+85 RCL @2 zi+l
FÜL @4 + * 5T+ 86
RL @i RCL BI + A
RCL 12 * 5T+ 87
RCL 02 REL D4 * Sy
RCL 62 H2 + RCL D4
X42 + RCL 12 * Sz
5T+ @8 RCL Bi RCL O3
* RL @i Nr +

FL 83 32 + RCL 12
* ST+ 89 RCL 8i Iy
CL 02 * 2 * RCL @I 12
RCL @4 * + RCL B2
PCL 83 * + RCL 03
RL dd * 2 * 4
RCL 12 + ST+ 1B
PCL 83 STO 6i RCL 04
5T0 62 GTO BB

Iyz

1234LEL 63
FIX2 2 ST/05 &
ST/ 06 57T/ 07 12 A
51/ 08 ST/ 09 -24 Sy, Sz
ST/ i8 RCL B7 RCL @5 y 1
/ ST0 11 RCL 06 LASTX Yı 42
/ 570 12 RCL 88 Iyz
PCL 12 32 RCL 05 * ys
- ST0 08 RCL B9 zs
REL 11 Xt2 RCL O5 *
- 570 89 REL 11
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FEL 12 * RCL @5 *
RCL 18 + STO 18
RCL 88 REL 69 - AES
1 E-6 XMY7? GTO 653
ECL 16 2 +* RCL ©8
REL @9 - ATAH 2 /
5710 13 GTO B6

184+LEL 85
‚ 5T0 13 REL 1@ RES
1 E-6 X}Y? GTO 86 RDN
‚7854 * RÜCL 18
570 13

190#L5L 06
2 * 5IN KECL 10 *
57- 15 RCL 88 RCL 69
- 8 / RELL3S 2 *
C005 * 51- 13 +
BEL B5 RL BO + 2 /
51+ 15 + S5TO 14
XEG 89 SF B3 CF 13
5,016 ST0 80 "A *
AEG 67 "5Y" EG @7
»52“ XEQ @7 CF B5
»IY" AÄEQ @7 "IZ"
XEQ 87 "IYZ" XEG B7
5F 05 5F 13 "YS"
AEG 87 5Z5" EG B7
CF 13 CF BO *d *
SER @7 *I ETA“ XEQ G7
»] K5I® AEG 87 EB 89
STOP ABY GTO R

Z614LEL Or
REL IND @6 *b = *
ARCL X FS? 21 GTO 88
PROMPT I15G @6 RTK

270+L5L 08
ACA F5? 85 PRBUF
FC? 85 ADY ISG 88 RTN

278+LEL B
ARCL 68 PROMPT ETN

ZE2#LEL Bl
FIX 3 REL Y ÄEB 16
REL Z EB 180 PREUF
ETH

298+LBL 16
CLA ARCL X 18 ALENG
- SKPCHR ACA RDN RTN

388+LEL 89
FÜ? 21 RIN S5F 12
"————" ACA ACA ACRK
ADY CF 12 END

1 Statik

Iy
Iz

Iyz

Iy-Iz 0

alpha

alpha <= 0

Iyz <= 0

alpha

I ksi

I eta

Ausgabe

der er-

mittelten

Werte

Ausgabe

für

Display

Display-

Anzeige

Drucker-

steuerung

für Leer-

zeichen

Strich
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1.4.7 Registerbelegung und Gerätekonfiguration

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Schleifenzähler

RO1 yO bzw. yi

R02 z0O bzw. zi

R03 yi+l

R04 zi+l

R05 A (Fläche)

R06 Sy (statisches Moment)

R07 Sz (statisches Moment)

R08 Iy (Trägheitsmoment)

RO09 Iz (Trägheitsmoment)

R10 Iyz (Zentrifugalmoment)

R11 ys (Schwerpunktslage)

R12 zs (Schwerpunktslage)

R13 Winkel der Achsenverdrehung

R14 I eta (Hauptträgheitsmoment)

R15 I ksi (Hauptträgheitsmoment)

Das Programm "”QSW"” benötigt 516 Bytes und 15 Speicherplätze (SIZE 016).

Es arbeitet sowohl mit als auch ohne Drucker. Für den Ausdruck der Koor-

dinaten wurde der X-Function-Modulbefehl "ALENG" verwendet (siehe

LBL 10). Bei Anwesenheit eines IL-Druckers kann diese Passage durch den

Befehl "FMT"” ersetzt werden. Ist weder ein X-Function-Modul noch ein

IL-Drucker vorhanden, muß die Druckersteuerung bzw. die Ermittlung der

Leerzeichen für einen geradlinigen Ausdruck durch Abfragen gesteuert

werden. Dies wird am Programm BST im Abschnitt 'Sonstiges' näher erläu-

tert.
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1.5 Stabkraftermittlung am statisch bestimmten Fachwerk

Das Programm berechnet die Kräfte in zwei Stäben eines Fachwerkknotens,

wenn die Kräfte in allen anderen Stäben und alle horizontalen und verti-

kalen Abmessungen an dem jeweiligen Knoten gegeben sind.

Die Lage der unbekannten Stäbe ist dabei unerheblich. Auch die Reihenfol-

ge der Eingabe der bekannten Stäbe spielt keine Rolle. Lediglich die Ab-

messungen der beiden unbekannten Stäbe sind zuerst einzugeben.

Um alle Stabkräfte eines statisch bestimmten Fachwerkes zu berechnen

geht man folgendermaßen vor:

Zuerst bestimmt man die Auflagerkräfte. Danach sucht man sich den ersten

Knoten mit nicht mehr als zwei unbekannten Stäben. Diese werden dann be-

stimnmt. Hiernach geht man zum nächsten geeigneten Knoten. Ist man nun am

"anderen Ende"” des Fachwerkes angelangt, müssen beim letzten Knoten die

Auflagerkräfte als Ergebnis erscheinen. Jetzt hat man die Gewissheit das

alle ermittelten Stabkräfte richtig sind.

1.5.1 Programmbeispiel

 

 

 

 



1.5 Stabkraftermittlung am statisch bestimmten Fachwerk 

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

START mit XEQ "STKR"

ANZ. S?

Man beginnt zweckmäßigerweise an

einem Knoten mit zwei unbekann-

ten Stäben (hier jeder Knoten

möglich).

Beginn bei Knoten I1

Anzahl Stäbe ?

3 R/S LS1LV?

Länge Stab 1l vertikal ?

Systemstab 1

3 R/S LSLH?

Für die beiden jeweils unbe-

kannten Stäbe wird Zug angenom-

men.

Länge Stab 1 horizontal ?

2 R/S LS2V?

Länge Stab 2 vertikal ?

(Systemstab 3)

1 R/S LSZ2H?

Länge Stab 2 horizontal ?

4 R/S LS3V?

Länge Stab 3 vertikal ?

(Auflagerkraft Knoten 1)

Man gibt hier die Kraft als

Länge ein.

50 R/S LS3H?

Länge Stab 3 horizontal ?

0 R/S FS3?

Kraft in Stab 3 ?

50 R/S S1=-72,111

Da Zug angenommen wurde ist Sl

(Systemstab 1) ein Druckstab

(hier eintragen der Stabrichtung

in eine Skizze).

R/S S2=41,2311

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

S2 (Systemstab 3) ist ein Zug-

stab.

Nun erfolgt der Übergang zum

nächsten Knoten mit zwei unbe-

kannten Stäben.

R/S ANZ. S?

1.5.2 Programmlisting
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"- H?" PROMPT E-P

SIN LASTE C0S RTK
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5F 29 FIK 4 RECL BG
REL 64 +* ECL B&
ECL 83 + - KRÜL 8i
REL 64 + FBEL GE
RL B3 * - ST0 @7
S1=" ARCL X PRÜNFPT
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CL 82 RÜL B3 * -
ECL @7 # "B2=" AELL E
MWIEW F7 55 SFF Zi
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1.5.3 Registerbelegung

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Zählregister

RO1 all

R02 a21

RO03 al2

R04 a22

R05 al0

RO6 a20

R07 Determinante

1.5.4 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 008
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2 Ingenieur-Holzbau

2.1 Knicknachweis für eine einteilige Holzstütze

Der Knickspannungsnachweis für eine Holzstütze erfolgt üblicherweise mit

Hilfe der in DIN 1052 Tab. 4 angegebenen Knickzahlen. Die Tabelle der

Knickzahlen läßt sich durch eine Approximation in ein Polynom nach Tsche-

byscheff erfassen. Der Fehler liegt hierbei unter 1%. Das in (5) veröf-

fentlichte Unterprogramm dient im Programm "KNW" zur Ermittlung der

Knickzahlen.

Es wird von Nadelholz der Güteklasse II ausgegangen. Die zulässige Span-

nung parallel zur Faserrichtung beträgt 0,85 kN/cm“2. Bei deren Über-

schreitung erfolgt ein Rücksprung zur Neueingabe der Holzabmessungen.

Die zulässige Spannung senkrecht zur Faser wird durch ein kurzes Signal

kontrolliert. Soll die Überschreitung dieser Spannung berücksichtigt

werden, so kann durch Druck der Taste B eine Neueingabe der Holzabmessun-

gen erfolgen. Liegt die errechnete Spannung unter 0,2 kN/cm”2, ertönt

kein Signal.

Bei Eingabe der Holzabmessungen b und d ist darauf zu achten, daß d

immer senkrecht zum Momentenvektor, also parallel zur Knickrichtung

zeigt.

2.1.1 Programnmbeispiel

lN: 52 kN

 
 

   

Z ——

P= 8kN £

_€‚_

A
A

KNK-__ —Z SS
mcnruus"@ä}* A

N T 
$ d=28cm \
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Start mit XEQ "KNW"

Knicklänge in m

Auflast in kN

Biegemoment im kNm

Hozbreite in cm

Holzdicke in cm

Querschnitt zu klein !

Erneute Eingabe der Breite

14 cm bleibt.

Dicke wird erhöht.

SK<M>

6 R/S N<KN>

52 R/S M<KNM>

12 R/S b<CM>

14 R/S d<CM>

24 R/S SIG>ZUL

R/S b<CM>

R/S d<CM>

28 R/S 2,01

Der Querschnitt reicht nun aus

und der Drucker druckt die Ergeb-

niswerte.

 

LAMEDR = 4
ONEGR
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2.1.2 Zweites Programmbeispiel mit Druckerprotokoll

In diesem Beispiel wird die Knickspannung zwar eingehalten, jedoch die

zulässige Spannung senkrecht zur Faser 0,2 kN/cm“2 ist überschritten

worden. Hierbei ertönt ein Signal. Für eventuelle Neueingabe der

Holzabmessungen kann Taste B (USER ON!) gedrückt werden.

 

 

 

   
 

| —+
'\/

m | —?'
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2.1.3 Programmlisting

 

»E HH GE II®
ER EG 85

18+LEL 81
RCLIND 88 P7
570 IND BB 2i

nEE @l iEG EE ET

22iQl ©
Z6+LEL E

EEL 84 "biCH}" PR
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PROMPT "LAMIOE"

510 85 d
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AEB @5 CLB ADY
GTE R
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H
n
D

D
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Eingabe

indirekte

Adresse

Eingabe

bu. d

Lambda

>= 150

Lambda

> 100

Lambda

< 100

A

Sigma

parallel zur

Faser

Sigma

senkrecht zur

Faser

Ausgabe

 

167+LEL BB

 

Ausgabe-

steuerung

Fehler-

meldung

Strich
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2.1.4 Verwendete Formeln

FÜR \ = 100 GILT

 
W 1003 + 0,246x + 0,246x% + 2,149x - 0,66x"

 
FUR X > 100 GILT

 

 
 

 

  
 

 

w= 3x xl x = A/100

i bzw. iy= —__ A= bxd
Y 1

o =(.d—'i + 0‚85-—M-— g = —N-
Du A DL A    
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2.1.5 Registerbelegung

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Schleifenzähler

RO1 Knicklänge m

R02 Stabkraft kN

RO03 Moment kNm

R04 Breite cm

R05 Dicke cm

R06 Lambda; iy; iz (Schlankheit,

Trägheitsradien)

R07 Knickzahl Omega nach DIN 1052

Tabelle 4

R08 Fläche

RO09 Sigma parallel zur Faserrichtung

R10 Sigma senkrecht zur Faserrrichtung

2.1.6 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 010
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2.2 Der Versatzanschluß

Das Programm "ANS” ermittelt für die drei Versatzarten: Stirnversatz

(Taste A), Rück- oder Fersenversatz (Taste B) und Doppelter Versatz

(Taste C), die erforderliche Versatztiefe tv und die erforderliche Vor-

holzlänge lv. Es wird von Nadelholz der Güteklasse II ausgegangen. Zuläs-

sig Sigma = 0,85 kN/cm“2 und zulässig Tau = 0,09 kN/cm”2.

Die höchst zulässige Versatztiefe wird wie folgt berücksichtigt:

Alpha <= 50 Grad 50 —- 60 Grad > 60 Grad

 

tv <= h/4 h/4 - h/6 < h/6

Es wird abgefragt, ob ein einseitiger oder zweiseitiger Einschnitt (z.

B. Kopfband) vorliegt. Bei einseitig R/S-Taste drücken, bei zweiseitig 2

eingeben. Bei letzterem wird tv < h/6 berücksichtigt. Verwendete Litera-

tur zu diesem Programm aus (6).

Nach Durchlauf des Programms im Display erfolgt die Frage "Druck?"”. Soll

kein Ausdruck erfolgen wird die R/S-Taste ohne jede Eingabe betätigt.

Bei gewünschtem Ausdruck der Werte gibt man einen Zahlenwert (z. B. 3)

ein und drückt die R/S-Taste, somit erfolgt der Ausdruck. Das Programm

wird mit XEQ "ANS" gestartet. Die Flags 0 - 7 müssen am Anfang gelöscht

sein. Dies geschieht entweder durch die Befehle CF 00, CF 01 etc. oder

bei Vorhandensein eines X-F-Moduls durch den Befehl X<>F.

2.2.1 Programmbeispiel

   
DOPPELTER VERSATZ

  

  

 

  

 
 

X = 410°

— % Z | | —+
—+— — —— ] Q E

L . ; A L S
| N

l ; —
_ } ——@-

4 [v1 l

A Wv2 1 b= 6cm
Y T vv    
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "ANS"

b <0,00>

Holzbreite in cm

16 R/S H <0,00>

Holzhöhe in cm

20 R/S < <0,00>

Kraftangriffswinkel in Grad

40 R/S S <0,00>

Stabkraft in kN

78 R/S 1-SEITIG 1/2

einseitiger Einschnitt (R/S)

zweiseitiger Einschnitt ( 2 R/S)

R/S A/B/C?

Wahl der Versatzart

Taste A = Stirnversatz

Taste B = Rück- o. Fersenversatz

Taste C = doppelter Versatz

Es wird die erforderliche Ver-

satztiefe ausgegeben.

C ERF TV2= 4,35

zulässige Versatztiefe

R/S ZUL TV= 5,00

Eingabe der gewählten Versatztie-

fe.

R/S TV2 ?

gewählte Versatztiefe:

4,5 R/S TV1= 3,50

R/S TYV1 ?

Vorgegebene Versatztiefe bleibt.

Es erscheint die aufnehmbare

Staehkraft SL1.

R/S S1=39,81

aufnehmbare Gesamtstabkraft:

R/S S=80,43

erforderliche Vorholzlänge 1vl

R/S LV1=20, 54

Eingabe der gewählten Vorholz-

länge.

R/S LV1 ?

21 R/S LV2=41,49
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Erläuterung Eingabe

2 Ingenieur-Holzbau

Taste Anzeige

 

Die angezeigte Zahl ist die

ermittelte Vorholzlänge 1v2.

Gewählte Vorholzlänge:

41,5

Ist ein Ausdruck sämtlicher

Daten erwünscht, dann einen Wert

größer Null eingeben (z.B. 3).

Wird kein Ausdruck erwünscht,

ohne Eingabe R/S-Taste drücken.

3

Es erfolgt der Ausdruck:

DOPFELTERVERSATZ HH II

R/S LV2 ?

R/S DRUCK?

R/S

Ein Programneustart kann mit R/S Taste oder mit XEQ "ANS” erfolgen. Bei

XEQ "ANS" werden jedoch die "alten” Daten gelöscht. Das Program kann

mit und ohne Drucker betrieben werden (SIZE 012). Bei vorhandenem X-Func-

tion-Modul können die Befehle CF 00 bis CF 07 am Programmanfang durch

die beiden Befehle CLX, X<>F ersetzt werden.

Bei Überschreitung eines zulässigen Wertes während des Rechengangs er-

folgt eine Fehlermeldung sowie Rücksprung zur Eingabe.
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2.2.2 Progranmbeispiel für Stirnversatz

  

 
 

 

  

 

57



58

2.2.3 Programmbeispiel für Rückversatz  
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2.2.4 Programmlisting

 

   
‚884

570 08
EB 81 H*
XEG B1 CF
XEG B1 KEG
H* F8?
XEQ BL ST
»LVi* F6?
XEG BL 'L
XEG 86 CF   

 

CL IND 88
|:i_ _.. z

PEORPT
E f

   

 

D
A
P

 

  

  

Ea

er 5w

In
LEE
-r
{
i

an ern in
HE 3i *

z 3 a
HS %* KLL Bi

n ur &7 Df ;
65 SER B3 BEL I3

i Tije Un %u
i :

 

D
r

soo
um]

i
H
Z

  

Idealisierung

der Flags

bei X-F-Modul

CLX / XOF

Ein- und

Ausgabeblock

durch ind.

Adressierung

Einseitiger

oder zweiseit.

Holzeinschnitt

h/4 bzw. h/6

Versatzart ?

Stirnversatz

h/4 bis h/6

Fersen oder

Rückversatz

erf tvl bzw.

erf tv2

zul tv

zul S
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RCL 64 RCL 83
‚83 / RECL 61
AER B3 REL 85 *
847V" EB B3 “LW?"
PRÜMFT 5T0 67 GTO 85

W
,
© ( «
“

157#L5L ©
5F 67 "ERF TV2" RÜCL 04
‚12 / RLEL £

XER @3 RCL BE 4
=ZUL 7V“ EG B3
"TV2 7?" PROMPT STO 06
‚8 + RCLB6 1 -
M7 RECL Y OTWL“
KEG @3 "TYI ?" FPROMPT
570 85 RECL O3 2
XER 82 RCL BE 2 /
C0S 2 / RCL @5 *
RCL 8i * STO 89
5710 16 "Si" XEQ @3
REL 83 XER 62 REL B3
C0S / RCL 6 *
RCL 01 * ST+ 09 "5"
ECL 89 RCL 84 AY?
GTÜ 84 RDN XEQ 83
REL 18 RCL 83 COS
ECL 01 7 89 /
ST0 18 * RCL 04 *
REL 69 / *LYI" XEG 63
»LV1 3° PRONPT STO @r
REL 64 REL 18 * "LYZ"
XER @3 "LV2 ?" PROMPT
STO 88

247+LEL 89
» *DRUCK?" FPROMPT
X=0? GTO 18 S5F BB
XE& @6 CF 13 (F 12
»STIRN® FS%C 85 ACH
“RUECK" F5? @6 ACH
=DOPPELTER" FS? @7 ACH
"VERSATZ NH II® "b*
ACA PRBUF XEB @6
FC? @7 ST0 06 FÜ?C B7
5T0 65 XEQ 16 XEQ 66
CF 88 CF 66 CLÄ 570P
GTO 18

283+LEL Ü7
X=0? GTO 08 “} = "
ACA ACK ADY

290+LBL 88
15G 88 RTN

er lv

Doppelter-

Versatz

erf tv2

erf tvl

zul S1

zul Sl + S2 =

zul S

erf 1lvl

erf 1v2

Ausgabe für

Drucker ?

Ausgabe

Rücksprung

Neustart

Druckeraus-

gabe bzw.

Anweisung

2 Ingenieur-Holzbau

2934LBL 82
SIN 65 * ‚05 +
ETN

306+LEL 63
"p= * ARCL X PROMFT
ET

3854L5L 84
TONE 1 *F 3ZUL" PRÜMPT
GT0 16

318+LEL 86
FÜ? 0@ RTN SF 12
*----" ACA ACA RCR
AMY CF 12 END

sich wieder-

holender

Rechengang

Displayan-

zeige

Fehler-

meldung

Graphischer

Strich
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2.2.5 Verwendete Formeln

 

 

 

 

  
    

  
 

 

X
vor S, x cos2 x[=-] h Ch

W a erf tv1BL VF
z ZUlOD{[2]xbxtv1 b x zul0n,[&]

= Cos x[%'] vor S} x cos a
= erf 1 = — > 20 < Bxty
C zul T, x b

vor 57 x cos@ h . h
erf v = *T_ < T7

— e zul 0na [am]x b x ty2 b x zulgg,([@] 6

Z| zul ö52 cos @
= erf v = Vr52*xcos@ — 9 _ 8 x 9
:ä

ZU'.T„ X b

E wul5 = 5 + 33 erf v = siehe oben

= erf tV2 - m- < —L- > tV] + 1cm

3 erf Iv„ = siehe oben
S iv, = Bxtv, < tv,- 1cm 2
s 1 2 2

2.2.6 Registerbelegung

Register Bezeichnung Dimension

RO00 Schleifenzähler

RO1 Breite Zugstab (b) cm

R02 Höhe Zugstab (h) cm

RO03 Kraftangriffswinkel

RO04 vorhandene Stabkraft (S) kN

R05 tv 1, Stirnversatztiefe cm

R06 tv 2, Rückversatztiefe cm

R07 lv 1, Vorholzlänge cm

R08 lv 2, Vorholzlänge cm

RO9 zul S, zulässige Stabkraft

R10 Hilfsregister

R11 zul tv (h/4 bzw. h/6)
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2.3 Unsymmetrisches Kehlbalkendach

Solange ein Kehlbalkendach symmetrisch ist, fällt eine Berechnung mit

den vorhandenen Tabellen und der vorhandenen Literatur verhältnismäßig

leicht. Im unsymmetrischen Fall vergrößert sich der Rechenaufwand erheb-

lich, daher ist eine Programmierung des Problems sinnvoll.

Belastet man beim unsymmetrischen Kehlbalkendach nur die linke

Seite mit einer bestimmten Lastart, so können die daraus entwickelten

Gleichungen uneingeschränkt auch für die rechte Seite angewendet werden.

Es sind nur die gegenüberliegenden Maße und Lastgrößen zu benutzen.

Will man nun das Dach durchgehend belasten muß man lediglich die

beiden eben angesprochenen Lastfälle überlagern. Diese Tatsache wird im

vorliegenden Programm voll ausgenutzt. Nur so war es möglich, trotz des

vorhandenen Eingabekomforts das gesamte Problem im Arbeitsspeicher unter-

zubringen, ohne im Verlauf des Rechengangs Programnteile zuladen zu

müssen.

Das Programm ermittelt die maßgebenden Schnittgrößen unter Zugrun-

delegung der DIN 1055 und der DIN 1052. Die ständigen Lasten sind

senkrecht zur Grundfläche einzugeben. Der Wind kann nach DIN 1055 Teil 4

oder Teil 45 angesetzt werden. Die Lastfälle H und HZ werden getrennt un-

tersucht.

Es gilt:

LF H: Alpha <= 45 Grad : s +w/2 od. w+s/2

Alpha > 45 Grad : s od. W

LF HZ: Alpha <= 45 Grad : s + W

Alpha > 45 Grad : s od. W
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2.3.1 Programmbeispiel
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Erläuterung Eingabe Taste

2 Ingenieur-Holzbau

Anzeige

 

START Unsymmetrisches

Kehlbalkendach

mit XEQ "UK"

Hinter dem Doppelpunkt erfolgt

eine Vorgabe der Eingabewerte.

Falls der Wert zutrifft nur

"R/S" drücken, ansonsten den Wert

eingeben und "R/S" drücken (Der

Drucker protokolliert die gesam-

te Eingabe).

System:

Länge vom linken Auflager

zur Mitte

7,5

linke Höhe

4,33

(Alpha 1 wird ausgedruckt)

Bei 12 wird nun 11l vorgegeben.

Sollte das Kehlbalkendach sym-

metrisch sein, so wird hier nur

"R/S" gedrückt.

5,39

Ebenso rechte Höhe

3,11

(Alpha r wird ausgedruckt)

Höhe zwischen First und

Kehlbalken

Nach kurzer Berechnungs-

zeit

Man hat nun die Möglichkeit die

Systemwerte zu überprüfen.

Sollte sich ein Eingabefehler

herausstellen so startet man die

Systemeingabe mit

R/S

R/S

R/S

R/S

R/S

L1=? :0,000

H1=? :0,000

L2=? :7,500

H2=? :4,330

Ho=? :0,000

0,000

a (SHFT A)
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Es werden nun alle Werte so vor-

gegeben wie sie eingegeben

wurden. Man muß also nur den fal-

schen Wert nocheinmal eingeben.

Sind alle Systemwerte richtig

bzw. berichtigt

R/S G1l=? :0,000

Belastung:

Eigengewicht auf Dachfläche

links

‚66 R/S G2=? :0,660

Eigengewicht auf Dachfläche

rechts

R/S GA=? :0,000

Ausbau reicht von den Auflagern

bis zum Kehlriegelanschluß

‚4 R/S GK=? :0,400

Eigengewicht Kehlbalken

R/S PK=? :0,000

Verkehrslast Kehlbalken

1 R/S S0=? :0,000

Regelschneelast

‚75 R/S QW=? :0,000

Windstaudruck

‚8 R/S GD=? :0,000

ständige Einzellast Punkt D

R/S PD=? :0,000

nichtständige Einzellast Punkt D

R/S GE=? :0,000

ständige Einzellast Punkt E

‚65 R/S PE=? ;0,000

nichtständige Einzellast Punkt E

1,2 R/S

Größen die Null sind werden bei

der Belastung nicht ausgedruckt.

Wind nach DIN 1055 Teil 4 ?

TEIL 4?
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Sollte jetzt in den Belastungs-

größen ein Fehler entdeckt

werden kann die Eingabe der Bela-

stung nocheinmal mit (SHFT B) ge-

startet werden. Es gilt sinnge-

mäß das gleiche wie bei den Sys-

temwerten.

Wenn nach Teil 4, dann "R/S"

Wenn nach Teil 45 beliebige Zahl

außer Null und "R/S"

3 R/S

Nach ca. 10 Minuten Berech-

nungszeit erfolgt die Ausgabe

aller maßgeblichen Schnittgrö-

ßBen.

i — 3EBY= I5 76
3 c 4EEK 28;:13

Hg = Z,Bi

Ha = -25,09

HE -5,59

ME = -29,68

  

[

 

a B
r

    
  
   

W
E E
D
v

S
E
i

D]

N
T
C   



2.3 Unsymmetrisches Kehlbalkendach 67 

2.3.2 Ablaufplan

Hauptablaufplan:

System

 

   

 

Berechnen einiger Systemwerte
   

 

  
Belastung
   

Bereitstellen der

verschiedenen Belastungsgrößen  
 

  
Überlagerung der maßgeblichen

Lastfälle  
 

 
< Ende >
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Ablaufplan "System":

l Tauschen der Registerg]

| Tauschen der Registemi]

 

 

 

 

 

links: Maße und Hilfswerte

zur Berechnung von

Delta 01 und Delta 11.

Tauschen der Register
 

  
rechts: Maße und Hilfswerte

zur Berechnung von

Delta 01 und Delta 11.

Tauschen der Register   
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Ablaufplan "Belastung":

_ "BELASTUNG"

gl; g2; ga

   
   

  
l, g= g / cos (Alpha)%]
 

Schneelastwerte

 

 LT
 

Windlastwerte

wahlweise Teil 4 od. Teil 45

der DIN 1055   
GD + PD

GE + PE

Ablaufplan "Überlagerung":

 

Für jeden zu

untersuchenden Lastfall    

  
l Berechnen der Lastgrößen j
 

 

I Durchrechnen des Lastfallsl

1
 

 

Schnittgrößen, welche die Werte

der vorherigen Schnittgrößen

übertreffen, abspeichern   

69
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Ablaufplan "Durchrechnen eines Lastfalles":

 

Summe Vl; Summe Hl; Belastungsglied

und Auflager im Nullsystem

nur linke Hälfte belastet

]

I Tauschen der Register 4]

   
 

  
Summe Vr; Summe Hr; Belastungsglied

und Auflager im Nullsystem

nur rechte Hälfte belastet

]

[ Tauschen der Register I

   
 

  
lnguflager im Nullsystemg]

|
Berechnen der Unbekannten

Ermitteln der Auflagergrößen

 

 

   

  
[ Bestimmen der Schnittgrößen links j

]

I Tauschen der Register 4]

 

 

  
[ Bestimmen der Schnittgrößen rechts I

|

[ Tauschen der Register44]
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2.3.3 Programmlisting
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REL 67 57+ 11
57T+ 33 RCL 76
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570 195 LASTE
/ * RCL 18 RCL BB
574 15 LASTE 2 /
+ RCL 12 RÜCL 82
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FEL 13 RCL B3 (0S :

BCL 14 REL E3 SIH *

570 15 RCL 89
i# + BL 832 C385

RÜL 12 + K+B7

? 8 570 16
2 7 + 570 18
SIN RL 13 *

CL 63 C0S ECLL 14
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+ 5710 2
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2.3.4 Registerbelegung

73

 

Register Bezeichnung

RO0 11

RO1 11

R02 fl

RO03 alpha 1

R04 hl

R05 d ql

RO06 d gl

R07 d FD

R08 D wl

RO9 ql

R10 gl

R11 FD

R12 wl

R13 VB null

R14 HB null

R15 QA

R16 x0

R17 NA

R18 M1l

R19 N1

R20 MD

R21 ND

R22 14

R23 lr

R24 fr

R25 alpha r

R26 h4

R27 d qr

R28 d g4

R29 d FE

R30 d wr
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Register Bezeichnung

R31 qr

R32 g4

R33 FE

R34 wr

R35 VB null

R36 HB null

R37 QB

R38 x0

R39 NB

R40 M4

R41 N4

R42 ME

R43 NE

R44 vB1

R45 HB1

R46 Delta 1 1

R47 u

R48 hO0

R49 Delta 0 1

R50 Hilfsreg.

R51 nl

R52 min R

R53 gl

R54 GD

R55 PD

R56 PE

R57 sl

R58 wl
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Register Bezeichnung

R59 AV

R60 AH

R61 M1

R62 N1

R63 MD

R64 ND

R65

R66 GE

R67 PD

R68 PE

R69 sr

R70 Wr

R71 BV

R72 BH

R73 M4

R74 N4

R75 ME

R76 NE

R77 ws

R78 gl

R79 gr

R80 ga

R81 gk

R82 pk

R83 so

R84 qW

R85 GD

R86 PD

R87 GE

R88 PE

2.3.5 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 089
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3 Stahlbetonbau

3.1 Bemessung von Stahlbetonrechteckquerschnitten für einachsige Biegung mit oder ohne
Längskraft

Die Grundlage des nachfolgenden Programmes ist eine Veröffentlichung von

H. Grube in (8). Es handelt sich hier nicht um die exakte Berechnung,

sondern um ein Näherungsverfahren, welchens für die alltägliche Praxis

hinreichend genau sein dürfte.

3.1.1 Programnmbeispiel

As1 _oder Montageeisen

 

    

  
 

 

     
 

V ‘J_.—g—_$i

E = 50 kN/m/ N= -100 kN
o| D

——

W EFE Z ET Z Z Z Z" —Z Z——

u| S Bügel L =6.50m

S—

M= 264.06 kNm
     
- OD 2 5y

d=30cm  
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Programmstart mit XEQ "BEM".

Der Start kann auch mit Taste A

im USER-Modus erfolgen.

Der Drucker protokolliert die

Eingabe mit.

BETON

Betongüte in N/mm”2 (z.B. Bl5,

B25 usw.)

25 R/S BST

Stahlspannung in N/mm“2 (420

bzw. 500)

420 R/S b

Bauteilbreite in m

0,30 R/S d

Bauteildicke in m

0,55 R/S H

Statische Höhe in m

0,515 R/S dl

Abstand der eventuellen Druckbe-

wehrung vom oberen Querschnitts-

rand in m.

0,035 R/S M

Biegemoment in kNm

264 , 06 R/S N

Mittig angreifende Normalkraft

in kN bei Druck negativ; bei Zug

positiv

—100 R/S AS1l = 1,68

AS2 = 25,67

ASl: Druckbewehrung in cm“2

AS2: Biegebewehrung in cm“2

M

H# = 264: 868
N = -106,0B6

ASi = 1,68
ASE = 2567
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3.1.2 Zweites Programmbeispiel
2
0
c
m
4
L
‚

4_
d=

Durchlaufende Platte

3 Stahlbetonbau

 

  

  m
l b=1.00m_ | __$  
Plattenausschnitt

BENESSUNG

BETON = 25
657 = 580

b = 1,056
d = 0,208
h = 0,158
dl = 8,028

u

m2

m3

32.4 kNm m

7.4 _kNm/m
23.7 kNm/m

mk = 33.3 kNm/m

Feldmomente

minimale und
maximale Momente



3.1 Bemessung von Stahlbetonrechteckquerschnitten

3.1.3 Ablaufplan

 

EINGABE
BETON ; BSt ;

b; d;h

 

 
 

ßr ; Ms ; ms

n = N/(bxhxßR)    

BE
ME

SS
UN

G
NA

CH
M
-
N

DI
AG

RA
MM

  
JA  ZUGBEMESSUNG

JA
 

 

   
 

     2

JA As2< 0

AUSGABE AUSGABE
As2 Asl ; As2

 

 

  

  

    

79

NE
UE

EI
NG
AB
E
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3.1.4 Programmlisting

Gi+LBL "“BER“
FIR £ CLRG

B4+LEL R
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CL 05 83 + -
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FIX 2 570 14 ‚193
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REL 14 + ‚962 +
RCL 65 * 1/ RÜL 13
* RL 08 + REL 1E /

570 09 A<0? GTO @2
XEQ 84 *RS " XEC GB
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.

r
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3 Stahlbetonbau

Ein- und

Ausgabeblock

Ein- und

Ausgabe-

steuerung

durch indirekte

Speicher-

adressierung

Betonrechenwert Beta R

Kz - Wert

As Zugbewehrung
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81

Asl und As2 Druck- und Zugbewehrung

 

H‘- x OVIEH Anzeigeroutine

PSE ET

Z06+LEL BZ Fehlermeldung
TüÜHE 39 PROMPT GTG R

2i0+LEL 84
4 Graphik

3.1.5 Registerbelegung

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

ROO0 Schleifenzähler, Arbeitsspeicher

RO1 Betongüte N/mm”2

R02 Stahlgüte N/mm”2

RO3 Bauteilbreite (b) m

RO04 Bauteilhöhe (d) m

R05 statische Höhe (h) m

R06 Abstand der Druckbewehrung (dl) m

R07 Moment aus Statik kNm (kNm/m)

R08 Normalkraft kN

RO9 Stahlquerschnitt (As, As2) cm”2 (cm“2/m)

Zugzone

R10 Stahlquerschnitt (Asl) cm”2 (cm“2/m)

Druckzone

R11 Betonrechenwert Beta R kN/m”2

R12 Stahlspannung/Sicherheit

Beta S/1,75 kN/cm“2

R13 Bemessungsmoment (Ms) kNm

R14 ms
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3.1.6 Verwendete Formeln

 

 
 

 

 

 

 

Ms = M - Nxl[h - %] > 0 Ms < 0 dann ZUGBEMESSUNG

a Ms < .93 BIEGEBEWEHRUNG
$ b x h2 x ßR > 019 DRUCKBEWEHRUNG

Kz = [(3,68 - 182 x mg)xmg- 11 ]xmg + 0,982
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

   
As) = | KzMsxh +N]x %Zi >0

|

As950 — [TIA-G:M;M

AM  = [1— %] x M, —b%xßß< 2 —— EÄ[?RÄMM

Ası = 1;M_S g x 1[315 < As-

As7 l l+h>4<shxms ' N] 1f315 *1 >

h < 0,10m — M ><‚[‚HSW Asg > 3xb — äfi%äcnum 
 

3.1.7 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Mit und ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 015
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3.2 Streifenfundament (mittig belastet)

Das Programm ermittelt zunächst die erforderliche Querschnittsbreite a.

Danach erfolgt die Biegebemessung sowie der Nachweis auf Durchstanzen.

Eine Schubbbemessung ist in diesem Programm nicht mit einbezogen. Bei

Überschreitung der jeweiligen Schubspannung kann z. B. die Plattendicke

erhöht werden oder es muß eine externe Schubbemessung erfolgen.

3.2.1 Programmbeispiel

{HT

1000 kN/m

Qa = 4.50 kN/m2
LLL HLLIITTTTTETEEN

/ < Asl = 3.52 cm2/m

/ n Asq= 17. 60 cm2/m

K } k

P = 575 kN/m® = 6’B

  
 

 D
-

D

0.
60
m

0
5
5
m

N 

_
d

uı
h ]

  
 

                                
 

bı L

a = 2.00m

—
—

—   V _-
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Programmstart mit XEQ "SF"

N X<KN/M>

Wandlast

1000 R/S Qa<KN/M2>

Seitliche Fundamentauflast

4,5 R/S P <KN/M2>

Zulässige Bodenpressung

575 R/S al<M>

Wandstärke

0,25 R/S d <M>

Fundamentplattenstärke

0,6 R/S H <M>

statische Höhe

0,55 R/S a> 1,80

Im Display erscheint die erfor-

derliche Fundamentbreite.

R/S a <M>

Gewählte Fundamentbreite

2 R/S VOR P 518, 94

Es wird die vorhandene Boden-

pressung angezeigt.

R/S BETON

Betongüte

25 R/S BST

Eingabe der Stahlgüte.

Es wird das vorhandene Biege-

moment angezeigt.

420 R/S M 218,75

Vorhandene Querkraft

R/S QS 325,00

Hauptbewehrung parallel zur

Breite a.

R/S ASQ 17,60

Längsbewehrung (20 % von ASQ)

R/S ASL 3,52

Vorhandene Schubspannung

R/S TR 0,30
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Zulässige Schubspannung

Es besteht nun die Möglichkeit

auf Wunsch ein Protokoll der ge-

samten Ein- und Ausgabewerte zu

erstellen.

Bei gewünschter Ausgabe einen

Zahlenwert > 0 eingeben.

Soll kein Ausdruck erfolgen, hne

Eingabe R/S Taste.

STREIFEHFÜHDAMERT

  

 

L
p
C
F

D
]

n D

EST 4EB

H{KHM/M} 21879
GS<KN/H} 3250B
VOR IR 838
ZUL IR &.45

R/S ZUL TR 0,48

R/S DRUCK?
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3.2.2 Ablaufplan

SF

EINGABE

N; Qa; zulP

 

 

  
   

  EINGABE

al;d; h; a

 

 
vor P [9BODEN]

EINGABE
BETON; BSt

|
ßr,M,0s ‚ms

  

 

 

   

 

Kz ; ASL‘.

Asg ; Tr X“ Yl     
In >X1“Toll

/ AUSGABE /

ENDE
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3.2.3 Programmlisting

SO 5

   

 

mar

ST ©

SEG 8i

AEB 8i

SEB 8i

SEB 8i

  

Z# Gr
»4 M}r EG B1 S5F i3

7E arn i D 37-K ÖE AER 8i CF 12
Efl =
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f
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E M
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T

D
]
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d
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D K

4
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Pa
SE
M

SE
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D
A

V
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u

e
n
PD
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.
M *
E

fl
n
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E
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n
A
E
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A

R
e
n

e
n

mn
n
m

17
7

0
0
W

 

.

LEL RC
S70 12 405"
“DRUCKBEH. *

7 8

87

Ein- u.

Ausgabe

Eingabe Label

für Neueingabe

Anzeige von

erf a

Anzeige "keine

Bewehrung erforderlich

Abfrage

P > zul. P

Beta R

Ausgabe

Eingabe

Routine

Beta S / 1,75

Moment

Querkraft

Abfrage

ms > 0,193

Kz - Wert

Bewehrung
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18;2 * - REL

i REL 19
15 L

Lii ®

5
0

v
m

x

E

b
]

Tau R

 

xEG 8
P': ı n Ii‘ \ Kappa 1 * Tau 011

FEL 1 ES *

, 58 18

SEL 1 T H- Abfrage

Efm‘ SEE SE Tau R > zu. Tau
CLE PROEPT

X=#7 GTO 5F 2l

»5STEEIFEN® "FFUNDRAMEHT" Ausgabe

PRA XEG @3 GTG BE

Display

? ö8 é’Tß B} b * Anzeige

ARCL X PROMPT ETE Routine

F ACH ACK PRBUF D
5G 0B RIN XEO 832 AD Ausg=_i e

ALY ADY ADY CF 88 Routine
5S7T0P GTO &B für den

Drucker

2314LEL 96 Alpha S

Alpha S

 

Schub-

Z74LEL 25 spannungs-

‚5 RIN Werte für

den Schub-
Z60+LEL 35
‚6 ETN bereich 1

Z63#LEL 43

Fehler-Z66#LEL BE
TOHE 9 PRONMPT S:81B meldung

570 66 GTO GF

2724LEL @ .
20 98 BTH Graphischer

ACA ACA ACR Strich
iz END

C
5 Tri: SAr
HEW LF
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3.2.4 Registerbelegung

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Schleifenzähler für Ein- u.

Ausgabe

RO1 Wandauflast (N) ohne Fundament- kN/m

gewicht

RO02 seitliche Fundamentauflast (Qa) kN/m”2

RO03 zulässige Bodenpressung kN/m”2

RO04 Wandstärke m

R05 Fundamentplattenstärke (d) m

RO6 statische Höhe der Platte (h) m

R07 gewählte Fundamentbreite (a) m

R08 vorhandene Bodenpressung (vorh P) kN/cm“2

RO09 Betongüte N/mm”2

R10 Stahlgüte N/mm”2

R11 Biegemoment kNm/m

R12 Querkraft kN/m

R13 vorhandene Schubspannung MN/m'‘2

R14 zulässige Schubspannung MN/m”2

R15 Quer- bzw. Hauptbewehrung cm”“2/m

R16 Längsewehrung cm“2/m

R17 Betonrechenwert Beta R2 kN/m”2

Hilfsspeicher

R18 Beta S / 1,75 kN/cm”2

R19 ms / kz - Wert

Das Programm ist mit folgenden Fehlermeldungen versehen:

H> D

P > ZUL. P

Druckbew.

Fundamentdicke ist kleiner H (Eingabegfehler)

Bodenpressung ist überschritten worden

Druckbewehrung wird erforderlich

T > ZUL. TR Schubspannung ist überschritten

Das Programm springt bei einer Fehlermeldung zum zweiten Teil der

Eingabe (LBL 07) zurück. Es können nun verbesserte (Werte z. B. grössere

Plattendicke) eingegeben werden. Die Biegebemessung erfolgt nach dem im

Programm "BEM” erläuterten Näherungsverfahren.
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3.2.5 Verwendete Formeln

 

  
 

 

 

  
 

 

 

N _N _M = 8[a--a‘l] %= b, = al+ Zxh

0 = N-[bx 01 e An Ta =13x 0 VTS K 0 R 2Xh R": s u

5 _ N+B5xdxal+ üala-a1] .4 , _ N— [0a x al]
B a Og —[25 xd]— Qa 
 

 

[[3,68 - 18,2 x mg]xmg — 11]x»x mg + 0,982N
S u

 

 M
s= W s 0193 Z M —— DRUCKBEWEHRUNG

 

 

M 1,75

Kz xh ßs
 As l Asq = 022 x Asl    
 

3.2.6 Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 020
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3.3 Streifenfundament (ausmittig belastet)

Das Programm "GM”" (Grenzmauerfundament) liegt dem Aufsatz in (11l) zugrun-

de. Es können die zwei folgenden Annahmen getroffen werden:

Fall A:

Es wird vorrausgesetzt, daß sich die Sohle dehn- und biegesteif an das

Fundament anschließt. Die in der Sohle auftretende Längskraft Hs muß

sicher aufgenommen werden.

Fall B:

Die Sohle ist nur biegesteif angeschlossen, die Dehnsteife wird vernach-

lässigt und die Aufnahme der Längskraft Hs ist nicht sichergestellt.

Das Programm findet seinen Nutzen bei Gründungen, welche z.B. durch aus-

mittig ‚aangreifende gemauerte Giebelwände belastet werden.

3.3.1 Geometrie

 

     
 

 

 

dF

    
MAX P H]]I[[[Ü MINP
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3.3.2 Progranmbeispiele

Nachfolgend die in (1l) gezeigten Berechnungsbeispiele

Fall A:

Die Sohlenkraft Hs kann sicher aufgenommen werden.

Fall B:

Die Aufnahme von Hs ist nicht sichergestellt.

3 Stahlbetonbau

 

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "GM".

Ein Ausdruck ist bei diesem Pro-

gramm nicht vorgesehen.

TASTE A/B ?

Fall A oder B ?

Taste A im User-Modus drücken.

Der User-Modus wurde automatisch

gesetzt.

A bF<0, 00>

Fundamentbreite in m

0,9 R/S dF<0, 00>

Fundamentdicke in m

0,7 R/S dS<0, 00>

Sohlenstärke in m

0,12 R/S bW<O, 00>

Wandbreite im m

0,36 R/S L <0,00>

Abstand zur Innenwand in m

4 R/S N <0,00>

Wandauflast ohne Fundamenteigen-

gewicht in kN/m

144,25 R/S EB<21000000>

E-Modul für Beton in kN/m“2

R/S ES<20000>

E-Modul für Boden in kN/m'2

R/S NY<O, 00>
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Reibungsbeiwert Beton - Boden

Ausgabe des Momentes Ms in kNm

0,6 R/S MS = 0,46

Längskraft in kN/m

R/S HS = 60,23

erforderliche Fundamentdicke in

m

R/S ERF d = 0,66

Gesamtlast in kN/m

R/S N = 160,00

Bodenpressung max. in kN/m“2

R/S MAX.P = 182,07

Bodenpressung min. in kN/m'2

R/S MIN.P = 173,49

Es folgt die Eingabe für die Be-

messung.

R/S H<M>

statische Höhe in m

0,1 R/S ST 420-500

Stahlgüte 420 oder 500 eingeben

500 R/S BETON B

Betongüte 15/25 etc. eingeben

15 R/S ERF AS = 2,27

Dies ist die erforderliche Beweh-

rung in cm“2/m.

Für Fall B weiter mit R/S.

R/S TASTE A/B ?

Fall A oder B ?

Taste B im User-Modus drücken.

B bF<0, 90>

Fundamentbreite in m

R/S dF<0, 70>

Fundamentdicke in m

R/S dS<0, 12>

Sohlenstärke in m

0,2 R/S bW<0, 36>



 

 

94 3 Stahlbetonbau

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Wandbreite im m

R/S L <4,00>

Abstand zur Innenwand in m

R/S N <144,25>

Wandauflast ohne Fundamenteigen-

gewicht in kN/m

R/S EB<21000000>

E-Modul für Beton in kN/m'2

R/S ES<20000>

E-Modul für Boden in kN/m“2

R/S NY<0O, 60>

Reibungsbeiwert Beton —- Boden

Ausgabe des Momentes Ms in kNm

R/S MS = 33,95

Längskraft in kN/m

R/S HS = 0,00

erforderliche Fundamentdicke in

m

R/S ERF d = 0,23

Gesamtlast in kN/m

R/S N = 160,00

Bodenpressung max. in kN/m2

R/S MAX.P = 246,33

Bodenpressung min. in kN/m“2

R/S MIN.P = 109,22

Es folgt die Eingabe für die Be-

messung.

R/S H<M>

statische Höhe in m

0,18 R/S ST 420-500

Stahlgüte 420 oder 500 eingeben

500 R/S BETON B

Betongüte 15/25 etc. eingeben

15 R/S ERF AS = 7,41

Neustart wiederum mit R/S.
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3.3.3 Programmlisting

Gi+LEL "GH“
5F 27 CLEG FIK £
21 E6 510 67 2 E4
ST0 88 GTO 83 Programm-

vorbereitung

i8+LEL 80
“HeH}" PROMPT ST 1B
«57 420-560* PROMPT
N .

“BETON B* PROMPT Biege-
S1013 LE 21 - 226 bemessung
* 25 RL 13 0W?
RL Z 7E2 * STO 1
RCL IB 12 * RL
KOY / ST0 13 -18,
* 368 + RCL 13 *#
11i - RELUF * 9
+ RCL 18 * 1/
RL 12 * RL 14 +
EL 11 / "ERF AS-
YEG 04

Abfrage
z

"TASTE A/B 2° PRÜMFT

67+L5L 81
1,803 STO BB “bF"
EG 82 "dF" XEG BE Eingabe
=d5“ XEQ 82 "bH"
EG 62 *L “ AEQ BE
N " XEG 82 STO 16
FIX @# CF 29 "EB"
HEG 62 "ES" XEQ @Z
FIX 2 5F 29 "NY"

924LEL 62
RCL.IHD BB "FC* ARCL X Eingabe
=>}" PROMPT STO IND BB Routine
ISG BB RTN RÜCL Bi Eigengewicht

Ü7 25 * * 5S7+ 1&ECL 62 25 T 16 Fundament

ECL 87 RCL BB — P

570 i1 RCL 63 REL B1

/ 3 YIM * 570 16

FL il 12 +* REL B3 Beta-Wert

FL 05 / * REL BZ

REL BL / Mt2 * @

FC2C 06 RDN 570 1i

REL IB + 1 + STO BB Gamma-Wert
RCL IB MOY / REL B (1+Beta+Gamma)
REL 4 - 2 / ST0 13
RCL 16 * * 570 12
«M“ YED 64 RÜCL OB e Null
1/X RCL 13 * RCL 16 Ms
%* ST0 17 FEL UL + M
RCL 02 / ST0 14 HS Hs
KEQ 84 RIN
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17i4LEL R p 2i4+LEL E
YEß B1 RÜL 17 RCL 16 1 ß YEG G1l RCL GB
z S70 15 REL 13 PaLt A SEBBCKERLM RE Fall B
HLE3 / 15 4 %* "“ERF b“ XEQ 64 e
REL 11 ECL 68 * GT9 85 erf b

»FERF d" EG 64 e

180+LEL 85 e ARCL X PROWPT Display
ÜL 16 *H“ XEQ 84 erf d ENB Anzeige
REL 15 LO#

äl 3 Boden-

_ pressung
5

3.3.4 Registerbelegung

Register Bezeichnung Dimension

RO00 Schleifenzähler / Hilfsspeicher

RO1 Fundamentbreite (bf) m

RO02 Fundamentdicke (df) m

R03 Sohlenstärke (ds) m

RO04 Wandstärke (bw) m

R05 Abstand zur Innenwand m

RO6 Auflast ohne Eigengewicht (N) kN/m

RO07 E-Modul Beton kN/m2

R08 E-Modul Boden kN/m”2

RO09 Reibungsbeiwert Beton/Boden

R10 Beta-Wert / statische Höhe (h)

R11 Gamma-Wert / Stahlgüte/1,75

R12 Moment ms kNm/m

R13 Ausmitte (e0)

R14 Längskraft (Hs) kN/m

R15 Ausmitte der Fundamentlast (e) m

R16 Gesamtlast (N) kN/m

R17 Moment (M) kNm/m



3.3 Streifenfundament (ausmittig belastet)
 

3.3.5 Verwendete Formeln

 

  

  

  

 

  

 
 

 

      
 

 

   
    
 

 

FALL A FALL B

Y 12><EB ><ds x[i[]2 y= 0

rthst bf

erf ds = 3><80xX fbe = L x _1_

T O = 2x W x [1+ B+Y ] ern D = 6o * 1+ß

e M !z —— _ X
N e = C© 1+ß

_ —AB 4s y} bf— b H = Mx X_
S en i |S 5 —z |*s f

1 BM:Nxe°x1+ß+‘[ M3=Nxeox1+ß+x

N 6xe
MaX LO — A

min * > bf [T * b; ]    

3.3.6 Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner ohne Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 018
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3.4 Knicksicherheitsnachweis ohne Berücksichtigung des Kriechens für rechteckige

Stahlbetonstützen

Das Programm "KNICK" berechnet über die M-N-Diagramme nach Heft 220

(DAfSTb) die erforderliche Bewehrung. Bei einer Schlankheit Lambda > 20

erfolgt die Regelbemessung nach Vergrößerung der Lastausmitte um den

Wert f. Als Grundlage dient hier das Ersatzstabverfahren. Das Programm

ist somit nur für Druckglieder mit mäßiger Schlankheit zu gebrauchen

(Lambda <= 70). Wird die erforderliche Mindestbewehrung unterschritten,

muß n 0,8 nach dem N-M-Diagramm eingegeben werden.

Die Knickrichtung wird in Richtung der Querschnittsabmessung d angenom-

men. Der Momentenvektor verläuft senkrecht zur Knickrichtung.

Die theoretischen Grundlagen sowie das erste Programmbeispiel sind aus

(16) entnommen worden.

3.4.1 Programmbeispiel

 

  

N= 410 kN

„ H=30kN _Y

M
|
|
l
l

E |

e &2 |
S| l
N u l

u — I

= © |

|
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# %/%A

 

   
 

cn

5
E 5
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u /k Eä
CN

— ä u

E — —
o [ ©“

un &O «<
—r

-äl E

A \

M = 84 kNm 
 

h=1.0%ml„dl:t.-‘*un

d=45cm |
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "KNICK"

BETON <25>

Betongüte

15 R/S BST (42)

Stahlgüte

R/S b <0, 000>

Breite in m

0,45 R/S d X<0,000>

Dicke in m

Die Dicke d verläuft senkrecht

zum Momentenvektor bzw. parallel

zur Knickrichtung.

0,45 R/S H X<0,000>

Statische Höhe in m

0,405 R/S dl <0,000>

d-h

0, 045 R/S M £<0,00>

Moment in kNm

84 R/S N <0,00>

Normalkraft in kN

410 R/S SK <0,00>

Knicklänge in m

Es erfolgt die Ausgabe von

Lambda.

5,6 R/S LAMBDA 43,11

Bezogenes Moment für die Interak-

tionsdiagramnme.

R/S M 0,116

Bezogene Normalkraft

R/S N 0,193

Verhältnis dl/d

R/S dl/d 0,10

min. Omega für Mindestbewehrung.

R/S MIN OMEGA 0,160

R/S OMEGA ?

Abgelesener Tabellenwert

0,116 R/S N 0.8 ?
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Mindestbewehrung erforderlich,

da 0,116 < min. Omega = 0,16

ist.

Siehe hierzu Skizze

0,265 R/S AS1/AS2 5,89

Eingabe von vorhanden As

gewählt: 3 x 16 mm je Seite

6 R/S VOR NUE 0,30

Vorhandener Bewehrungsgrad in %

R/S DRUCK ?

Mit Eingabe einer Zahl > 0 kann

nun wieder ein Ausdruck erfol-

gen. Ansonsten R/S.

VORGEHENSWEISE
BEI MINDESTBEWEHRUNG

n

ä -0.7

s '06

o -0,5
\

SI -0L4 2) Gerade ein-
E zeichnen
S| -0.3
Or_ 3 i mit_der

min omega -
-0.1

5
S 01 0.2 m

n orhanden

_

m= 0.116
c

<
S

©
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3.4.2 Zweites Programmbeispiel

 

    
 

     
 

N= 117 kN

\ N

H=L2 kN E 5
S——0Zzı - s

( < (=—]

l S& A \<
| " \ u

N v—

| El va
I Q S ©

| A
= | M = 218.4 kNm

E S l

e| S | l
. u 1 g

wl f Ah=45'cm 1d1= 49 cm
u (1 | T T

S<

l 4 d=50 cm

l

I
i

——

7//Z//‚

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

In Fortführung von Beispiel 1

R/S BETON <15>

Betongüte

35 R/S BST (42)

Stahlgüte

R/S b <0, 450>

Breite in m

0,4 R/S d <0,450>

Dicke in m

0,5 R/S H X<0,405>

Statische Höhe in m

0,451 R/S dl <0,045>
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

d-h

0,049 R/S M <84,00>

Moment in kNm

218,4 R/S N <410,00>

Normalkraft in kN

117 R/S SK <5,60>

Knicklänge in m

Es erfolgt die Ausgabe von

Lambda. Schlankheit > 70, aber

(e/d > 3,5 * Lambda/70) daher Re-

gelbemessung.

10,4 R/S LAMBDA 72,05

Bezogenes Moment für die Interak-

tionsdiagramme.

R/S M 0,098

Bezogene Normalkraft

R/S N 0,025

Verhältnis dl/d

R/S dl1/d 0,10

min. Omega für Mindestbewehrung.

R/S MIN OMEGA 0, 073

Mindesbewehrung nicht erforder-

lich, da 0,073 < 0,19 ist.

R/S OMEGA ?

Abgelesener Tabellenwert

0,19 R/S AS1/AS2 20,83

Eingabe von vorhanden As

gewählt: 4 x 28 mm je Seite

24 ,64 R/S VOR NUE 1,23

Vorhandener Bewehrungsgrad in %

R/S DRUCK ?

Mit Eingabe einer Zahl > 0 kann

nun wieder ein Ausdruck erfol-

gen. Ansonsten R/S.
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3.4.3 Ablaufplan ®
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f' dx[>\_m])<[3,5__e]

160 d

f= dx[)\' 20]

160

6, dx[\-20)xV01+ e ”
100 d

1

M, = M + Nxf

REGELBEMESSUNG
MT M-N-DIAGRAMMEN
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3.4.4 Programmlisting
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3.4.5 Registerbelegung

Register Bezeichnung

105

Dimension

Belegung

 

RO00

RO1

R02

R03

RO04

R05

RO6

R07

R08

RO9

R10

R11

R12

R13

R14

R15

R16

R17

R18

R19

Schleifenzähler / dx(Lambda —- 20)/160

Betongüte

Stahlgüte

Breite (b)

Dicke (d) in Knickrichtung zeigend

statische Höhe (h)

dl

Biegemoment (M)

Normalkraft (N)

Knicklänge (sk)

Schlankheit (Lambda)

Zusatzausmitte (f)

dl/d

bezogenes Moment (m)

bezogene Normalkraft (n)

Tabellenwert Omega / min Omega

erf Asl = As2

gewählte Bewehrung Asl = As2

Bewehrungsgrad in %

bxdxBetar

e/d

cm2
m

cm '2

3.4.6 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

benötigte Datenregister: SIZE 020
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4 Mauerwerksbau

4.1 Einachsig gespannte Kellerwand unter Erddruck

Nach DIN 1053 Abs. 3.2.2.2 können Kellerwände, welche unter Erddruck be-

lastet werden ohne rechnerischen Nachweis ausgeführt werden. Das nachfol-

gende Programm "KAW" ermittelt nach (14) die zum rechnerischen Nachweis

benötigten Daten. Nach Eingabe sämtlicher Größen wird die erforderliche

Auflast ermittelt; reicht die vorhandene Auflast No nicht aus, springt

das Programm zur Eingabe zurück. Durch Verbesserung z.B. der Wandstärke

kann ein erneuter Durchlauf erfolgen. Ist die Auflast ausreichend er-

folgt der Ausdruck sämtlicher Werte, sofern die Bedingung e < d/3 er-

füllt ist. Ein Wandreibungswinkel wird nicht berücksichtigt, da bei ver-

putzten und isolierten Wänden Delta A = 0 nach (15) durchaus vertretbar

ist.

4.1.1 Programmbeispiel

MOMENTEN- U. NORMALKRAFT -
FLACHE  HO No

   
  

   

    

A
HE

=
2.
00
m

 

 
 

Pa =5.0 kN/m2 —;__> s

H
GE = 20 “ £
Sa= 0 S

dw =0.369 m =
2

. d

a A No + Nw  4 

 

  

..
°

O..
°

r——/\"_\

kah [GE x HE + Pa]

 

    

 

A
HU M1

B

Ml
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "KAW"

Der Drucker beginnt mit der Pro-

tokollierung.

NO <0,000>

Auflast in kN

10 R/S dW <0,000>

Wandstärke in m

0,365 R/S GW <0,000>

Wandwichte in kN/m”3

14 R/S Pa <0,000>

Bodenauflast in kN/m”3

5 R/S GE <0,000>

Bodenwichte in kN/m”3

20 R/S PHI <0,000>

Wandreibungswinkel

35 R/S HE <0,000>

Anschütthöhe in m

2 R/S HW <0,000>

Wandhöhe in m

Es erscheint die erforderliche

Auflast im Display.

2,4 R/S ERF NO 11,221

Mit R/S zurück zur Eingabe

R/S NO <10,000>

Auflast bleibt
R/S aW <0,365>

Wandstärke bleibt

R/S GW <14,000>

Wandwichte wird vergrößert

20 R/S 0,026

Es erfolgt der Ausdruck sämtli-

cher Daten.
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4.1.2 Programmlisting

Ein- und

Ausgabe

Routine

Kah

HE > HM 
EL

   A
e

E
T

.

aF
a
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x0

 

0
0
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m
e
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erf NoD
O
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'
dee

nch
e

Aer
ent

e
W

M1

Sig für

e < d/6

Sig für

e < d/3

Strich

Ausgabe

Routine
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4.1.3 Verwendete Formeln

 

    

 

  

 
  

  

  

Hu HM Ho
1 HE /

Kah x HE2 GE xHE Kah xHM GE xHM
0> 7 XM [—3— + Pa ] Ho = 7 3 + [GE x [HE- HM] + Pa]

Hy = Kah HE xE2E2E + p ] Ho Hu = HM>kap [GE2—W+[HE—HM]XGE+P]-H„    
 

 
2

X=R - p2_ 2xM Mx=_x%h.[%"[fi[“£_xo]‘lal 
 

 

  
 

 

GE x Kah

h = + Pa = No+ _ £.ML_h = HE TE N = No+[dw>xX x GW] [erf Nı = 188 x dw

1_1 _ _ - 8=5 -M = M, - M xdw[3-3e ] |Kah= tax[L5- @/2] |m=ß=5=0    
 

4.1.4 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit Drucker

Benötigte Datenregister: SIZE 020



4.1 Einachsig gespannte Kellerwand unter Erddruck

4.1.5 Registerbelegung

111

 

Register Bezeichnung Dimension

Belegung

RO00 Schleifenzähler / erf Nl

RO1 Wandauflast (No) kN/m

R02 Wandstärke (dw) m

R03 Wandwichte (GW) kN/m”3

R04 Bodenauflast (Pa) kN/m2

R05 Bodenwichte (GE) kN/m”3

RO6 Bodenreibungswinkel (Phi)

R07 Erdanschüttung (HE) m

R08 Wandhöhe m

RO9 ideelle Anschütthöhe (H*)

R10 Erddruckbeiwert (kaH)

R11 Querkraft am Fuß (Hu) kN/m

R12 Querkraft oben (Ho) kN/m

R13 Abstand zum Nullpunkt von oben m

R14 Biegemoment (Mx) kNm/m

R15 Bemessungsmoment kNm/m

R16 Normalkraft an der Stelle xl kN/m

R17 Ausmitte (e) m

R18 Mauerwerksspannung MN/m2

R19 Schubspannung MN/m”2
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5 Stahlbau

5.1 Knickspannungsnachweis

Für die verschiedenen Materialien im Stahlhochbau (St 37, St 52, ete.)

kann der Knickspannungsnachweis über die tabellisierten Omegazahlen er-

folgen. Die Ermittlung dieser Zahlen geschieht näherungsweise mit Hilfe

eines Polynoms, da die Speicherung der Tabellenwerte die Kapazität eines

Taschenrechners überschreiten würde.

In (13) findet man die jeweiligen Polynome zur Berechnung der Omegazah-

len. Der hierbei auftretende Fehler kann als geringfügig betrachtet

werden.

Das nachfolgende Programm "STAB" ermittelt über die Tasten A, B, C, D, E

und F die angenäherte Knickzahl. Nachfolgend wird die Knickspannung nach

der Formel:

Normalkraft

Sigma = Omega X -——————————————————

Querschnittsfläche

berechnet. Wird die zulässige Spannung überschritten, erfolgt ein Rück-

sprung für die Neueingabe der Spannung, der Querschnittswerte oder auch

der Materialgüte über die jeweiligen Tasten.

5.1.1 Programmbeispiel

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Start mit XEQ "STAB"

N<KN>

Stabkraft N in kN

1300 R/S SK<M>

Knicklänge sk in m

6,5 R/S SIG<KN/CM2>

Zulässige Spannung Sigma in

kN/cm“2

14 R/S A<CM2>
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Querschnittsfläche A in cm“2

161 R/S I<CM>

Trägheitsradius I in cm

7,57 R/S A/B/C/D/E/F?

Hier die entsprechende Taste für

die Materialgüte drücken. (Siehe

Abschnitt 5.1.4).

Es erfolgt die Anzeige von

Omega.

Hier Taste A = St 37

A OMEGA = 1,64

Vorhandene Spannung

R/S SIG = 13,24

Zulässige Stabkraft in kN

R/S ZUL N = 1374,39

Weiter mit R/S um das nächste

Beispiel zu beginnen.

R/S N<KN>

Stabkraft

1300 R/S SK<M>

Knicklänge

6,5 R/S SIG<KN/CM2>

Spannung

14 R/S A<CM2>

Querschnittsfläche Rohr

81,4 R/S 1<CM>

Trägheitsradius Rohr

9,6 R/S A/B/C/D/E/F?

Hier Taste B = St 37 Rohre

B 19,96>14,00

Mit einem kurzen Ton wird ange-

zeigt, daß die zulässige Span-

nung überschritten wurde.

R/S SIG<KN/CM2>

Neueingabe, hier zul. Sigma für

st 52

21 R/S A<CM2>

bleibt erhalten

R/S I1<CM>

bleibt erhalten

R/S A/B/C/D/E/F?
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Taste D = St 52 Rohre

D 22,20>21,00

Trotz höherer Materialgüte

reicht der Querschnitt nicht

aus. Es wird der Trägheitsradius

und die Querschnittsfläche

erhöht.

R/S SIG<KN/CM2>

bleibt

21 R/S A<CM2>

Vergrößerung der Querschnitts-

fläche

106 R/S 1<CM>

Verbesserung des Trägheitsradius

10,1 R/S A/B/C/D/E/F?

Wie vor Taste D für St 52 Rohre.

Es folgt die Ausgabe von Omega.

D OMEGA = 1,34

Vorhandene Spannung

R/S SIG = 16,43

Zulässige Tragkraft der Stütze

in kN

R/S ZUL N = 1661,19

5.1.2 Registerbelegung

Register Bezeichnung Dimension

RO00 Schleifenzähler

RO1 Stabkraft kN

RO02 Knicklänge m

RO3 Zulässige Spannung kN/cm”2

RO04 Querschnittsfläche cm”2

R05 Trägheitsradius cm

RO6 Knickzahl (Omega)

R07 Vorhandene Spannung kN/cm”2
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5.1.3 Programmlisting

Eingabe u.

Abfrage der

Materialgüte

St 37

St 37

Rohre

St 52 
 

n

Sst 52

RohreSB+LEL
ENTER?   
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128+LEL BE

ENTERT ENTER* EHNTERT
32 * -Zdi3 + # 1:29

+ * ‚56 + GTG 83

143#LEL F
‚5 XEQ 06 AC=Y?
GT0 62 EtE 4,045 *
S70 @3

152+LBL 82
ENTERT* ENTERT* ENTER*
9 %* -6,89 + * 268
+ * ‚65 +

166+LEL 83
RHD 570 66 RCL BL *
EL 04 / 570 G7
RCL 03 MO MC=Y*
GTO @4 CLA TOHE @
AREL X *F3“ ARCL Y
PROMPT 3,085 STO @B
GT9 8i

S74LBL 86
ECL 62 RCL BS / ETK

1924+LEL B4
PCL 06 "OMEGA“ EG B5
REL 87 516° XEQ BS
RCL 83 RCL 84 *
RL 06 / "ZUL H

2854LEL B5
"hH= " ARCL X PRÜMPT
END

StE 460

StE 460

StE 690

Spannung mit

Abfrage

Sigma <= zul. Sigma

Ausgabe von Omega,

Sigma, zul. N
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5.1.4 Verwendete Formeln

 

 

 

 

 

 

 

St. 37:

Taste A Omega = 1+f*(0,1+f*(0,473+fx*0,322)) für Lambda 115

Omega = 1,69*f'2 für Lambda 115

St. 37 (Rohrprofile):

Taste B Omega = 0,95+f*(0,2+f*(-0,025+fx*0,571)) für Lambda 100

Omega = 1,69*f"2 für Lambda 100

St. 52:

Taste C Omega = 0,96+f*(0,47+f*(-0,23+fx*1,17)) für Lambda 90

Omega = 2,53*f'2 für Lambda 90

St. 52 (Rohrprofile):

Taste D Omega = 0,92+f*(0,55+f*(-0,8+f*1,5)) für Lambda 80

Omega = 2,53*f'2 für Lambda > 80

StE 460:

Taste E Omega = 0,86+f*(1,25+f*(-2,3+fx*3,3)) für Lambda 80

Omega = 3,32*f"2 für Lambda 80

StE 690:

Taste F Omega = 0,68+f*(2,68+f*(-6, 89+f*9) ) für Lambda 60

Omega = 4,945*f"2 für Lambda > 60

f = Lambda / 100

 

5.1.5 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration:

Benötigte Datenregister: SIZE 008

Rechner ohne Drucker
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6 Grundbau

6.1 Erddruckordinaten

In der Praxis treten häufig Fälle auf, bei denen die Wandneigung, die Ge-

ländeneigung sowie der Wandreibungswinkel bei der Berechnung des Erddruk-

kes berücksichtigt werden muß.

Im folgenden Programm wird der Erddruckbeiwert kah nach einem Ansatz von

Müller-Breslau entwickelt. Ein eventueller Wasserdruck wird vom Programm

nicht erfaßt, er muß gesondert berücksichtigt werden.

6.1.1 Programmbeispiel

 

  
 

 

 

    

P = 10 kN/m2 .

— TT 2.24
} SSTSTESTSTA

E PHI = 35° '
s GE = 18 kN/m} '
n CO = 0 kN/m2
= |
&— | |
e @© PHI= 275° ) 14.30
= GE = 20 kN/m3 ı
N CO = 0 kN/m? |

* ' 26.7LL_ .
—

8 © PHl= 20° %'‚ 7
GE‘ = 10kN/m3 ı

E CO = 20kN/m2! |

- |

S :
! 5.8

VEZTTIESE ' ;
' eoh - FLÄCHE [kN/mÖ
: ohne Wasserdruck
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "KAH"

Der Drucker beginnt sofort mit

der Protokollierung.

PHI =0,00 ?

Bodenreibungswinkel Phi

35 R/S GE =0,00 ?

Bodenwichte in kN/m”3

18 R/S CO =0,00 ?

Kohäsion in kN/m”2

R/S Ha =0,00 ?

Abschnittshöhe bzw. Schichthöhe

inm

2 R/S P =0,00 ?

Geländeauflast in kN/m“2

10 R/S <a =0,00 ?

Wandneigungswinkel Alpha

R/S < b =0,00 ?

Bodenneigungswinkel Beta

R/S F d =0,00 ?

Faktor für den Wandreibungs-

winkel (z. B. 2/3)

0,66 R/S Kah = 0,224 ?

R/S PHI = 35,00 ?

Nach Ausgabe von Kah und eah

erfoglt nun die zweite Schicht

mit neuen Bodenwerten

Schicht_2

Bodenreibungswinkel Phi

27,5 R/S GE =18,00 ?

Bodenwichte in kN/m”3

20 R/S CO =0,00 ?

Kohäsion in kN/m“2

R/S Ha =2,00 ?

Abschnittshöhe bzw. Schichthöhe

in m

R/S Kah = 0,311

R/S PHI = 27,50 ?

Es folgt die dritte Schicht mit

wiederum neuen Bodenwerten
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Erläuterung Eingabe Taste

6 Grundbau

Anzeige

 

Schicht_ 3

Bodenreibungswinkel Phi

Bodenwichte in kN/m'3

Kohäsion in kN/m”2

Abschnittshöhe bzw. Schichthöhe

inm

6.1.2 Druckerprotokoll

ERDDRUCK-AKTIW-

PHI = 3906

CO = B,60

ja = 206

P = 16,08

£ a = B,08

£ b = 8,66

{ d = B,67

kal = B, 224

sgah = 224

eah = 18:2E

PHI = 2708

GE = 26,08

CO = 8,86

Ha = Z BB

KaH = 8,311

eaH = 14 3B

eah = 6, 4

PHI = 28,88

GE = 18,88

CO = 26,08

Ha = 388

KaH = 8,426

NIN eaH = 17,28

eaH = 3582

20

10

20

 

R/S

R/S

R/S

R/S

  
Ja = PHIx fd

GE =20,00 ?

CO =20,00 ?

Ha =2,00 ?

PHI =20,00 ?
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6.1.3 Verwendete Formeln und Ablaufplah

 

c032[\p + 0 ]

7 „ /-sin(@ +da] x sin[Y-ßB1 2
C0S u[1 \/;m[u—5a] x cos[@ +f3] ;|

eah = [Yyxh+P]x Kah - cxKach > %2 x 0,

Kah  

 

 

 

 

 

Kır 2xcostp x cosß>x[1-tanıp x tanß]x cosW - 5a ]
ach ” 1+sin[W+Öda- @- ß]

W, YıC , Ha

für jede Schicht

P,a«,ß, ö für
alle Schichten

SF 00 [Flag setzen]
kah x 20
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6.1.4 Programnlisting

 

e
D
]

B
f

8
e

85 Ha

5? @6 GTG BL @

P * EB Ba SX

ZER 84 *X b“ SE

»F d“ 5F i3

85

 

T1L O=" #

ACH RCL IND 68
PROHPTuL u

} .

  

5F 08 REL B

R
O

 

”
N

Wn
nn

mı
]

D
r
L
,

u
n i BL

EL B& - ELL @7
SIN + / 5STO 88

   

   

 

  

6 Grundbau

Ausdruck

Eingabe

Wandreibungswinkel,

Bodenwichte,

Kohäsion,

Schichthöhe

Eingabe

Auflast p,

Wandneigung,

Bodenneigung,

Faktor für

Wandreibungswinkel

Berechnung von kaH
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151+LEL E3

FIN °HIEH eaH*

EIE

 

eaH

min eaH

Ausgabe

6.1.5 Registerbelegung

 

Register Bezeichnung Dimension

ROO0 Schleifenzähler

RO1 Bodenreibungswinkel (Phi) Altgrad

RO02 Bodenwichte (GE) kN/m”3

R03 Kohäsion (CO) kN/m”2

RO04 Schichthöhe (Ha) m

R05 Geländeauflast (P) kN/m”2

RO6 Wandneigung (Alpha) Altgrad

RO07 Bodenneigung (Beta) Altgrad

R08 Faktor für Wandreibungswinkel

RO9 Wandreibungswinkel, Kach

R10 Erddruckbeiwert Kah

R11 Mindest-Erddruck (min eah) kN/m'2

R12 Erddruckordinate (eah) kN/m”2
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6.1.6 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 013

6.2 Grundbruchnachweis nach DIN 4017

Bei Überschreitung der zulässigen Bodenpressung nach DIN 1054 ist eine

Grundbruchberechnung durchzuführen. Das nachfolgende Programm "GB"” ermit-

telt über das in (7) angegebene vereinfachte Verfahren die vorhandene Si-

cherheit gegen Grundbruch.

Bei schrägem Kraftangriff muß die Horizontalkomponente parallel zur kür-

zeren Seite b’ verlaufen. Die Neigungsbeiwerte sind von der gesuchten

Bruchlast abhängig. Zunächst wird die äußere Last als Bruchlast ange-

setzt und dann iterativ verbessert. Die Änderung der Bruchlast erfolgt

bis zum geforderten Wert der Fehlergrenze.

Der Ablaufplan sowie das Programmbeispiel wurden aus (4) übernomnmen.



6.2 Grundbruchnachweis

6.2.1 Programmbeispiel

P|=1.700 kN

|
 

| Ss=5°

 
 

 
BRESETTTETIETTT)
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r\ IET S 7

| 8 €j= 18.5 kN/m3 |
S ]

| $2= 18.0 kN/m3
C = 10.0 kN/m2

| &| A

I4.8 |
' S |

© !
| | —f
| ) — ._i_._.__. S

b=150m _ A D
| S
| —| T

Ueb}
bl

D d
V <  
b
 F

N
A
A  

 

  
D
A
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "GB"

a <0,00>

Längere Fundamentseite in m

2 R/S b <0,00>

Kürzere Fundamentseite in m

1,5 R/S d <0,00>

Gründungstiefe in m

0,8 R/S c <0,00>

Kohäsion in kN/m“2

10 R/S < <0,00>

Bodenreibungswinkel (Altgrad)

32,5 R/S GAM 1 <0,00>

Wichte oberhalb der Gründungssoh-

le in kN/m'3

18,5 R/S GAM 2 <0,O00>

Wichte unterhalb der Gründungs-

sohle in kN/m'3

18 R/S DEL S <0,00>

Neigungswinkel der angreifenden

Kraft P

5 R/S P <0,00>

Vertikalkraft bzw. unter Delta S

angreifende Kraft in kN

1700 R/S ea <0,00>

Ausmitte von P in m

R/S eb <0,00>

Ausmitte von P in m

Nach Rechengang erfolgt die An-

zeige der Sicherheit Eta.

R/S ETA= 1,94

Fortsetzung mit R/S.

R/S DRUCK?

R/S-Taste wenn kein Ausdruck er-

wünscht ist.

R/S a <2,00>
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6.2.2 Ablaufplan

Start

/Eingabe a‚b,d, ...... /

Ja

C

a<> D 16  
 

| Beiwertberechnung N, v ]

Vb = P xcos ös

Hb= P xsinös

 

 

   
}

 

 

      
 

 

 

 

_ HB
HE = Vb+a><b><c><totkp

|Xb= 0 anxn] e =07]

Ya=11- H13 (Kp=01- tanösl
HXc“%*% 1'axßxc Xc=Xd'Vd1 Xd=[1-'[),7><tanös]3

      

 

L ]

  

 Vb = axbx[V. x NeXXet+ ...

b=Vbx>xtanös

  

   
 

 Ja

 

Vb

P x cosös
]

/Ausgabe aller Werte /

 
7 =

  
 

Ende
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6.2.3 Programmlisting

P
T
Y
O
D
T
Y
e
n

[ D

M
E

S
N
D
E

 

-"GAR 2" EG BL X
"DEL S* AEG BL “
AEB 81 "ea" EB 8i
»"eb” XEG 8i ÄEQ B7
"Hc" XEG G1 "Hd”
HEB 81 “Nb" KEQ @i
SE 67 FIX 4 "HNUE ©
XE B1 HUE d“ EG Bi
“NUE b“ EG 61 XEQ B7
“KAP c“ EB 61 "ERP d
HEG B1 "KAP b“ EB 8i

Z
RO

EV
Y
D
V
e

S
E

S
M
O

&
O
8

H
E

SE
L

E

EG B7 FIK E VB“
AER 8i

62+LEL
REL INE
GTO 86

«ETR“

8i
86 F5
=i_ ‚;:u

»E} PRONPT
ETN REL 8i

S70 Bl
REL 82 RÜL i

15G 88
REL 18
S10 23

RCL 8E
GTO 82

2 *

570 6
RCL 81
570 82

7 B8
ÄR

570

E
£

v

R

{

CL X

vu
#15

IN

ä

IHD 86

ST# 23

570 81

94+LEL BE
REL 85 TAN STO @8
RETA ©& 3 + TAKH
12 RCL BB PI * EB

i - 5710 15

S
n

]
m

..
.
T
'

.
n
C

y v ..
.

D
]
0

ECL 88 014 1
BEL 82 RLEL / 3 *
- 57101 REL BE

RCL 88 SIN PCL 09 *

Ein- u.

Ausgabeblock

Schleifen-

zähler

Tragfähigkeits-

beiwerte

Formbeiwerte

S
S P * cos(Delta S)

P * sin(Delta S)



6.2 Grundbruchnachweis

163#LEL
D O
RLL Ci

BLL @
EL 8
DA 3
RLL &©

n  

e
me
P
F
r
a
d

D
D
a

Z08#LEL

3 in
ELL 19

ELL B&
P 47CLOdE

2i&

   

ETO R 5F Bi
"GRÜNDER
»E HACH -BIH 4Bi7®
EG Br

 

fr
dn

nn
dr

n

 

  
e
i $

  
  

   

S
+

+ RBEL 23

0 26 —,7

X 5710 15

3 YTE

EL I9 -

  

+

    

Kappa

b

Phi 4 0

* cu $ 0

Kappa

Phi

cu =0
N ©

Ausgabe

S >
!

%

S Vb * tan(Delta S)

Eta

 

Ausgabe

Strich

129
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6.2.4 Registerbelegung und Formeln für Tragfähigkeitsbeiwerte

 

Register Bezeichnung Dimension

RO0 Schleifenzähler/Arbeitsspeicher

RO1 a, a’ Fundamentlänge/red. Länge m

RO02 b, b’ Fundamentbreite/red. Breite m

RO03 d Gründungstiefe m

RO04 c Kohäsion kN/m”2

RO05 Phi Bodenreibungswinkel Altgrad

RO6 Wichte 1, oberhalb der Sohle kN/m3

RO07 Wichte 2, unterhalb der Sohle kN/m3

R08 Neigungswinkel von P (Delta S) Altgrad

RO09 Auflast P kN

R10 ea Ausmitte von P m

R11 eb Ausmitte von P m

R12 Nc Tragfähigkeitsbeiwert

R13 Nd „

R14 Nb „

R15 Nue c Formbeiwert

R16 Nue d „

R17 Nue b „

R18 Kappa c Neigungsbeiwert

R19 Kappa d „

R20 Kappa b „

R21 Vb Grundbruchlast kN

R22 Eta Grundbruchsicherheit

R23 a’ * b’ = A’ red. Fundamentfläche m2

R24 Vb aus vorangegangenem

Iterationsschritt

R25 Hb horizont. Komponente der

Grundbruchlast

R26 Hilfsspeicher

Tragfähigkeitsbeiwerte:

Die übrigen Formeln zur Grundbruchuntersuchung sind in (7) zu finden.

 

Na =

 
N x tanY

e

 
xtan2x[l.5+izg] Ne = [Nd-‘l]xcotlp

  
 

 
Np = INg -1]»x tan®@   
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6.2.5 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 027

6.3 Unverankerte Spundwand

Das Programm "SPUND” ermittelt über die in (17) angegebenen Formeln das

maximale Biegemoment sowie die erforderliche Rammtiefe für eine unveran-

kerte Spundwand. Die sich aus den Gleichgewichtsbedingungen ergebende

Formel x”3 = mx + n, welche in (17) über eine Grafik (Nomogramm) gelöst

wird, ermittelt das Programm mit Hilfe des Newtonschen Näherungsverfah-

rens. Die willkürliche Eingabe der Belastungsordinaten aus Erddruck und

das daraus resultierende Belastungsbild mit Schwerpunktslage, errechnet

sich aus der in (2) veröffentlichten Formeln.
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6.3.1 Programnbeispiel

 

 

BELASTUNGSFLÄCHE

 

 

 

 

    

_QUERSCHNITT_

0_ TTT
IETTESTESTEST

-1.00 D s
NZ_ ,

® N| €

38
'3ÜÜ „ s

_NZ_ s —

—400 ©® 8
TTT D z}

kah = 0.28
kph = 5.76

Gamma = 10 kN/m3

- h_SZB.OO 197 ep 
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[ kN/mÄ
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "SPUND"

Der Drucker beginnt sofort mit

der Protokollierung.

H<m>

Geländesprung im m

4 R/S K, AH

Erddruckbeiwert zur Ermittlung

von u.

0,28 R/S K, PH

Erwiderstandsbeiwert zur Ermitt-

lung von u.

5,74 R/S G<KN/M3>

Zugehörige Bodenwichte in kN/m”3

10 R/S HO<KN/M>

eventueller Pollerzug in kN/m

0 R/S ZI

Es folgt nun eine tabellarische

Ausgabe der Erddruckordinaten.

l. Wert = Höhe in m

2. Wert = Ordinate in kN/m”2

0 R/S eaH

6 R/S ZI

1 R/S eaH

12 R/S ZI

1 R/S eaH

2 R/S ZI

3 R/S eaKH

16 R/S ZI

3 R/S eaH

21 R/S ZI

4 R/S eaH

26 R/S HO = 1,76

R/S Q0 = 56,69

R/S MO = 99,68

R/S M = 6,23

R/S n = 10,95

Nach Eingabe der letzten Höhe,

also der Wert des letzten Gelän-

desprungs, erfolgt die Berech-

nung und Ausgabe.

154 ,16
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6.3.2 Programlisting

 

    

      

 

  
     

3
H

AD

u;_

Hf
FEH
r

EF
232
*5
FA SS
EG BB
BD O47
L5 I3 .
Urn an Eingabe
AL 86

—.
a

W
E

C
!
]

en
Sa

rn

Eingaberoutine

Tabelle für

Erddruck-

belastung

 

Eingabe der

Erddruck-

ordinaten

E
e

Belastungsfläche

nach Gauss (2)

SE
N
E

SC
ea
l
SA
E
C
M

n

Berechnung

von cund u

D
D

N

ho, Qo, Mo

A
T

S
E
i
S
E
e

S
E
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RCL 85 REL 88 Newtonsches Näherungsverfahren

B zur Bestimmung von x  

1784LEL 64

REL 193
5 da

S7+ 12

K K

D
*
S
T

«

L ] z

S D

U
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.a WEQ B& Ausgabeblock
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190+LEL H6

CL IND BB

EB dl FÜ? 89

15G @8 ETH Ausgaberoutine

STOP GTO0 65

Anzeige ohne Drucker
21040 &7
Z10+#LöL B

REL Y SE 1B

 

Y Druckerformatierung

@ ALENG zur Erddruckbelastung

Strich

 

EHE Druckerausgabe
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6.3.3 Registerbelegung

Register Bezeichnung Dimension

 

RO00 Schleifenzähler / x-Wert

 

 

 

 

 

  
 

 

 

   
 

RO1 Geländesprung m

R02 Kah-Wert am Spundwandfuß

RO03 Kph-Wert am Spundwandfuß

R04 Bodenwichte zu Kph kN/m3

R05 Ho Pollerzug kN/m

R06 h0 Hebelarm der Belastungsfläche m

R07 Q0 Belastungsfläche + Ho

R08 M0 Moment (Q0 * h0) + (Ho * H)

RO09 m

R10 n

R11 x-Wert zur Berechnung der Rammtiefe

R12 erf t erforderliche Rammtiefe m

R13 max M Bemessungsmoment kNm/m

R14 Zi Höhe der Belastungsordinate

R15 eah Belastungsordinate aus Erddruck

R16 Zi+l

R17 eahi +1

R18 c

R19 u+h

Ar = [kph - kah] C= yx[kp,h - kah]

eah.„
Mo = [Uo><ho] +[Ho xh] U = c

m 6 x Qo n= 6 x Mo

Yyx Ar Y x Ar

X3 mX +n —— X

max = Mo + 0,3865 x 0, x Vm

erf = U+ 12xX   
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6.3.4 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 020

Bei Druckerbetrieb ist ein X-Function-Modul notwendig, da die

Tabellierung der Belastungsfläche durch ein X-Function-Modulbefehl

gesteuert wird (ALENG).

6.4 Winkelstützmauer

Das Programm dient zur Vorbemessung einer Winkelstützmauer. Es können

drei Rechenvorgänge durchlaufen werden.

a) Fußoptimierung durch Taste A

b) Spornoptimierung durch Taste B

c) Normaldurchlauf durch Taste C

Damit die Rechenzeit in Grenzen gehalten wird (2 - 3 minjerfolgt die

Optimierung mit einer Verlängerung des Fußes bzw. des Sporns um 5 cm.

Der Erddruckansatz wird für den Sonderfall Delta A = Beta = 0 ermittelt.

Kohäsion und Wandreibungswinkel werden nicht berücksichtigt, da im

allgemeinen die Mauer hinterfüllt wird und einen relativ glatten

Isolieranstrich bekomt.
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6.4.1 Programnmbeispiele

S S» S3
SPORN FUSS     

 

H-
d

 

   
SIGL SIGR

  

GÄMER
PIENAME}

N
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6.4.1 Programmbeispiel

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Start mit XEQ "WM"

A/B/C ?

Taste A Fußoptimierung

(USER-Modus)

A PHI <0,00>

Bodenreibungswinkel

32,5 R/S GAMMA <0,00>

Bodenwichte

18 R/S P<KN/M2> <0,O00>

Bodenauflast

10 R/S H<M> <0,00>

Wandgesamthöhe

5 R/S d <0,00>

Fundamentplattendicke

‚45 R/S S1 <0,00>

Spornlänge

‚7 R/S sS2 <0,00>
Wandstärke

‚5 R/S S3 ? <0,00>

Angenommene Fußlänge zur

Verkürzung der Iteration. Bei

Iterationsende ertönt ein Signal

und es erfolgt der Ausdruck bei

Druckeranschluß.

1,5 R/S PHI = 32,50

R/S GAMMA = 18,00

R/S P<KN/M2> =10,00

R/S h<m> = .....

Neustart mit R/S
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6.4.2 Programmlisting
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6.4.3 Verwendete Formeln

  

  

  

 
 
 

  

- tan? b <Kah = tan“(45 - W/2) eA:5_%_:/4 < %

ng :ZV—;HtEÜ.QS_ 63 = [p

g =_.ZV— g =z_v + £V ><e><5

° b-(2xe) LRÜ B pZ x10  
  

 

M1 = [  

2 0i O
IR — (dx251x S} + (gLıS

b 2 b 3
 

 

s12 „ lo-y)x S17M2 = [ (oL- oR)x(b-S1) ”
b 3

0n - (dx25)1* 57
 

 

M3 = 19 x 633 + [o - (yx(H-al-(dxY)-P]>xS32
bx6 2  
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6.4.4 Erforderliche Gerätekonfiguration und Registerbelegung

Konfiguration:

Benötigte Datenspeicher:

Rechner mit und ohne Drucker

SIZE 023

 

Register Bezeichnung Dimension

RO0 Schleifenzähler

RO1 Bodenreibungswinkel Phi Altgrad

R02 Bodenwichte Gamma kN/m”3

RO03 Geländeauflast P kN/m”2

RO04 Stützwandhöhe H m

RO05 Fundamentdicke d m

RO6 Sporn sl m

R07 Wand s2 m

R08 Fuß s3 m

RO09 Fundmentbreite b m

R10 Erddruckbeiwert Kah

R11 Eah kN/m

R12 Ausmitte e m

R13 b/6

R14 Gleitsicherheit

R15 Bodenpressung SIG L kN/m”2

R16 Bodnepressung SIG R kN/m”2

R17 Bodenpressung SIG 0 kN/m”2

R18 Spornmoment M1l kNm/m

R19 Wandmoment M2 kNm/m

R20 Fußmoment M3 kNm/m

R21 Summe V kN/m

R22 Summe M kNm/m
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7 Sonstige Programme

7.1 Lineare Interpolation von Tabellenwerten

Dieses kleine Programm dient zur Interpolation von Tabellenwerten, wie

z.B. bei den Tafelwerten für Plattentragwerke. Es kann natürlich auch

für andere lineare Interpolationen verwendet werden.

7.1.2 Beispiel

Tabellenwerk Stiglat/Wippel, Platten

3. Auflage Seite 173

 

Ly/Lx mMXm mym R

0,50 115,0 20,8 -315,1

0,55 86,2 20,4 -14,0

0,60 68,8 20,2 —13,1

Das berechnete Verhältnis ergab den Wert Ly/Lx = 0,58. Gesucht sind nun

die Werte mxm, mym und R.

 

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "INPO"

oder mit Taste A im User-Modus.

1. WERT LI?

1. Wert außerhalb der Tafel

0,55 R/S 2. WERT LI?

2. Wert außerhalb der Tafel

0,6 R/S MEIN WERT?

zu interpolierender Wert

0,58 R/S 1l. WERT Re?

l. Wert innerhalb der Tafel

86,2 R/S 2. WERT Re?

2. Wert innerhalb der Tafel

Es erfolgt die Ausgabe des inter-

polierten Wertes für mxm.

68,8 R/S WERT=75, 7600

R/S 1. WERT Re?
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

1l. Wert innerhalb der Tafel für

mym.

20,4 R/S 2. WERT Re?

2. Wert innerhalb der Tafel für

mym.

Es erscheint der interpolierte

Wert für mym.

20,2 R/S WERT=20, 2800

R/S 1. WERT Re?

l. Wert innerhalb der Tafel für

R

—14 R/S 2. WERT Re?

2. Wert innerhalb der Tafel für

R.

Es erscheint der interpolierte

Wert für R.

-13,1 R/S WERT=-13, 4600

Soll ein neues Wertepaar außer-

halb der Tafel zugrunde gelegt

werden, dann ist über Taste A

neu zu starten.

7.1.2 Programmlisting und Gerätekonfiguration

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 007

  
  

15+4L5L @i

»1. HERT

570 82 {

PROHPT S71 EL

EEL HB - E

ELL @3 REL BZ -

570 85 BEL 86 RL BB

- FEL 85 * RCL D4

REL B3

AREL

GTO Bi

 



7.2 Flächenermittlung nach Gauß 145

7.2 Flächenermittlung nach Gauß

Die theoretische Grundlage des Programms ist in Abschnitt 1.4 zu finden.

Das Programm "GAUS" dient zur Berechnung von polygonal begrenzten Flä-

chen bzw. Querschnitten. Erwähnt sei hier als Beispiel die Flächenberech-

nung von Profilaufnahmen im Erdbau. Durch Aufnahme der einzelnen Statio-

nierungspunkte, d. h. der jeweilige Abstand zwei benachbarter Profile

kann das Programm zur Erdmengenberechnung erweitert werden.

Verwendete Formel:

Fläche = 0,5 * Sunme (yi (zi + 1 - zi -1))

7.2.1 Programmbeispiel
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Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

Start mit XEQ "GAUS"

Der Drucker beginnt mit der Pro-

tokollierung.

PROFIL

Es kann eine Profilnummer einge-

geben werden.

1 R/S YO

Y-Wert von Punkt 0.

0,55 R/S Z0

Z-Wert von Punkt 0.

1,25 R/S Yl
Y-Wert von Punkt 1.

3,5 R/S zZ1

Z-Wert von Punkt 1.

Es wird nun in dieser Weise fort-

gefahren.

0,55 R/S Z09

1,25 R/S Z10

Nach Eingabe des letzten Punktes

wird der Anfangspunkt nocheinmal

eingegeben.

Die Berechnung der Fläche er-

folgt nun über Taste B (USER

ON).

B FLAECHE = 9,821

Weitere Profile (Neustart) mit

Taste R/S.
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7.2.2 Programmlisting und Gerätekonfiguration

Konfiguration: Rechner mit und ohne Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 007

Bei Druckerbetrieb ist ein X-Function-Modul nötig, da die Ausgabe über

den Befehl ALENG gesteuert wird.

Hi+LEL "GAUS"
AER 8i
“FLÄECHENBERECHR“
»HUHG“ F57 21 PRR

BE+LEL B
FIA @ FÜ 2i GT B4
ZEQG B1 EF 29 "“FPROFIL *
PROMPT ARCL X PRER ADY
3‚. ‚3 n ; EZ" PF‘F!

24+LEL 84
CLRG "Y“ XEO B2
ST0 81 *Z“ XEG 62
S70 82 F57 21 PREUF

34+LEL 88
FIX 8 CF 29 1 ST+ B5
Y XEQ 62 STO 83 *Z
EG @2 STO0 84 FS7 21
PREUF KREL @i
L3 * -
57+ 86 RCL B3 S
EEL 8i STO GE G

E1+LEL 6
M FIX 3 "FLRECHE = *
"p” ARCL 06 AYIER
KEG Bi ADY STOF 6TÜ R

7E+LEL BE
ARCL. 85 FPEONMPT FÜ
ETIH FIKX 3 CLB AREL &S
18 ALENG - SEPCHE
ACR RDE -FIX @ RTK
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7.3 Stahlliste für Betonstabstahl nach DIN 488

Das Programm BST dient zur Erleichterung beim Aufmaß bzw. Zusammenstel-

lung des Rundstahls von Bewehrungsplänen. Es können die Stabdurchmesser

5 - 28 mm eingegeben werden. Das Nenngewicht je lfdm wird über die Quer-

schnittsfläche mit 7,85 kg/dm“3 berechnet.

Zunächst werden Positionsnummer, Stabanzahl, Stabdurchmesser und Stabein-

zellänge eingegeben. Die Vorgabe der Positionsnummern dient nur zur Kenn-

zeichnung und geht nicht in die Berechnung mit ein. Während der Eingabe

berechnet das Programm die Gesamtlänge des jeweiligen Stabstahls und

legt diesen Wert durch fortschreitendes Summieren in die "Durchmesserre-

gister" (6, 8, 10, 12, etec.) ab.

Nach Eingabe sämtlicher Positionen erfolgt die Ausgabe durch drücken der

Taste B (USER ON).

Es werden die aufsummierten Stablängen mit dem jeweiligen Nenngewicht

multipliziert und ausgegeben.

Als Alternative zu "BST" wird das Programm "BSTS" als Programlisting

vorgestellt. Der Vorteil dieses Programmes liegt in der platzsparenden

synthetischen Programmierung des Durchmessersymbols im Tabellenkopf,

sowie die Ausgabesteuerung mit Hilfe des X-Function Befehls.

Auf die synthetische Programmierung kann hier nicht näher eingegangen

werden; es wird hier auf die einschlägige Literatur (12) verwiesen.

   BTA G Arr
STÄHLLISTE
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7.3.1 Programmbeispiel

Erläuterung Eingabe Taste Anzeige

 

Start mit XEQ "BST"

(Ausdruck des Tabellenkopfes)

POS. <1>

Positionsnummer ? (bleibt)

R/S a <0O>

Anzahl der Stäbe ?

7 R/S d <0>

Stabdurchmesser in mm

10 R/S Le <0,00>

Stablänge in m

Ausdruck Pos., a, d, Le

4,2 R/S POS. <2>

Pos., 2 entfällt

3 R/S a <7>

2 R/S d <10>

Korrektur von a durch XEQ "a"

(SHIFT A im USER-Modus)

SHFT A a <2>

Neueingabe der Stabanzahl

10 R/S d <10>

12 R/S Le <4,20>

Korrektur von d durch XEQ "d"

SHIFT D im USER-Modus

SHFT D d <12,00>

Neueingabe des Stabdurchmessers

14 R/S Le <4,20>

Stabeinzellänge bleibt

R/S POS. <4>

Ausdruck nach Eingabe aller

Positionen durch XEQ "B" oder

Taste B im USER-Modus

B 68, 96

Im Display erscheint das

Gesamtgewicht aller Positionen

in kg.

Neustart mit R/S oder Taste A im

USER-Modus .
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7.3.2 Programmlisting für BST
 

LE "BET®
”

&rx
l"
fl

nr
7

B34LEL R
AB Bi
»STAHLLISTE BST*
-} 428/508" PRA EG 6i
ELRG "P0S, STCK. *
ACA &@ ENTERT %2
ELISPEC 34 BLDSPEL
ELDSPEC 73 BLEGFEL
ELDSPEC 34 BLDSFEC
ELDSPEC S5F 12 RL‘FF*
CF 12 STO 88

 

( D
Y

ECL 81 "P05," EG 84
BT 04
S10 81

va* E€LB SEQ B
5710 BZ

31+LEL d
ECL B3 "d" EB B4
S10 83 FIK 2 "Le"
REL 84 XEU 04 570 ß4
RCL 62 * 5ST+ IND 83
FIX @ RCL 81 ALE
N » 189 A=Y? * *
REL B1 108 AC=Y? “
ACA REL BE ACK ”
18 {=Y7 * * RCL 82
1080 X{=YF ® * fi$fi
BEL B3 Bl * *
äi=?? * * ACH an 2
RCL @4 ACK PREUF
GIO B3

99#LEL 64
F€“ ARCL. K *P
PROMPT RT

User-Modus

einschalten

Tabellenkopf

Durchmesser-

zeichen

Zähler für

Positionsnummer

Pos. ?

Anzahl ?

Durchmesser ?

Einzellänge ?

Le *a

Ausdruck und

Ausgabeformatierung

Routine für die

Wertvorgabe
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» = CR Tabellenkopf

"LHENGEN GEHIES und Ausgabe der
“EHTE* fltä H2? ÄER B1 Gesamtlängen mit

W den Stabgewichten

Ar ı8 7
CF i2 5 S70 Bi

1234L5L 83
1 57+861 28 REL 81
7 GIO 82 RCL IND &ir

5=67 GIO B3 FIK B
BEL 81 ACKE * » 18
KA=YT * * ACE FIK &
RCL IND @L ACH * Augabeformatierung
18 K{=Y?#

AeSY7

ECL 81

FEL @i

EHB REL IHB

* ST+ 85 REE

G70 85

 

Ä g Gewichtsermittlung

1734LEL BZ

5F 23 AEU 8i REL 65 Ausgabe Gesamtgewicht
=ZE6 * ACR ACK n Pn

Al

HE Strich
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7.3.3 Programmlisting für_BSTS

Als Alternative sei hier das Programm BSTS gezeigt. Es werden durch die

synthetische Programmierung sowie durch die Benutzung des

X-Function-Moduls ca. Einhundert Bytes eingespart.

 

a

8 EF I2
»STAHLLISTE BET“
»- d28/386° PRR EB @i
CLEG 29 FEIzE
PüS, 57 . 4

   

RCL B3 d“ EG BB
510 83 FIK 2 "Le”

 

CL 84 EQ BB STO B8

FÜL 82 * ST+ INE B3

FIX @# RCL 8i 3 EG 64

FEL 82 5 EG 64

CL 83 4 SEG @4 FIX £

RL B4 © XEH 84 FPREUF

3TD @Z

59#LEL Bd

CLA ARBCL Y ALEMG

SEPCHE EDKK ACK RTH

78#LEL 86
»F {* ABCL E ©h}t

PROMPT ETH

B4+LEL B

XEB 8i * * ACA 5F IE

L @6 ACSPEO CF 12

®

£
l

HEER GEWIL"
E“ ACA ADY EG 81
E ön D

]
m [a

n

29 PSIZE -

Register

aktivieren

synthetisches

Durchmesser-

zeichen

Ausgabe-

steuerung

durch

ALENG
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Be
se
e

ar
a

  
ä} ‚10 RCLIKHE @i
A=87 GTO B5 RCL Bi
FIE @ © EG 84
ECL IND 61 93 EG B4
i4 RL B1 -ACY? FIK &S
X12 162,1961 - EHB
REL IND 61 FIX E *
571+ @5 93 EG 84 FPREUF

BK b D] L

HELG
STAHLLISTE BST 4EB/O6E
HHH

 

    

Pü5, STCK, AF LREHGE
HAAA

 

HHH
©5 LAENGEN GEHICHTE

  
    

 

HAAA

£ 3 ,75 i 3
S E3 L

£ 1688
18 10686
1E S6 , 86

14 42 : 56

16 36 66

28 69,86
25 28: 73

EB 3E 06
HHH

ZEG 681,01 EG
HAAA

  

Rauten-

zeichen

synthetisch

Ausdruck

zu dem

Programm

BSTS
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7.3.4 Registerbelegung

 

Register Bezeichnung Dimension

RO0 Durchmesser-Sonderzeichen

RO1 Pos.-Nr./Zähler für Stabdurchmesser

RO02 Stabanzahl a

RO03 Stabdurchmesser d mm

RO04 Stabeinzellänge Le m

RO05 Gesamtgewicht kg

R06 (Le * a) für d = 6 m

RO07 Unbelegt

R08 (Le * a) für d = 8 m

R28 (Le * a) für d = 28 ım

7.3.5 Erforderliche Gerätekonfiguration und Speicherplatz

Konfiguration: Rechner mit Drucker

Benötigte Datenspeicher: SIZE 029

7.3.6 Zusätzliche Erläuterungen

Korrekturmöglichkeiten während der Eingabe:

Pos. -———- SHIFT Taste B (Pos. Nr.)

a —— SHIFT Taste A (Stabanzahl)

d ——— SHIFT Taste D (Stabdurchmesser)

Komplette Korrektur: Eingabe wiederholen und Le negativ eingeben.

Die Eingabe von Stabdurchmessern mit ungewöhnlicher Nennweite z.B. d =

21 mm wird durch das Programm nicht überprüft.



8 Barcodes EFT 155

8 Barcodes

Die folgenden Barcodes wurden freundlicherweise vom CCD-Computerclub Deutschland e. V.,

Kronberg,erstellt.

EFT
Benotngte Programmreguster 70

WWWWWWWWMWWWWMWWWWWWWWWW
MWNWWWWWWMMWWWWWWMWMMWWMMWWMWWH
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWM
WWWWWWWWWWMMWWWWMMWWWMWWWW
MWWWWWWWWWWWWMWWWWWMWWWW
HMMWWWWWWMWMWWMMWMMWWWWMWMWWWWW
W
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lllllll|IIIIIIIIIlIllIlIIIlIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllIlllIIIllIIlIIllllllllIIIIlllIIIl|llIIIIIIIll|lllll||Illllllllllllllllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllll||Il|lllllIIIllIIIIIIlIlllllll||IlllllIl|IIIIIlIl|IIIIll|llllllll|lIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llllll|llllll|IIIIII|IlllllllllllIIIIIIIII|llllllll|llIlIIIIIIllIIIIIIIII|llIll|lIIII|llllIllIIIIIl|lllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llIIIIIIIIIII|IIIIllllllIllll|IIIII|IlIII||Il|lllllIIIIlIIIIllllll|II|IIIIll|lIIIIlIl|IlIIlllIIIIllllllllllIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llIIllIllIIIIIIIlllIIl|IlIIIIIIlllllllllllllllIIIIIllllllllIIIIIIIIIIIIIllllllllIII|IIIIIIIIIIIlllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
lllllllIlIIIIIIIIII|lllllIIIIIlIlIIIlIllllIIllllllIIIIlllllllllIIIIllIllllIll|IIIllIllllIIIIlIlIIIIII|llllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
ML



8 Barcodes 2FT 157

Zeile32 (233-240)

umygmmnmwummmmmmmmmmummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
WMMWMWMMWWMMMWWWWWMWMWWWWWMWMMMI
IWMMWMWMWWWWMmWMMWMWWWNWWWWMWWWWWMWWWWM
IMMWWWWWWWWWMWWMMWWWMWWWWWWWM
ummwmmmwmmmmmwmmmmmmwmwmmmmmmwmmmmmmmmmmm
WWWWWWWWWWWWWWWWWWMWWWWW
M

2FT
Benotngte Programmregnster 32

WMWWMWWWWMNWWWWWWMWWMWWWWMMMWMMMN
nmmmmmwmmwmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
MWWWWWWWWMMWMWWWWWWWMMWNWWWWWW
WWMWMWWWMWWWWWWWWMWWWWWWWW
WWMWWWWMWWWWWMMWWWWWMMWWWMWWNMWWWNW
HWWWWWWMWMWMWNMWWMWMWMWMMMMWMWWMNWWH
M@@WMWWMWWWMMWMWMWWMMWMWWMMMWMMWM
MMWWNWWMWMMMMMWMWWNMWMMMMWMWWWWMWMN
HWMWMWWMMMWWMWWWWMWMMWMWWMNMWWWWWM
MWWWWWMWWMWMMWWNMWWWMWWWWWMMWN
WWWMWMMWWWMWWWWMWWWWMMWWWWM
WWWWWWMWWMMWWWMMMWWWMWWMWWMWMWWH
WWWWMWMMMWMWMMWWMWMWMWWWWWWWW
M



158

Zeile 16

NWMWWWWWMWWWWWWMWWMWWWMWWWWMWMW
W

DGP
Benötigte Programmregister: 157

"WWMWWWNWMWWMWWMWMWWMWMWWMWMMMWMNMWWMMW
MWWWWWWWWWMWMWMWWWWMWMMWWWWW
WWWWWWMMMWWMWMMMWWWMWMWMWWWMN
M@WWWMWWWWWMMWWWWWWWWWMWWMWN
WWMWWWMMWWWWWWMMWWMWWWMWWW
WWWMWMWWWWNWMWWWWWMWWWWWWH
WWMWMWWMWWWMWWWWMWWWWWWWWWW
MWWWWWWWMWWWWWWWWWWWWMWWW
MWWWWWWWWWWMWWWWWWWMWWWW
H@@WWWWWWWMMMWMMWMWWWWWWWWWW
WWWWWWWMMMWWWWWWMWWWWWMWWWW
WWWWMWWWWMMWWMWMWWMWWWWMWW
HWWWWWWWMWWWWWWMWWWMMWWWWMW
MWWMMMWMMWWWMWMMWMWMWWWWWWW
MWWWMWMWWWWWWWWNWWWWMMMWWWW
WWWMWWWWMWWWWWMMWWWWMWWWMWWW
MWNWWWWWMWWMWWWWWWWMWWWMWMN

8 Barcodes DGP



8 Barcodes DGP 159 

Zeile2

N@@MWMWWMWMWWWNWWWWWWMWWMWWWMWWW
WMMWWWMWMWWNMMWMWWWMWWWWMNMMWWNW
IWMWWMWWMmmWWWMNMNWNWNWWNMWWWWMMWMNW
WWWMWMMWNWMWWWMWWWMWMMWWWMWNMWNWM
mmmwmmwmmmmwmmmwmmwmwmmmmmmmmmmmmmm
MWWMWWMWWWWNWWNMWNWMMNWMWMWMMWWMWN
WMWWWWWMNMMMWWMWWWMMWMWWMWMWWMWWWNW
WNWWWMWWWWmWWWMWMMWMWWWWMMWWWWMWWMM
MWNMMMWWNWMWWWNWMMNWWMWWWMWWWNWMWWW
mmWWWMWWWMWWWMWMMMMMWWMWMWWWWWMW
WWMMMMMWWWWMMWWWWWWNWMWWWWWWWWN
HNWWNWWNWMWWWWWWWWWWNWMNWWWMWMNNWN
WMWMMWWWMWMMWWWWMWMWWWMMMMWWMWMN
WMWWWWWWWWWWWWWWWWMMWMWWMWWMM
MMWWWMMMWWWWWWWWWMWWWWWWMWMMMMWM
|MWWWWMNWMWWWWMWMWWMMMWMWNMMWWMWMWW
HMWWMMMWMWNWWWWMMWMWWWWWMWWWWWWMN
MMWMWWMWWMWWWMWMMMMMWMMMMWMWWWMW
WWWMMWWWWWWNWMWWMWWWMWWMNWMMWWMMN
HWMWMMWMWWMWMMWWWWMWWWWWWMWWWWW
IMMMWWWMMWMMMWWMWMMWWWMWMWNWWWWWWM
MNWMmMMWMWWMMWWWMNWMWMWWNWMWNMWWMMNWMWM
HT



160 8 Barcodes DGP

MMMWMWMWMMWMWWWWMWWWWWMWWWWWW
WMWWMMWMWWWWWWWWWWMWMMMWMWWWM
lWNWNMMWWmWMMMWWMWWWWMWWWMMMWWMMWWMM
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWM
WWWMWMWWmWWMWWMWWMWWMWWWMWWWWMMWH
WWWWWWWWWWWMMWWWWWNWMWMWWW
WWWWWMWWWWWWWMWWWWWWWWWMMW
MWWWWWWWmmWMMMWNMWNMMWMMWWMWWMWMWMW
WWMWMWWMMWMNWWWWWWWMWWWWWWMWWMWM
HMMWWWWWMMWMMWMMWWMWMWNMNWMMMMWW
mWWWWWMWMWWMMWWWWWWWMMWWWWMM
Zeile 5

M@@MMMWWWMMWWMNMWWWWMMMMWMWWWWMW
IWWMMWMWWWMMWWWWWMWWWWWMWWW
MWWWMWWWMWWMWMMWMWWWMMWWWWMWWWWM
WMWMWWWNWWWMMMMWMMMMMWWWWMWWWMMM
WWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWWN
MMWWWWWWWWWWMWMWWWWWWWWWW
IWWWWWWWMMWWWWWWWMMWMWWWMWMWWW
WWWMMWWMWWWMMMWWWWMWWMMMWWWWWM
WWWWWWMWWWWWWWWMNMMWWWMWWWWM
IWWWWWWWWWMWWWWWWWWWWMWWWW
HWMWNMWWMWWMMWWMWWMMWWWMNWMMMWWN
MWWWWWWWWWMMWWWWWWWWWWMWW



8 Barcodes QSW 161 

Zeile 6

H@@WWMMMWWWMWMMMWWMMMMWWWWWMW
HWWmWMWWWWMMWWWWWWWWWWMWMWMW
|mmwmmmmmmmmmwmmmmmwmmmwmmmmmmwmmmmwmmmm
WWWWWWMWMMMWWWWWWWMMWWMWWW
HWWWNmWMMMWMWWWWWMMMWWWMMWWMMWWW
MMWWWMMMWWWWNWMMMWWWMWWMWWMWN
mWMMWWWMWWMWMWWWMWMMWWWWWWWWWNW
mmmwmmwmwmmmmwwmmmmmwmwmmmmmmmmmmmmmmmwu
H@@WWWWMMWMWMWWWWWWWWMMWWWN
MWWWWWWMMMMWWWMWMWWWWMWMMMWMMWWNW
WMWMmWWWWMWWNMMMWWMWWMMWMWWWWMWWWM
MWMWmWWMWWMNWWWWWWMWWWMWMWWWWWW
MMWMMWWWWWMMWWWWMMWWWWWWMWWWW
nmmmmwwwmmmmmmmmmmmmmwmmmwmmmmwwwmwmmmmmn
WWMWmWWWMWMMMWWWWWWMMWMWWWWWWWM
MWWWWWWWWWWWWMWMWWWMWWWMWW
Zeile 8

WNWMWMWMNMNMMMMWWNWWMWWWWWNMWWWWMWMMN
Zeile 8 D-Barcodes

QSW
Benötigte Programmregister: 75

MWMWWWWMWMMWMWmWWMWMMMMNNWNNNMNWMWMNMNNN

HOM



162 8 Barcodes QSW

HWMMWWMWWWWWWWWWWWMMMMWWWWMMW
IWWWMMWWWWWWWMWMWMWWWWWWMWWWW
WWMWWWWWMWWWWMMMWWWWWWWWWWWMI
mummmmmmmmmummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmnmmmmnmmm
HWMMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
HWMMMNMWWWMWWMWMWWMWWMWWMMMWW
MWMMWWMWMMWWWWWWMMWMWMMMWWWMWW
WMWMWWMMWWWWMWWWWWWWWMWWWWW
lmMMWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWWWW
HMWMWWWWWWWWWWWMWWWWWWWWMWW
Zeile 1

Zeile 14

W@@MWWWMMWWWWWWMWMWMWWWWMMMWW
WNWWMWWWWMWMWWWWWWWWWWMMWWMWWN
NMWWNMWMWWMWMWMWWMWWMNWWWWNWNMMMMMNW
HMNWWWWMMmMWWMWWWWMWNWWWWWMMMWMWWMWMW
WWWWWWWWMWWMWMWWMWWWWWW
MMWWWWWWWMWMWWWMWWWWWMWMWMWW
mwWWMMWWWWWMMMWWWMWWMMWWMWWWWW
WWWWWWMWWWMWWMMWWWMWMMMWMMW
HWWWWWMMWWWWWWMWWWWWWWWWWMM
MMWWWMMMNWWNMMWWMWMMWWWMWMMWWWMMWW
WWWMMWWWWWWMMWWWWMWWWWWMWWW
MMMWWWWMMWMMWMWWMWMWWMWWWWMWMWN
Zeile2

JO



8 Barcodes STKR 163
 

Zeile27 (228-23

Zeile 2

Zeile 3

STKR
Benötigte Programmregister: 25

nmmwmwwmmmwwmmmwwmmmmmmmmmmwmmmmmmmmmwmmu
MWWWWWMWWWWWMMNNMWMWMWMMMWWMMMWNWNW
WWMMMMWMMWWWMWMMWWMWMWWWWWWWWWWW
MNWWWMWWMNWMMWMMWWWWWWMMMMWWWMWW
WWWWWWWMMWWWMWWWWWWMWWMWWWWMW
IMMWWMWWWWWWWWMMMWWWWMMMMMMMMM
M



164

MMmMWWMWWWWWWMWWWWMWMWWMWWMM
lMMMWWWWMMMWMMMMNMWWMMMWWWMNMWMMWMMMNW
WWMMMWMWWMWWMMMMMWWWMWWMWMWMWWWI
WWWWWWMMMMWMWWWWMWWWWMWWWWMMMW
mmMMMmmmmmmmmmmmwmwmmmmwmwmwwmmmmmmm
ML

KNW
Benotngte Programmregnster 52

IWMWWWWMMWMWWWMWWWMWMMNMWWMMMWWMWWMM
umwmmmmmwmmmmmwmmmmwmmmwmmmmmwmwmmmmmmmmn
WWWMWMWWMMMNMWMNWWWWMWWWMWWWWNMMWWM
HWWWWWWWNMWWWWWWWWWWWWMWWW
mmmmmmmmwmwmwmmmmmummmmmmmmmmmmmmummwmmmwm
WWWMWWMWWWMWWWWMMWWWWWWMWWWWMMMH
IMMWWWMWMWWWMWWWWWMMWWMMMWMWWWW
MWMMWWMWWMWWWWWWWWMNMWWWWWMWWMMI
NMWWWWMWWWMWMNWMWWNWWWWMWNMMWMMMMMMN
WWWWWWWWMWWWWWMWWWWMMMWWWWWWWI
MWWMMWMMWWMWWWWWMWWWWMWMWMWWW
HWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWM
HWMWWMWWMWNMWWWWMMMWWWWMMMWWWWMW
IWWWWWWWWWWWWWWWWWMWWW
MMWMWWWWWMWMWMWMWWMWWWWWW
HOR

8 Barcodes KNW



8 Barcodes ANS 165

Zeile17 (97-105)

N@@WMWWWMMWWWMWMWMWMMMNMMMMMMWWMNW
HMWMMWMMWMWWNMWWMWMWMMMMMWWMMWMWWWWm
lmWWWMWMWWMWWWNWMMMNNMMWWMNWWWWWNMMMW
MMMWWWWMWWNWMWWMWWWMWWWWMMMWWWWMNMM
ummmmmmmummmmmmmummmmmmmwummwmwmmmmuumummummum
MMMWMWWMWMWWWWMMWWWWWMWWWWWNMWWMMWN
WMNMMMMWWWMMMMWWWMWWWWMWWWMNWWNNWWMMM
Zeile 2

m@@mmmmmmmmmmemmmmmmmwmwmmmmmmmwwmm
HWMWWWWMWWWWWMMMWNWWMNMWWNWWWWWNWMNW
WMMMWWWMWMWMWWWMWWWMMMMMMWWWWMWW
|wmwmwwmmmmmmwmmwwmmmmmmmmwmmwmmmmmmmmm

ANS
Benötigte Programmregister: 97

MMNWWMMWMWWNMWWWWWNMWMMWWMMWWWMWWM
nmmwmmwmmwwmmwmmmmwwmmmwmwwmmwmmwmmmm
ummmmmwwmmwmwmwmmwwmwmwwmwwwmwmwmmmw
WWWWMWWMWMMMNMMMMWMWWMWMMMMMMMWWWWWW
MNNWMWWMNWWmNWMWMMMWWMMMWMWNWWWWWNWW
NWMWMMWWWWWWNMMMMNMWMWMWNWWMWWNMWMWWMMM
nmwwmmwmmmmmwwwwmmmmmwmmmmmmwwwwwmmmmmw
WWWMWMWWWWWMWWWMMWWWWWWWNWWWWWMWMWM
mmmmmwMmmmmmmmwmwwmmmwwwwmmmmmmmmmmmmmmu
W



166 8 Barcodes KNW
 

Zeile 11 (49-56)

mWMWMWWmWWWNWNWWMMNMMMWWMWMWWWWWMM
MWWWWWWmWMMMWNWMMMMMMWWWMWWWMWNWWM
MMMWWWWWMWWNWWMWWWMWMWNWWMWWWMMWW
wmmmmmmmmmmwwwmmmwmmmmmwwmmmmmwwmmwwmm
WMMmmWMMWMWWWWWMNMWWMNMMWWNWWWMMWW
HWMMMWWMMMWMWNWMMMMMMMWWWWMWMWNWWMN
nmmwmmmmmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmummmummm
WMWWWWWMWMMWMNMWWMWWWWWWMMMWMMMWNMM
IMMWWWWWWMWMWMMWWWWWWMMWMWWMWWWWMMN
HWMMWWMMWMWWWWNWWMWWWMMWMWMMNWWW
MMWWWMWWMNWWNMMMWWNNWMMNMWWWWMMWWMWm
MMWWMmWMMMWMMWWMWWMMMWWWWMWWWMMWNMMWW
HMWMMMMWWMNNWMWWWMMMWWWMMWWMWWMWWM
MMMMMWMWMMWMMWMWWWWWWWMWMWWMMNWN
WWMMMWMWWWWMWWWMMWMWMMWWWMWWMWMWH
nmmmmmmmmmwwmmmwmmmmwmmmmmwwmmwmmm
HWWWWMWWWWWWMWWWWMMWWWWWMMWWWMWWMW
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
HWWWNWWWWMMNWMMWMMMMMMMWMMWWNMMWWW
HMMWMMWMWWWWWMWWMWWMWMMWWMMWWMMMMWW
WWWMWWWWMWMMMWMMWMWMMMMNNMWMWMMWMI
NWWWMWMMWWWMMWWMWWWMWMWWMWWMW
HNWWWWWWWWWMNMNWMMWMWMWWWWWMMMWMMWMM
HOR



8 Barcodes UK 167
 

M@WMWWWWWWWMWMWWWWWWMWWWWWWMWH
HWWWWMWMWMWWWNMWMWMWWWMWNWWMWWMWN
HWWWMWWWWMWWMWWWWWWWMWWNWMWWWWMMN
HWWWWWWWWMMWMWWWWWNWWWWMNWMWWMWWWWW
HWWMWWWWNWWWWWMWMNWMWMWMMMWWMWMWMW
MWWMWWWMMWWMWWWWWWWMWWWMMWWWW
mmmmmwmmwmmmwmwmmwmmmmwwmmmmmmmmmmwmmmmmn
WMWMWWWWWMMMWWMWMMNWMWWMWWWMWWWMM
IWMWWWWWWWMWWWWWWWWWNMWWMMMWWWWM
HmWMWNWWWWMWWWWWWNWMWWMMMWMMWMMNMNMMN
|mmwmmwwmmmmmmmwmwmmwmmmmmmmmmmmmwmmmmmwm
WWMMMWWWWWMMMWWWWWMMMWWWNWWWWWWW
wmmmmwmwmmmmmmmmwmmmwwmmmmwmwmmmmwm
lWMWNMWWMMMWMWWMWWMWMWNMWWMWMMWWWW
mmmmmmmmmmwwmmmwmmwmmmmwmmmmw
HWWWMWWMWMWWNWWMWWWNWMWMMWWWWNWWW
WWMMMWWMWWMMWMWMMWWMWWMWMWMMWWWN
JE

UK
Benötigte Programmregister: 229

mmWMWMWMMWWMWWWWWMWMWWMWWMWWMWWWWMMM
MMWMMMMMNMMWMMNMNWWWWWMWNMWWWWWWMMMN
M



168 8 Barcodes UK

MMMMMWWMWMWMWWMWWNNMWMWNWMWWMMWWMMMWN
|WMWWMWWMMMMWMWMMNWWMWNMWWMWMMMMWWWNW
IMWWWMWWMWWMMWWMNWWWWWWWWWMWWWWMM
MWWWMWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MMWMWMWMWMMMWWWMMMMWWNMMMMMMWWMMWMI
MWWWWMMWWMWWWWWWWWWWWMWWMMWMW
MWMWWMMMMMWWWWMMNWMWWNMMWWMWWMMWNWMW
MMWWWWWMWmWMMWNWMWMWWNMMWMMMNWWMMWMWWW
MWMMMMWMWWNMMWMMMMNWMMWNWMMMMMMWWMWWW
IWWMNMMWMMMWWMMMWMWWWWWMMMWWWMWWWWMM
Zeile 14

Zeile15

H@@MWWWMWWWWWMMMWWMMWWWWWWN
MWMMMWWWWWWMWMWWWMWWMMMWMWWWMMWMH
WMWWWMMMWMMWMMWWWWWWWNWMMWMWMMMWMMMWM
WWWWMWMWMWMMMWMWWMMMMMWWWWMMMMWH
HWWWWWMWWMWWWWMWWWWWWWMMWMM
IWMMMMWMWMWWMWMWWMWMWMMNWWMWMWWWMWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
HMMWWWWMWMMMWWMWWNWWMWMMMMMMWWMMWW
WMMMWMWWWWWMWWMWWWMMWWWMWMMWWMWW
NWMWMWWWMWMMWMWMMMMWMWWWWWWWWNWWM
WWMMWMMMWWMWMMMWMWMWMWWWMWMMMWWW
lWMMWMWWMMWMWMMMWMMWWWMMMWWWWMMWWWMN

              



8 Barcodes UK 169

HWWWWWMMMWMWWWWMMMMWWMWWWWWNMWWWMN
MWMNWWMWMWMMWWWWNMMWWMWWWMWWMMMWW
Zeile 3

M@@WMWMWWMMMMMMMMWMMMWWMWWWWWWWMN
|mummmummmmmmmmmmmmmwmummmmmmmmmmmmmmmmmmummmn
WMMWMWWMmmmWWWWWMMMWWWWWWWWWWWMMWWI
WMWWWMMWWWWMWWWMWMWWWMMWMMWMN
HMMWWWWWMNWMWMMMNWWWMWWWWMMWMMNWWMWN
M@WWWWMWMMMWWWMWWWWWMWMWWWWWM
WWWMWWMMMWMMWWWWWWWWWMMWWNWWW
MNMMMWWMMMWMMNWWWWNWWWMWWWWWMMMMWW
lmmwmwmmmmmmwmwmwmwwmwmmmmmmmmmwmwmm
nmmwmmmmmmwmmwwmmmmmmmmmwmwmmmmwmmwmwmmm
IMMMWMWWWNMWWWMWNMNWMMWMWMMMMWWWWMMMWWW
mmmmmmmmmmmmmwmmmmwmwmwmmmmwmmmmmmm
WWWWMWmMWMMWMWWMWWMMWWMWWWWWWMWNN
ummmmmwwmmmmmwmmmmmmmmmwmmmwmwmmmmwm
WWWMWWWMNWWWMWMWMMNWWWWMWWWWMMWWMW
IMMWMWMWMMMMWWMMNMWNMMWWWNWWWWWMWMWMN
HMWWNMWWWWWWWWMMNWMMWMWMMMMMWWMMWWMM
NWWMmwWWMMWNWWMMMMWWNMWNMMNMWWNWMWMNMWNI
MWWMWMWWWWWWMMWMWMWWWWWWWWWMW
H@@WWMWWWMWWWMMMMMWWWWWMWWMMWWM
HMNWWWMMWWWWMMMMWWWWWWWWWWWWMWMWWW
MI



170 8 Barcodes UK
 

(367-376)

MMNWWMWWMWWWMWWWMMMWWMMMWWMWWMMMWW
WWWMWWWWWWWWMWMMWWWWWWWMNWMMWWMWN
IMWWMMMWMWWWMWWMWMWMWMMMMMWMMMWWWWMWMWNMN
nmmmmmmmmmmmmmwmmmmwnmmmmmmmmmmmwummmmmmmmmm
MMWMNWWWMMWWWMMMMWWMWMWWWWWMWNMWWW
MMMWWWWmmWWWWWMNNMWMWWWMWNMWMWMWWMMW
WWWWMWWMNWWWWNMMWMMWMWMMWWWMWWWMMNM
Zeile5

lWMWWWMWWWMWWMWWMNMWWMWWWMWWWMMWMWNW
WWWWMWWMNWWWMWMWWMMMWWWWMWWWWMMWMWW
MWWWMWWMWMMWWMMNWMMNMMWWMNWWWWWWMMMMWM
nmmmmwwmwmmwwmmmmmwwmmmmmwmmmmwwmwm
mmmmmmmmmmmmmwmwmmwmmwmmmwwwmmwmmw
nmwwmmwwmmmmmmmwwmmmmmmwwwwmmwwmmmwmmmn
Zeile 6

Zeile 6

Zeile6

MMWMWWMMWMmWMMWWMWMWMMWWWWNWNWMNNMN
Zeile 6

Zeile 6

M@@WWWWWMmWWWWWWWMWWMMNWWWWMWNWWMWM
WMWMWMMWWWNWWWMWWWWWWWWMWWWW
HWWWMWWMMNMMWWNMMNMWWWWMMNWMWWNWWWMM
M@@WmWMMmWMMWWMMWWWMWMMNMMMWMWMWWWW
IWWMMMMWMWWmmWNMMMWWWWMMWWWWWMMWMMMWMW
MWMWMWWWmWMMMWMWMWNMWMMWWWWMWMWMMWM



8 Barcodes UK 171
 

Zeile 7

N@@MWWWWMMWWWWWMMNWMMMMMWWNWMWMNWMMMNN
WWMMWWMMmWWWNNWWWWMWWWWWWWMWWWMWNMWN
nmwmmmwmmwwwmwwmmmmwwmmmmwmmmwmmmmmmm
WWMWMMMWMNWMWMNWMWMMMWMMNMWMMWMNMWWNW
MWWWWWMWWWWWWMWWWMWMWWWWWWWWMWMWMW
mmmmmmwmmummmmmmwummmmmmummummmmmmmmmmmmwmumu
MMWWMWWWWWMMMWWWWWWNWNMMMMNWNMWMMWWM
HMWMmWWMmMNMNWMMMWWMMWWWWMWMNNWMWWMNMWW
mmMMMWWWWWWMWMWWWNWWMWWNWMWWWNWWWM
MMMWMWWWWMWMNWWMWWWWMNWWMMMWWWWWMN
mWWWWMWWMWWWWWWWMWWWWMMWWWMM
MWMMWMMMWWWWWMNMWWMMMWWWMMMNMWMMWWNWM
MWWWMWWWWMNWWWMWWWWMMWWWWMWW
HWWWWWMWMNWWWMMMWWWWMWWWNWWNMWWMM
mgmwmmwmmwmwmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwn
MNMWMWWWWWWMMMMWMMMMMWWMMNMWMMWMNWMW
HMMWNMWMmMWWMMMMWWMWMMMWWWMWMWWWWMWN
WWWWWMWMWWWWWWMMWWMWWM
MWWMNWMWWWWWWMWWWWMMNMWWWMMWMWMWMWW
WWWWWWWWWMWWWWWMWWWWMWWWM
WWMWMWMMMMMWWMWWWWWWMWWMWWMMWWNWWI
T



172 8 Barcodes UK
 

Zeile 100 (690-696

WNWWWWWWNMWMNWWWMWMMMWWMWWWMMWWWMN
HWMWWMMWWWWWWNMMMMWMWWWWWWWWWNWWWM
IMWWMMWNWWMNWMWWMNWWWWWMWWWWWMMMNMWWMW
WWMMWWWWMNWWMWMWWWWWMWWWWWWWMWM
IMWWNWWWMMMWWWWWWWMWWWMWWWMMWWMM
WMWWWWWWMWWWWWMWWWMWMWWMWMWMWMMWW
MMMWWMWWWMMWMWWMMMMWMWWMWMWWMWM
Zeile 1

MMWMMMWWMMWNWWMWWWMWWMWWMMWMWMWMW
Zeile 1

IMWWMMWMWMMmWWMWMWWWMMWMNNWWWWWMWWMWMM
NMMMWWWWWMWWMMWWWWMWWWMMNWWNWMWNWN
MMWMWMMMWWMMWWWWWMWWWWWWWMW
NmMMWWWMMWMMMWWWWMMWWWWMWWWMWW
HWWWNWWMWMWWWWWMMWMWWWWWMWMWMWWWW
Zeile 11

Zeile 11

Zeile 11

Zeile 11

M@@WMWWMMWmMMWMWWMWWWMWWMMMWMMMNWWM
WMWMWMWMMWWMWWMWWMMMWMWMWWMWMWMWN
WMWMMWMMWWWMWWMWMWWWWWWWNWWWWWWMWW
IWMMMMWMMMMMWMWWMWWWWWMWNMWWWMMWM
WMWWMWWNWWMMWWMWWMWMWWWWMW
MWWMWWWWWMWWWWWWMWWMMMWWWWMMM
WNWWWWMWWMWWWWWWWMWMWWWWNM
MI



8 Barcodes BEM 173
 

e124 (918-919) CCD-Barcodes

BEM
Benötigte Programmregister: 63

lllIllIlIIlllIlllllllllllIIIl|lllIllllllll|II|l|lllllllllll|Illllll|lll|l|IIIIIIlllIIIl|lIlllIll|IIllIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IllIIllllIlllllllIl|IlllllllIlllllllllIIll|IIIIlllIIlllllllIlll|IIl|lIIIlllllllllllllllllllllllll|l|||lllIl|ll|Illllllllllllllllllll
llllIIIllllllllIIIlIlIll|Illl|lIIIIIIIIIIII|lllllIIIIIIIllllIIllIIIIIIIIllIIIIIIlIIIlllIll|IIIIIlllll|IIIIlllIllllllllllllllllllllll
llIIIlllIllllllllllllllllllllllllllllllllllll|lllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllll|llII|llIIIIlllllllllllllllllllllllllllll
lllllllI|ll|lIIIIIl|lllllll|lllllllIl|lllll|IlIIlllllllllll|IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllII|llIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
ll||I|IIIllllIlIl|llllllll|l||||llllllllIIIlIl|lllllIIIIIIIIIIlllllllll|lllllll|l|I||llIIIll|llIIlllllIlllllllllllllllllllllllllllll
IIIIIIIllIIll|II|llllIIIIIllllllll|IIIll|IIIIllllIllllllllllIlllllIllllllllllllllllllllll|Il|llllll|l|||lIIIlIllllllllllllllllllllll
llIIlllIIIIIIIIIIllllIllllIlllllll|IlllllIlllllllllllllIlII||l|lllIlIIIIIIIIl|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|llllIlllllllllllllllllllllll
llllIIIIIllIlIIIllllIIllllIlllIIIlIIIIIl|IlIIIl|IlIl|Illlllllllll||lIlIlllllllllllllllllll|IIIIIll||lllllllIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIII|lllIIIlllIllllllII||llIIIIlllll|lIIIIIlIllllllll||IlIlllllIIIIllllllIIl|IIIIllI|llllII|llIIlllllllllllllllllllllllllllllll
lIIIl|lIlllIIIIIIllIIIIIIIIIlllIll|lll|llllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llllllIIIIIIIIIIIIIlllll|IIIIl|l|lllll|II|lllllllIl|II|||IIIlIlIIIlIIIllllIINl|lIl|III|IIIIIIIIIIIlllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llllllIlIIlllIIllIIllllllllllllllllllllllllll|IllllllIIllIIlllIIlllllI|llIIIllllIIlIllllIIIl|l|llll|ll|IIIIIIIllllllllllllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIII|IIIIlll|lllllllllIlllIIIIIlll|l|l|lllIIllIl|llIll|lIIIIIllIIlIl|l|llllIlIlIIIl|llIlIlIllllIlllllllllllllllllllllll
llllllIl|IlllIlIlIlllllllIll|IlllllllIlIIIIllllIIllIIIlllllllIllIllllIlll|llII|||llllllllllll|IIIIIlllllIllIIlllllllllllllllllllllll
llIIIIIlllllllIIIIIIllllllllIIIIIIIIllllllllllllllIIlIIlllIIlIIIIIIIIIl|IlIIIIlllIlllllllllIIIIlIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llIIIIIIIIlllllllllllllllIIIIIIIlllIIIIIIIllllllIlIIlllIIIIIIIllllllllllllllIIIIllllllllllIllIllllIIIllI|IlIIlllllllllllllllllllllll
llIIIIIIIIIIIIIlIIIllllllllllllllIIIIIIIIIIIlllllll|IlIIIIIIIIIIlllIIIl|IIIIIIIIIll|Ill|l|lIlll|IIllll|llll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
lIIIIIIIIIIIllIIIIIllIIl||llllll|IIII|llIllIIIIl|lll|IlllllIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllll|Ill||I||IllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
HOE



174 8 Barcodes SF

HWNWWWWMMMWMWWWWWWWMMWWMWMWWWWWWNM
WWMMMWWWWMMWWWWWMMWWMMWMWWWWWWMWWW
mmmwmmwwmmmwmmmmmmmmmwmmmwwwmmmmmmmmmmwm
Zeile2

M@@WNMMWWWWWNWMWWMMWWMMMMWMNWWWW
IWNWMWWMWMWWMWNWMMWWWWWWWWWMWWMWWW
IWWWMMWWMWMWWMWMMMWWWWMMWMWMWWWMNMNM
wmmmmwmmmmmwmwmmwmmmmwmwmmwmmmwmmmmmmwm
WMMMWNWMMWNWMWMMNWMWWWWWMMWMNWMMMWW
MMMMMWWWWmNWWWMWMMNMWWWMWWWWWMMMWMN
MWWWWWWWMWWWWWWWWWWWMWWWWWWMMW
MWWWWWWWWNWMWNWWWMNWNMWWMMMWWWNNWMMW
mmmmmmwmmmmwmmmmmmwmmmmmmmmmmwwwmmmmmmmm
Zeile 3

WMWMWWWWWMMWWWMWWMMWMWNWMMWWWWMMMWN
Zeile 3

SF
Benötigte Programmregister: 93

IWNWWMWMWMWMNWMMNMMMMMWMMMWWMWMMMWW
"WMWWWWMWMWWWWWWWWWWWWWWWWMW
MMmWWWMWWMNWWWWWWWWWWMMWWMNMNWMNMWWW
HMMWMMWmWNWMWMWWWMWMWWMWMWWMNWWWMN
MMMWWMWMMWWMWMMWWWMWWWWMWMWW
HMMMWMmWWWmWWMWWMMMMWWMWWMWWWWNWMWMWWMW
mmWMWWWWMMWMWWMWMMWMMMMWMWWMWM
HOT



8 Barcodes SF 175
 



176 8 Barcodes GM
 

Zeile33 (176-181)

MWMWWMMWWMWMMMWWWWWWMWWMWMMWWWN
IMMWWMMWMWWWWWMMWWMWWWMWWWWMWMWMWW
WMWWMWWWMMWWWWMWWWMWMWWWMMMMW
MMMMMMMNWWWMWMMWMWMMWWWWWWWWWMMWWWN
HMMWWWWWWWMMWWMWNMMMWMMWMWMWWMWMMMW
WWWWWWWWWWMWWWWMWWWWWWWWW
MMWWWWMWWWWMWWWWWWWWWWWWWW
MWWWWWMWWWWWWWMWWWWWWMWWWW
MWMWWMWWMMMMNMMNNMWWMMNWMWWMMWWMWWWMW
MWWWWWMWWWWWWWWWWWWWMWWWW
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WWWWWWWWWWWWWWWW
MMWMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
HMWWWWWWWWWWWMWMWWWWWWWMWM
HWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MWWMWWMWWMMMWWWWWWWWWWWWWM
IWMWWWWWWWWWWMWWWWWMWWMWWW
JÖ

GM
Benötigte Programmregister:61



8 Barcodes GM 177

Zeile5 (19-25

mmmmmmmmmmmmmwwmemmmmmwwmwmmwmmwmwmmmm
WWMWNWWWmMMWWWMMWMWWMMMWWMWWMWWWWWWWN
nmmmmmmwmmmmmmwmmwmmmmmmwmmmmmmmmmmwmmmmm
mmWWMWWMWWWMWMMNWMWWWWWMWWWMMMWWMWMMNN
MWWMWWWWmWmMWMMWWMWMWNWMMWWNWWWWMWMM
mm@wmwwwmmwmmmmmwmmmmmmmwwmmmmwwwmwwmw
lWMWMWWMNMWMMMMWWWWWMWWMWWNNWWWWNNWNM
nmwmmmwmwmwmmmmmmmmwmmmwmmmmmmmmmwmwwmm
Zeile 1

M@@WWMWmmMNWMMMWWWWMMNWMWMMNWWWWWWMNW
MWWMNNWWWWMMMWWWWWMMWMNWWWMWMMMWMNMWMNH
HNWWMWMWMMMWWWWWMWMMWWNWMWMMWWMNMWMMMW
1mwwmmwmmwwwwmmmmwmmmmmwwwwwmmwmmmwmmm
|mmmmmwmmmwmmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
|mmwmwmwmmmmmmmmwmwmwmmwmmmwmmmmmmmmmmm
mmmwmmwmmmwmmmmmwmwmmmmwmmmmmmmwmwmmmmmmu
IWNWWMMWWMMWWMWWWWMWWWWMWWMWWWWWWWMN
Zeile2

Zeile 2

M@@WMWWmmWWMWMMWMWWNMWMMMMWWWWWMMWMMW
IMNNMMWWMmmMNMMMMWWWWMWWMNWWWMWMWWMWMMM
wmmmmmwwmwwmwmmwmmwmmmmmmmwmmmmmwwwwwm
wmmmmwwmmmmmmmmmwwwmwmwwmmmmwmmwmmmmmmu
HmNWMWMMMMMMmWMMMWWNWWMMWWMWMMMMMMWMMWH
WWWMMMWWmWWMWMWMWMWMWMWWWMMWWWMWWWN
HA



178 8 Barcodes KNICK

(203-208

IWWWWWWWWMMWWMWWWWWMMWWWWWWMWW
MMWMMWWWMWMWWWMWWWWWWMWMWWWWW
WMWMWWWMMWMWWWWWMWWWWWMWWMWMW
WMWWMWWWWWWWMWWWWMWMMWMWWMW
WWWWMMWWMWWWWWMMWWMMMWMWWM

KNICK
Benötigte Programmregister: 96

WWWWMWMWWWWNWMWWMMNWWWWMWMMMWMWMMWH
IWWWMWMWWWMMMWMMWMNWWWWWWWWWWWMWW
MMMWWWMMMWWWWMWWMMMMWMMWWWMWWWNWMWWN
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MWWWWWMWWMMWWWMMWWWWWWWWW
WMWWWMMWWWWWWWWWWWMWMWWWW
MWWWWWWWWMMWWMWWWWWWWWMWWW
HWWWWWWWWWWWWMWMMWWWWWMWMWM
IWWWWWWWWMWWWWWWWWWWMWWWWM
MMWWWWWWMMWMMWWMMMWWWWWWM
WWWWMMMWWWWMWWWWWMWWWWWWWW
IMWWMWMWWMWMMMMMWMWWWMWMWWWWMW
HWWMWWWWWMWWMMWWMWWWWWWWMWMWM
WMWWMMMWMWMWWWMWWMWWMWWWMWH
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WWWMMWWWMWWWMMMWNWWWWWWMWW
JÖ



8 Barcodes KNICK 179
 

eile18 (77-81

WMMWWMWMWWWWWWWWNMWWNWWWNWMWMNMNW
MWMWWWWMWWWWMWMWWWMWMWMWWWWMMWMN
MMWWWWMWWWWMMWWMWWMWWWWWWWWWWMW
m@@MWMMWWWWWWMWWWWWWWWMWWWMWMWM
MNWWmWWMWWmWMMMWMWWWWMMWWMMWWWWWMWH
HmmMWWWMWWWWMWWMMWMMMMWNWWMMMMMW
HWWWNWWWmmWWMMMWMWMNMWMNWMWWMWWMMNW
MWMWWWWWMWWWMWWMWWNWWWWWWWWMMMMNH
MMMWWWWWWMMWWWWWWWWWMWMMMMMWMWWW
MMWWWMWMWWWWWWWWMMMWWMWMMMMWWMM
IWNWMWWMWWWMWWMWMWWMWWMNWMMWWWWN
lMMWWMWWWWWMNMWWWMWWWWMMWWWM
Zeile 3

WMWWWWWMWWMWMWWMMWWWWWWMWM
Zeile3 D-Barcodes

HMMWWWWWWWMWWWWWWWWWWWWW
WWWWWWWMWWMWMWWMMWWWWWW
WWWWWWWWWWWWMWWWWWWWW
WWWMWWMMWWWMMMWWWMWWWMWMWWWW
HWWWWWWMMMNMMMMWMWMWWMWMWWWWWWMWM
Zeile 3

M@@MMMMWMWWWWWWNMWMWWNWWWWMWMWWWNW
NMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WMMWWMMWWMMMWMWMMWWWNMMWWWMWWWWW
MWWMWWWWMNMMWWWMMMWWWMWMWWWWWWNW
WMMWWWMMMWWMWWWWWWWWMMMMWMMWMW



180 8 Barcodes KAW

Zeile42 (251-258)

mwmmwwmwmwwmmwmwmmmmwmmmmmmw
MMMMWMWMWWWMMWMMWWWWWWWWMMMMWWI
WMWWWWMWWWWWMWWWWWMMWWWWMMMMW
HWWWMMMMMWMWWWWWMWWWWMWWWWMMMWWM
WWMMMWWWWMWWWWWWWWWWWMWWWMMWWMMI
HMWMNWMWMWMMMWWWWMWWMWWWNWMMMWWNW
Zeile 4

WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWI
Zeile 4

Zeile5

rcod

KAW
Benötigte Programmregister: 73

MMWMWWWWWWNWWMWMMWMMMMWWMNMWMWWW
MWWMWWWWMMWWWMWWWMMWWMWWWWMWWMWN
WMMWMMWWMWWWMWWMWWWMMMWWWMWMMMWMMMW
WWWWmWWWWWMMWWWWMWWWWMWMWMMWWWNN
WMWWWWWMWWMWMMMMMWWWWWWMWWWM
WMWMWWWMMWMWWMMWWMWWMMMWMWWW
WWNWWWWMWWWWWWWWWMWWWWWWWMWN
NWWMMWMWWWWMMWWWWWWMWMMMWWWWMI
M



8 Barcodes KAW 181
 

Zeile10 (38-42)

WWWWMWWMWMWWWWWWWMWWMWWWWMWM
WMWWMWWWWMWWWWMWWWWWWMWMWWM
MMWMMWNWMWWMWMWMMMWWMWWNMWWWMMWH
WWWWWWWWWWWWMWWWWWMM
MWWMMWWMWWMMMMWWWWWMWMWWMWMWH
NMMWMWMMMMWMMWWWWWMWWWMWWWWWWWM
WWWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWW
NMMMMWWWMMWMMMMMNWMWMMMWMMWMMMWMWWW
IWWWWWWMNMMWMWMMMWWWWMWWMWWWW
MMMMMMWMMWMWMWWWWMMWWWWWWWMWWWWW
WMWWMWWWWWNWWWWWWWWWWWMMWMWWM
HWMWWWWMWMMMMMMMWMMWWMWWWWWMWMWWWM
MWNMMMWMWWMMMMWMMWWMWMMWMWWWWWMMWN
mmummmwwmmmwmmmmmwmmmwmmmwmmwmmmmwmmmmmMI
MWWWMMWWMWWMWWWWWWMMMWWMMWMWMN
IMMMMMWWWWMWWWMMWWMWMWWMMMMWWWWMW
MWNWWWWWWWWMMWMWWWWMWMWWWWWWW
MMWWWMWWWMMMWWMWMWWWWMWWNWMW
MWWWWWWWWWWWMWWWWMWWWWW
WWWWWWWWWWWMWWWWWMWMWWMWW
WWWWWWMWMMMWWWWWWWWMMWWWMWMM
IMWWWWWWWWMWWMWWWWWWWWW
WWWMMWWMWNMMMWWWMWWWMWWWWWM
IL



182 8 Barcodes STAB

HWMWWWMmWWMMWWMMWMWMWWWMNWMMMMWWWWNNN
WWMWMWWWWMWWWMWWMMWMMNMMMMMMWNWW
Zeile3

Zeile3

Zeile3

IWWWWMMMWWWWWWWWWWWWWMWWWWW
Zeile3

ML

STAB
Benötigte Programmregister: 61

MWMWMWNWWMMMMWMMWMWMWMWWWWWMWWWWWN
WMWWWWWWWWWWMWWWWMWWWWWWMWN
WWWWWWWMWWWWMMWWWWWMWMWWWW
WMWMWWWWWWMWWMWWMMWWWWWMWW
MWWMWMMMWWWMWWWWWWWMWWWWMWWM
WWWWWWMWWWMWWWWWWMWWWMWWMMW
MWWWWWMWMWWWWWWWWMMWWMWWWMMMN
IWWMMWWWWWWWWWWWWMMWWMWMWW
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WMWWWWWMWWWWWWWMMMWWWWWWWH
MWWWMMMWWWMWWWWWWWWWWWMWWWN
WWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWWMWWWW
MMWWWWWMWWWWMWWMNWMWWWMWWW
MWMWMWMMWMMWWWWMMWWWWWWWWMW
HWWMWWWWWWWWWWMWWWWWWWWWWW
M



8 Barcodes KAH 183 

Zeile17 (89-95

WWWMWWWWMMWNWWWWMWWMMWWMMMWMMWMN
MMMWWWMWMMWMWMWWWMMWMMMWMWWMWWW
WMMWWWWMMWMMWWWMWWWWMMWMMWWWMW
IMWMWWWWWWMWWWWMMWMMWWMWMWWWMWWMW
NWWWWWWWWMMNMWMMWWWMMMWWMWWWM
WMWWMWWWWMWWWMWWWWWWWWWWMWWWWMW
IMNWMWWWWMMWMWWMWWWWWWWMWWMMWWWN
WWWWMWWWWWMWWWWWMWMWMWWWWWWWN
MWWMWMWWMWWWMWWWWMMMMWWWMMWMWMW
MMWWMWMWMMMMWMWWWMWMMWMWWMWWMWWW
M@@WMWMWWWmMMWMWWWMMWMWMWWWWWWNWMMWM
WMMWMWWWWWMWWWNWMMNWMMMMMWWWNWMMWWNW
lWMWWWWMWMWMWWWWWWMWWWWMWW
N@WMWWWMWWWMWMMWWWWWWMWWWMMW
MMWMWWWWWWWWMWMMWMNWWMWMWMMMWWWM
nmmwmmwwwmwwwmwmwwmmmmmwmwmmwwmmmmmmw
W

KAH
Benötigte Programmregister: 48

HMWWWWMWWMWWMWWWMWWMWMWMMWWWMW
WMWWMWWWWWMWWWWWWWMMMWWWWWWM
MWWWWMMMWWWWWWWWWWWMMWMWWWW
MWMWMWWMWWMMMWWMWMWMWWMMWWWMMW
M



184 8 Barcodes GB
 

Zeile 6 (20-23

IMMMWMmWWWMWMmMMMMWWMWMWMWWWMNMMWMMNWW
WMWWWWWWMWWWWMWMWMWWMNNWMWMMWWWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWMMWWWWMW
HWNMMWWNWWWMWMMWWNWWMMMMMMMMWMWWNMWW
nmmwmmmmmmnmwwmmmmmmmmmmmwmwmwmmmmmmmmmmmm
WWWMWWWMWMWWWWWWMWWWWWWWWW
MWWWMWMWMMMWWWMMWMWWMMWWWMMMWWWWMW
WWWWWWWWWMWMWWMMMWWWWWWWMNMWMMMWWMW
MWMWMWWMWWWMMWMWMMWMWMWMWWMWWWWMMM
IMWWNmWWMMMWWWWMMWNNWMWWWMMWMWWWWMWNW
lWWWmmWMWMMMNMMMWMWWWWWMMWWWWWWWMW
WNMMMWWMMMWWWWWMMWMWWWWWMMMWWMWWWMI
ummmwmmwmmmmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwmmmm
WWWWWMMWMWWWWWWWMWWWWNWMMWWWWWMWH
IWMWMMWMWMWWMMMWMMNWMMWMWWWMMWWMWMWWW
MWWWWMWWWWWWWWWWMWWWWWWW
HMWMMMWMMWMMWWWWWMWMWWWMWWWMWM
MMMWWWMWMWMWWWMWWMMMMWWMMWWMMWWMM
WMWWNWMMMMMMMWWMMNWMWWNWMMWWNWWWWWMN
|mmmmmwmmmmmwmmmmmmmwmmmmwmmmmwmmmmmmmwmm
M

GB
Benötigte Programmregister: 88

Zeile 1 (1-5) CCD-Barcodes

ME



8 Barcodes GB 185

WWWWWWWWWWMWWWWMWWWMWWWWMWWMWH
MWNWMWMMMMWWMWMWMWMWWWWWMWWWWMW
HWWMWWWWMMWMWWMWWMMMWWWNMWWWMWW
mmMWWWWWMWWWWMNMWNWWMWWWWMWMWMW
HMWWMMMNMWNWWMWWWMWWMWWWMWMWWNWW
mWMWWWWWWWWWMMMWNWWMWMMMWWWWMWW
NWWMMMMMWWMWMWWWMWNWWMMWNWWMMNWM
HWWWWmWWMWMWMWWMMWWWMWMMMWWWMMWM
HNWWmWMWMMWMWWWWMWWWMMNWWMWNWMWMNNW
MWMWMMMWNWWWWWMWWMWWMWMNWWMWMMWMWW
NMNWWWMWMWWWWWMWWWWWWWWWWWMWWWWW
mmmwmwwmmwwwwmmmmmmmwmmmwwmmmmwwwmmmmm
mwmmmmmmmmmwmmwwmmwmmwmwwmmmmwmmmmmmwm
HWWWWWMWWWWWMWMWWMMWMMMNMWWWWWW
WWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWWWN
umwwmwwmmmmmmwmmmwmmmmmmwmmmmmmmmwmwmmmu
MMWWWWMMWMWWWNMWMWMWWMWWWWMWMMMMMW
HWWWMWWWWMWWWWWMMMWWWMMMMWWMWMWN
MMWMWMWWWMMWWMNWWWWWMWWWWMWMWMW
NWWWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWW
MMWWMWWWMMWWMMMMMWWWWMMWNWMWWWMWMM
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWI
IWMWWWWMWWWMWMWWWWWWWMWWWMWW
MT



186 8 Barcodes GB
 

e26 (163-171)

WMWMWWWWMWWMNWWWMMWWWWMMWMWMMWWWWW
HWWWWWWMWmmWWMWWMMWMMNMMWWWWWWMWWMW
MMWWWWWMWWWWWWWMMMWWMWMMWWWWMI
|mmwmmmwmmmmmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwmmm
mWWWWWWWWWWMWWWWWWMWWWWWWWWW
ummmmmmmmwmmmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmwmmmmmmmw
MWWWWMMWWMWWWWWWWWMWWWMWWWW
IMNWMMNWWNMMMMNWWWMWNMWMMWMMWWMWNMWMMMMN
mmmmmmmmmmmwmmmwmmmmmmmwmmwwmmmmmmwmmmmmu
WmWWMWWMWWMMWNNWWWNMWWWMWWMMWMWMMMW
uwmmmmmwwwmwmmwwwwmmmwmmwmmmwwmmmmmmmw
HMWWNMNWMmMWMWMMWMMNWMWMWMWMMWMMMMMWMMW
wmmwmmmmwmmwmmmmmmwmmmmmmwmm
MNWMWWMMWmMWWWMWWWWWMWWWWMMWWWMWMN
WMWMMWMMMMWWWWWMWWWWWWWWMWWWH
IMWWWWWWMMNWWWMWWWWMMWWWWWWWMMWMWM
mWWWWWMWMWWMWWWWMWMMMWWWWWWWWN
WWWWWWWWWWWWWWMWWWWMMM
WMMMMNWMMMMMMMMMWWWMMMMWWMMMWWWWNHNMHNMWM
HMWWWWMWWWWWMWWWMWWWWWWW
WMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MMWWWWWWWMWWWW@WWMWWWWWWMH
Y



8 Barcodes SPUND 187
 

SPUND
Benötigte Programmregister: 72

WWWWWMMWWWWWWWWWWWMMMWMWWWWW
MNMWWMWNMMWMMWMWWWWWWMMWMWWWMWMWWW
mmmmwwmmmmmmmwwMwwmmmmmwmmmmmwmmmmwmmm
MWMWWWWWMWWWWWMWMWMWMWWWWMWM
MMWMWMWWWWWWWWWWWWWWWMWMWWWW
WWWMWWWMWWWWWWWWWWWWMMWWWW
MWMWWMMWWWWMWWWMMMWWWWWWWWWMWM
NWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
M@@MWWWWWWMMMMWWMWMWWWWMMWWWWM
MWWMWWWWWWWWMWWWWWWMWWWWW
HWWMMMWWWWMMMWMWWWMWWWMMWWWWWW
IMNWMMWWMWMWWWWMWMWWWMMMWMWWWWWW
HWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MWWWWWWMMWMWWWMMWWMWWWWWWMMW
MWWMWWWMWMWWWWWWWWWMWWWMWMMMW
HMMWWWWWMWWWMMMMMMMWWMMWWWMMMW
lmwmmmmmmmmmmwmmmmmmmmmmwmmm
IWWWMWMWWWWWMWWWWWWWWWMWWWWM
IMMWWWWWWMWMWWMMWWWMMWMWWMWW
WWWMMWMWWWWWWWMWWWWMWMWWWWWW
IWMWWWWMWMNMMWWMWMWWWMWMWWWWWM
WWWWWWWWWMMWWWMWWWWWWMMWWWMMW
Zeile2



188 8 Barcodes WM
 

MNO
MMWMWWMWMMWWWWWMWWWMWWWWWWWWN
MWWWWWWWWWWWWMWWWWWWWWW
WWWMWWWWWWWMWNWWWWWWNWWWMN
WWWWWMMWMMMMWMWMMWWWWWWWWMWWN
MWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWWMW
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
MWWWWWWWWWMWWWWMWWMMW
MWWWWMWWMWMMWWWWMWWWWMMWMWMWMWW
HWWWMWWMWWWWMWMWWWWWWMWW
IWNWWWWWWWWWWWWMWWWMWWMNWWW
HWMWWMWMNWMNMWWMMMWMMMMMMMWWWWWWNWNWM
WWMMWWMWWMMWWWNWWWWWMWMWWMMWMMMWMW
WWWWMWWMWMWWMWWWWWWMMMWWWWWWN
WWWWWWMMWWWMWWWMWWWWMMWWWWWMN
IWWMWWWWWWWWWWWWWWWMWMWWWWMW
W
WM
Benotngte Programmregnster 86

MMWWWMWWWWMMWMWWMWMMMWWWWWMW
WWWWWWWWWWWMWWWMWWWWWWW
mmmmmmmwmmmwmmmmmmwmwmmmmmwwmmwww
HMWMMMWNWWWWWWWWWWWWWWMWNWWW
MMWMWMMWWWWWWWMMWMMMWWWMMWWW
WT



8 Barcodes WM 189

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
ll|l11[|[!lllllIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllIIIII|IIIIIl|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llIIIIIllllll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
lllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllIllllIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|
IlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIl|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl
IIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|llllllllllllllil
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllll
IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Zeile2

Zeile2

Illl!ljI]_!lllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllIIIIIIIIIIll|IlIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl



190 8 Barcodes WM
 

llllllllllllllIIIIIllIIIlllIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllIIIIIIIIIIIIII|llIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIII
llllIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIlllllllIlllIIIIIIIIIIl|lIIlIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIlllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllIIIIIIIIIlllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII|IIIllllllllIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllll|lllllllllllllllllllllllIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl|llllllIIIIIIIIlllllllllllllllllllll
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIllllllllll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IlllllllllillllllllllllIlllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIII|IllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
JG



8 Barcodes INPO 191
 

INPO
Benötigte Programmregister17



192 8 Barcodes GAUS/BST
 

GAUS
Benotngte Programmreguster 32

WWWWWWWWWWWMWWWWWWWMWMWWMWWW
MWMWMWWWWWWWMWWWWWWWWWMWWWW
HMWWWMWWWMWWMWWWMWMWWMWWMWW
WWWWWWWWWWMWWMMWWWWMWWWNWMWW
WWMWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
mmummmwmmmmmmmmmmmmmmmwmmmmmmwmmmmwmmmmmm
WWWWWWMWWWMWWWWWWWWWWWWMW
HWWWWWMWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WMWWWWWWWWWWWWMWWWWN
WWWWWWMWWWWWMMWMWMMWWWWWWWWWN
WWWWWWWMWWWWWWWWWWWM
MWWWWWWWNWWWNWWMWMWWMMWWMWMMWWWW
WWWWWWWWMMWWWWMMWWWWWMWWWWW
WMMMNMWMWWWMmmWMWMWWWWWWWMWMMMMWMMWNI
NMWMWWWWWWWMWWWWWWMWMMMWWWWW
WWWWWWWWWWWWWMWWWWWWWWWWI
MO

BST
Benotngte Programmregnster 66

WMMWWMWWMMWWWWMWMWWMWWNWWWMWWWM
WWWWMWWMWWWMMWWWWMWMWWMWWWW
W



8 Barcodes BST 193
 

MMWMWMWWMMWMWWWWWWWWWWMWMMWW
IWMWWWMWMMWWWWWWWWMMMWWWWMWM
HWMWWWWWWMMMMWMWWWWWWWWMMMWWMW
MWWWWMWWWMWWMMNMMWWWMWWWWWMH
IWMWWMMWMWWWMMWWWWWWMMMWNWWWW
IWWWWWWWWWWWWWWMWWWWWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWMW
MMWWMWWWWWWWWWMWWWMMMWWWWWWW
HWWWWWWWWWWWWMWWMMWWWWWWWM
MWWWWMWNWWWMWWWWMMWWWWMWMW
lWWWWWWWWWWMMWWMWWNWWWWWWM
MWWMWWWWWWWWWWWWWWWWI
WWWWWWWWWWMWWWWWWWWWWMMMWW
WWWWWWWWMWWWWWWMWWWWWWWWW
WWMWWWWWWWWWWWMWWWWWWMWWM
Zeile1

H@WMWWWWWWWWWWWWWWWWMMWWW
WWWWWMWMWWWWWMMMWMMWWWMMWWWW
HMWWWWWWWMWWWMWWWWMWWWWW
HWWWMWWWWMWWWWWWMMWWWWWWMWN
MWWWWMWMWWWWWWWWWWWMWWMWMMWW
MWMWMWWWWWMWWMWWWWWMWWMWWM
IWWWWWWWMWWMWWMWWMWWWWWMWW
MWWWWWWMWMWNMWWWWMWWWWWWH
MT



194 8 Barcodes BSTS
 

IMMWWMWMNmWWMMWWWWMWWWMWMNMWWMWWWMWW
WWWWMWMWWMWWNWWWMWWWWMWWMWWI
HMWWWWWWMWWWWMWWWWWWMMWWWWM
WWWWWWWWWWWWWMWWWWWWM
WWWWWWWWWWWWWMWWWWWW
MWWWWMMWWWWWWMMWMMMMWMWWWWWWW
WWWWWWWWWWMWWWWWWWWWWWW
WWWWWWWWWWWWWMWWWWWWMWWW
L

BSTS
Benötigte Programmregister 52

MWWWWMMWWMWWMWWWMWWWWMMWWWH
WWWWWWWWMMWWMWWWWMWWMWMMWWW
MWWWWWWMWWWWMMWWMMMWWWWWMW
NWMMWWMMMWWMMMMWWWWWWNWWWMW
HMMWWWWMMWWWWWWWWWWWWWWWMMWW
WWWWWNWWWWWWMWWWWWWWMMWWWWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWMMWWWWWW
WWMWWWWMMWWWWWMWWWWWWWWWW
WWWWMWWWWWWMWWWWMWWWMWWWWW
WMWWMMMWWMWWWWMWWWMMWWWMWWM
WMWWWWWWWWMWWMWWWWWWWWWWWW
WWMWWWMMWWWMMWWWWNWWWWWWMWH
MI
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WWWWMWWWMWWWWWWWWMWWW
WWWWWWWWWMWWWWWWWMWWWWWW
HMWWMWNWWMWMMWWWWWWMWWMWMNMWW
HWWWWWMWWWWWWWWWWWWWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
WWWWMWWWMWMWWWWWWWWWWWWM
WWWWWWWWWMWWWWWWWWWWWW
MMWWWWWWWWWWWWMWWWWW
MWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWN
WWWWWWWWWMWWWWWWWW
WWMWMWWMMWWWWWWMWWWWWWWNWMWWM
WWWWWWWMMWWWWWWWWWWWWWWWI
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWN
MWWWMWWMMMWWWMWMWWMWMWWWWWWW
W
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Frank Wolf und Volker Hank

Kleine Programmbibliothek aus dem BAUINGENIEURWESEN

für den HP 41CV/CX

21 lauffähige Programme zu typischen Aufgabenstellungen aus dem Bauingenieur-

wesen, aus den Bereichen Statik, Ingenieur-Holzbau, Stahlbetonbau, Mauerwerksbau,

Stahlbau und Grundbau: zusammengefaßt in einem Band, der vor allem von Studenten

des Bauingenieurwesens mit Grundkenntnissen in der Handhabung von Rechnern des

Systems HP 41 begrüßt werden wird, sich aber ebenso in der Ingenieurpraxis brauchen

läßt.

Die 21 Programmesind — ein unschätzbarer Vorzug — nochmals in Form von Barcodes

aufgelistet, die einen schnellen Zugriff mit dem optischen Lesestift erlauben.
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